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Öko-Tex Standard 100

Over 1 50 years of
textile testing excellence

• Textilphysikalische, textilchemische

und analytische Prüfungen aller Art

• Zertifizierungen nach Öko-Tex Standard 100,
Öko-Tex Standard 1000, UV Standard 801

und Öko-Pass

• Spezielle Seidenprüfungen
und Kaschmiranalysen

• Organisation von Rundtests

• Qualitätsberatung und Schadenfallabklärungen

TESTEX

Schweizer Textilprüfinstitut
Gotthardstrasse 61

Postfach 585

CH-8027 Zürich

Tel. +41-(0)1-206 42 42

Fax +41 -(0)1-206 42 30

E-Mail: zuerich@testex.com

Website: www.testex.com

Jenny
Fabrics

w/'r proc/uz/eren ffohgeweibe
vom Fernsten für höchsten
Frage/romfort/

A/eu auch Dre/iergewebe/

Fe/efon +47 f055J 677 32 33
Fax+47 C055J 67 7 32 93
/nternet: www.z/ege/brt/ec/ce.com
F-A4a/7; zentra/e@z/ege/hruec/ce.co/r?

WR WEBEREI RUSSIKON AG
Madetswilerstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon,

Tel. 01 956 61 61, Fax 01 956 61 60
Verkauf: edwin.keller@webru.ch
Betrieb: josef.lanter@webru.ch

• Fantasiegewebe • Sari
• Buntgewebe • Mischgewebe
• Plisségewebe • Rohgewebe
• Drehergewebe • Voilegewebe

liefert für höchste
Qualitätsansprüche

Alle Zwirne aus Stapelfasergarnen im Bereich
Nm 34/2 (Ne 20/2) bis Nm 340/2 (Ne 200/2) in den
geläufigen Ausführungen und Aufmachungen für
Weberei, Wirkerei, Stickerei und Strickerei.

Spezialität: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten.

Bäumlin AG, Zwirnerei Tobelmüli, 9425 Thai
Telefon 071 888 12 90, Telefax 071 888 29 80
E-Mail: baeumlin-ag@bluewin.ch

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch
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TecAifexf/7 Worth Amer/ca - c//e

Suche nach Lösungen
Die dritte Techtextil North America, die vom

30. März bis 1. April 2004 im Cobb Galleria Centre

in Atlanta stattfand, war ein voller Erfolg. Es

zeigte sich deutlich, dass die Vertreter der krän-

kelnden Textilindustrie in Nordamerika ver-

stärkt nach innovativen Lösungen suchen, um

ihre Wettbewerbsfähigkeit zu erhalten oder zu

steigern. So ist denn auch der Bereich techni-

sehe Textilien in Nordamerika der einzige Tex-

tilverarbeitungssektor, der noch Wachstum ver-

zeichnen kann.

Hohe /nfernat/ona/e ßete/7/gung
Offensichtlich war jedoch auch die gegenüber

der Vorveranstaltung höhere Internationalität

von Ausstellern und Besuchern. Die 288 Ausstel-

1er kamen aus 26 Ländern, womit der bisherige

Rekord, der bei 21 Ländern stand, übertroffen

wurde. Insgesamt Hessen sich 3'844 Besucher

aus 46 Ländern registrieren. Auch bei der Aus-

Stellungsfläche konnte eine Zunahme von 7 %

konstatiert werden. In Umfragen lobten die

Aussteller die Qualität, Quantität sowie die

Internationalität der Einkäufer und äusserten

die Hoffnung, dass durch die zahlreichen Kon-

takte und Gespräche ein intensives Nachmesse-

geschäft initiiert werde.

Die Techtextil in Nordamerika war schon

immer durch Länderausstellungen gekenn-

zeichnet. Traditionell sind dies von den jeweili-

gen Regierungen unterstützte Gemeinschafts-

aussteiler aus Belgien, Frankreich, Deutschland

und Taiwan - neu kamen Präsentationen aus

Kanada und Grossbritannien hinzu. Stark ver-

treten auf der Messe waren die Faserhersteller,

die mit Neuentwicklungen für den Hochleis-

tungsbereich aufwarteten.

Techtexf// Sympos/'u/n
Auch das Symposium, das zusammen mit der

Messe veranstaltet wurde, war trotz der hohen

Tagungsgebühr gut besucht. Von besonderem

Interesse war der Themenkreis «Intelligente

Textilien», bei dem die Nachfrage die vorhan-

denen Sitzplätze um ein Vielfaches überstieg.

Weitere Themen mit interessanten und teilweise

unterhaltsamen Vorträgen betrafen neue Tech-

nologien, Produktentwicklung und Marketing,

Vliesstoffe, Automobiltextilien etc.

£/'ne erto/greiche l/eransfa/fungs-
re/'he
Die Messe Frankfurt organisiert heute Techtex-

til-Messen und -Symposien in Frankfurt (D),

Asien, Nordamerika, Südamerika und Moskau

(RUS). Von Anfang an stiessen diese Veranstal-

tungen auf grosses Interesse bei den Fachleuten

- treffen doch hier Textilspezialisten mit Fach-

leuten aus anderen Branchen, wie Elektronik,

Medizin, Transportwesen, Bauwesen etc., zu-

sammen, um nach Problemlösungen zu su-

chen. Die nächste Techtextil North America fin-

det vom 28. bis 30. März 2006 wiederum in At-

lanta (GA) statt. Für das europäische Publikum

wird die Techtextil in Frankfurt zusammen mit

der Avantex - Messe für intelligente Textilien -
vom 7. bis 9-Juni 2005 veranstaltet.

Kwai. com

7k7>feW// TVor/Ä dmenaz

Unser T/fe/bZ/d:

Mit innovativen Garnprozess- und

Spul-Technologien wie der Uniplex
spun yarn technology, fastflex, der

Spultechnologie der neuen Genera-
tion, dem digitens Spulspannungs-
Kontrollsystem und der lubetex
Garnpräparation, sowie mit vielen
Maschinen-Neuentwicklungen über-

zeugte SSM an der ITMA '03 das
interessierte Fachpublikum.

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SSM Schärer Schweiter Mettler AG

Neugasse 10

CH-8810 Horgen/ZH
Tel. 01 718 33 11

www ssm nh
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Fun/ff/'one//e Faserstoffe auf
Fo/yesferbas/s
5/^î ßoö/wÄ, Frez/zra £/«/>//, Fraw^/wrWzw«, ü

/m ßere/c/j der/\rbe/ts- und ßerufsüe/r/e/c/ung werden FunFf/'onsfexd-
//'en - w/'e anf/m//crob/e//e /Wafer/a//en - zune/imend w/cbf/ger. A/ac/i-
dem d/'e l/l/eber Brennet und Zauffenmü/i/e bereits vor einiger Zeit ße-
rufsbeA7e/dungs/ro//e/rt/onen aus Trev/ra ß/oacf/Ve /m Mar/ct e/nge-
führt /iahen, ste//f y'etzt auch Esch/er, der Schwe/zer Spez/'a//sf für
hochwert/ge /Wascbensfo/Fe, l/l/or/cwear-Mater/a//en aus anf/m/7cro-
h/e//en Frev/ra Garnen vor.

Fun/ct/one//e /Waschenstoffe für
ßerufsbe/de/dung
«Das einheitliche Erscheinungsbild für Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter als Kommunika-

tionsmittel der Unternehmensphilosophie er-

fährt immer stärkere Gewichtung», sagt Mi-

chael Wiedemann, zuständig für Corporate

Wear bei Eschler. Neben der Optik sind jedoch

Tragekomfort und Funktion die entscheidenden

Kriterien für die Auswahl der Materialien.

Frev/ra ß/oact/ve und Frev/'ra /W/'cro

/"n der Fsch/er-/Co//e/rt/on
Deshalb setzt Eschler in seiner neuen Berufsbe-

kleidungskollektion auch auf Hightechfasern

und -game von Trevira (Abb. 1). Für perma-

nent antimikrobielle und hygienische Funk-

tionstextilien bietet Eschler jetzt Wäsche- und

Shirt-Qualitäten aus Trevira Bioactive an.

Eschler produziert auch antimikrobielle

Workwear-Materialien für den medizinischen

Bereich, denn vor allem im Gesundheitswesen

hèé. 7: hg «mzwwK.se».' zeor£-

zeezzr «mv Frez/z'ra cfasw, Fo/o: FscWer

besteht die Forderung nach infektionspräventi-

ven, wie zum Beispiel antimikrobiellen Texti-

lien für Schutz-, Pflegepersonal- und Patienten-

bekleidung. Hohen Tragekomfort verspricht die

Atmos® Pique-Qualität aus antimikrobiellen

Trevira Garnen. Neben der Anwendung im

Krankenhaus und im Pflegebereich können

antimikrobielle Textilien aus Trevira Bioactive

auch bei der Lebensmittelherstellung und -ver-

arbeitung einen wesentlichen Beitrag zur Hy-

giene leisten.

Für gute Wärmeisolation sorgen Trevira

Mikrofasern in der Husky®-Leichtfleece Kollek-

tion, die auch für den medizinischen Bereich in

speziellen Qualitäten verfügbar ist. So besticht

der Husky® Peach durch seine samtweichen Ei-

genschaften und empfiehlt sich als ideales Ma-

terial z.B. für OP-Unterkleidung. Das hoch at-

mungsaktive Material trocknet deutlich schnei-

1er (auch nach dem Waschen) als vergleichba-

re Materialien. Dies verhindert aufgrund des

trockenen Körpers das Frösteln nach aktiven

Phasen und schafft ein ideales Komfortgefühl,

denn der Schweiss setzt sich nicht in der Klei-

dung fest.

Durch die Verbindung von bekleidungsphy-

siologischen Aspekten mit den antimikrobiellen

Eigenschaften von Trevira Bioactive ist Eschler

eine viel versprechende Workwear Kollektion

gelungen.

>Anf/m/7croh/e//e Pf/egehe/c/e/c/ung
verr/ngerf ßa/rfer/'enbes/ec//ung
Antimikrobielle Berufsbekleidung aus Trevira

Bioactive wirkt effektiv gegen Bakterien, die sich

gerne dort tummeln, wo sie unerwünscht sind -
z.B. im Krankenhaus. Dies ergab jetzt eine Stu-

die, die das Institut für Hygiene und Umweltme-

dizin des Humboldt-Klinikums in Berlin durch-

geführt hat (Abb. 2). «Nach den bisherigen Er-

i Trevira Bioactive Standardmaterial

100% 100%

76%

j 14 %

i i
nach 16h nach 16h

'(nosokomiale Infektionserreger)

2: Fez/z/fe'o«,srafe z/o« Frawife'/sezre-

ger« ««/Fm/zra ßzoz/c/zz/e, (7ra/z&: 7'rarnz

kenntnissen ist Trevira Bioactive dank seiner

Wirkung gegen Infektionserreger geeignet, eine

bedeutsame Rolle im Bereich der Keimreduk-

tion bei Schutz- und Berufsbekleidung einzu-

nehmen», bewertet Dr. Klaus-Dieter Zastrow,

Leiter des Hygiene-Instituts, das Ergebnis.

In einem breit angelegten Trageversuch mit

Kitteln und Kasaks aus Trevira Bioactive, an

dem Krankenschwestern und -pfleger verschie-

dener Kliniken teilnahmen, testete Dr. Zastrow

die Reduktionsrate von Mikroorganismen auf

Textilien mit Trevira Bioactive. Er untersuchte,

um wie viele Prozente sich die Zahl der Bakte-

rien innerhalb von 16 Stunden verringerte.

Zum Vergleich wurden parallel dazu Stoffe

aus einer herkömmlichen Polyester/Baumwoll-

mischung getestet. Gemessen wurden die An-

zahl aller Keime, also auch Umweltkeime, so-

wie die Anzahl der relevanten nosokomialen In-

fektionserreger, zu denen der berüchtigte Sta-

phylococcus aureus und Bakterien vom Typ

Escherichia coli gehören.

Die Probanden wurden mit Kitteln und Ka-

saks aus zwei unterschiedlichen Materialien

ausgestattet. Eine Hälfte der Schutzkleidung be-

stand aus einem Gewebe mit einer herkömm-

liehen Polyestermischung, die andere Hälfte

wurde aus Trevira Bioactive hergestellt. Täglich

wurden mehrere Messungen an verschiedenen

Stellen (Kitteltaschen, Bauchbereich usw.)

durchgeführt. Das Ergebnis war frappierend:

Auf Textilien aus Trevira Bioactive wurden Bäk-

terien um mehr als 80 % (nach beispielsweise

16 Stunden) reduziert, die natürliche Reduk-

tion bei herkömmlicher Polyester/Baumwoll-

mischung fiel demgegenüber deutlich geringer

aus.

«Das Ergebnis dieser Studie bestätigte unse-

re Vermutungen», erklärte Volker Wellhäusser,

zuständig für den Bereich Berufsbekleidung bei

Trevira. «Neben der hinreichend bewiesenen

Wirkung von Trevira Bioactive gegen Schweiss-

geruch im Sportswear-Bereich können unsere

bioaktiven Fasern und Filamente auch die Prä-
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3: «dw/wucroöt«/ K»Z/ tygtowto»;
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örc^o^"
ventionsmassnahmen in den Bereichen sinn-

voll unterstützen, in denen besonders hohe An-

forderungen an die Hygiene gestellt werden -
wie z.B. in Krankenhäusern, Pflegeeinrichtun-

gen, Altenheimen (gemäss Infektionsschutzge-

setz), bei der Lebensmittelherstellung und -ver-

arbeitung (HACCP) sowie bei der Berufsklei-

dung von Reinigungsunternehmen (UW).»

Durch ein patentiertes Verfahren wird der

antimikrobielle Wirkstoff fest in der Faser ver-

ankert, deshalb ist die bioaktive Wirkung auch

noch nach 100 Haushalts- bzw. 50 Industriewä-

sehen voll vorhanden.

Da Materialien aus Trevira Bioactive zudem

pflegeleicht und industriewäschefähig sind und

sich durch ausgezeichneten Tragekomfort so-

wie hohe Strapazierfähigkeit auszeichnen, eig-

nen sie sich besonders für Berufsbekleidung im

Pflege- und Krankenhausbereich, aber auch für

Betriebe der Lebensmittelindustrie und Gastro-

nomie - eben überall dort, wo es auf Hygiene

ankommt.

Inzwischen gibt es auch Handtücher aus

Trevira Bioactive - ein Feldversuch im Augs-

burger Klinikum mit einer Musterkollektion

von Dyckhoff wurde gerade erfolgreich beendet

(Abb. 3). Die Handtücher wurden vom Personal

des Klinikums positiv beurteilt; ausser der be-

sonderen Anwenderfreundlichkeit wurden auch

die hohe Strapazierfähigkeit, die guten Pflege-

eigenschaften und die kurze Trocknungszeit

gelobt.

Läss/ger C/i/c; frewra Trends Som-
mer 2005
Elegant und innovativ gibt sich die Damenmo-
de für das Jahr 2005. Fine lässige Mode mit
mehr Chic, Eleganz und Wertigkeit. Das Spiel

von unterschiedlichen Materialien, Designs

und Musterungen, und das Spiel von

Matt/Glanz eröffnen viele Gestaltungsmöglich-

keiten (Abb. 4). Clean wirkende Oberflächen

werden mit natürlich gewaschenen Oberflä-

chen, seidig schimmernde und transparente

Stoffe mit rustikal wirkenden Stoffen, glamou-

rös Schillerndes mit Mattem kombiniert.

Baumwolle, Stoffe mit Leinenoptik und sei-

dige Oberflächen dominieren. Wolliges gibt

sich modern und neu. Casual/lässig oder spor-

tiv/technisch. Die Qualitäten sind supersoft

oder kreppig für eine schmeichelnde und flies-

sende Silhouette. Leder bleibt aktuell. Perlmut-

Schimmer, irisierende Oberflächen, gewasche-

ner Satin erzielen zusätzliche Effekte. «Powder

finish» und Beschichtungen geben neue Inputs

für die Ausrüstung.

Der Trend zur Sportivität und zu cleaner Op-

tik verstärkt den Einsatz von High-Tech-Mate-

rialien. Pur oder in Mischungen erfüllen die

Qualitäten mit technischen Fasern den sporti-

ven Touch und den Trend zu ultraleichten und

feinfädigen Qualitäten. Auch die Funktionalität

der Stoffe und Bi-Stretch-Qualitäten gewinnen

an Bedeutung. Nadel-, Relief-, sportive Block-

und Fantasiestreifen, Rippenstrukturen und

Jacquardmusterungen bleiben aktuell. Karo-

Designs, Madras, Fenster- und Gitterkaros und

Drucke verstärken sich. Grafische und geome-

trische Muster gewinnen an Bedeutung. Ajour-,

Etamin- und Mikrobindungen sind wichtige

Bindungsbilder.

Mit Trevira Hightech Faser- und Filament-

garnen können die modischen Ansprüche nach

Stoffen mit einem Mehr an Funktionalität,

Komfort und Qualität erreicht werden. Trevira

Bioactive Fasern und Filamente erweitern die

Funktionspalette und schützen wirksam gegen

Mikroorganismen. Trevira Micro-Qualitäten

sind superfein und weich, Trevira Wollmi-

schungen (Trevira Perform) sind feinfädig und

wertig. Trevira Xpand Stretch-Qualitäten sor-

gen für den nötigen Komfort und sind ein Muss

in der nächsten Saison. Feinstfädige kationi-

sehe Filamente sind wegen ihrer färberischen

Vorteile universell einsetzbar.

/\usze/'c/)ni/ngen für 7rewra CS

be/'m «/nnovaf/'onspre/s Text/'/ und
Oby'e/rt»
Zur Heimtextil 2004 wurde von den Architektur-

Zeitschriften AIT und IntelligenteArchitektur

erstmalig der «Innovationspreis Textil und Ob-

jekt» unter den Ausstellern der Messe vergeben.

Trevira nahm am Wettbewerb mit eigenen Tre-

vira CS Stoffentwicklungen teil. Die eingereich-

ten Stoffe zeigten unterschiedliche Ansätze für

Produktinnovationen: Garn-Neuentwicklun-

gen, Designmöglichkeiten/Trends und Pro-

duktvielfalt. Von den 6 eingereichten Entwick-

hingen erhielt ein Stoff eine Auszeichnung und

ein weiterer eine Besondere Auszeichnung.

Die Auszeichnung ging an eine Trevira CS

Monofilament Entwicklung (Abb. 5), welche

die gestalterischen Möglichkeiten feiner Fila-

mentgarne besonders gut demonstriert. Trevira

CS Monofilament ist bereits seit einigen Jahren

fester Bestandteil der Trevira Garnpalette. Je-

doch wurde diese im letzten Jahr noch um eine

trilobal glänzende Monofilamentvariante er-

weitert. Diese feinen Filamentgarne finden ih-

ren Einsatz bei Gardinen-, speziell bei Organ-

zaqualitäten. «Wir sehen bei diesem Garn je-

doch auch ein hohes Potenzial für andere Stoff-

qualitäten, wie Inbetweens und Dekostoffen»,

so Anja Greger. Beim prämierten Artikel handelt

es sich um eine Stoffqualität auf Basis 22 dtex

Monofil glatt trilobal glänzend Farbe gold, im

Schuss um die Kombination der Garne 22 dtex

Monofil glatt trilobal glänzend (blau) und ei-

nes Fasergarns (violett). Bedingt durch die Ge-

webekonstruktion sind auf der einen Stoffseite

vorwiegend das Fasergarn und auf der anderen

Seite die Monofilamentgarne zu sehen. Diese

Konstruktion ergibt einen interessanten Matt-

Glanz-Kontrast zwischen beiden Seiten und zu-

sätzlich auf der Monofilseite einen Farbchan-

geeffekt zwischen dem blauen und dem golde-

nen Monofilamentgarn. Die so entstandene

Stoffqualität ist zwar ein leichtes, halbtranspa-

rentes Gewebe, unterscheidet sich aber stark

von Gardinen- und klassischen Organzaqua-

litäten. Gerade der hohe Glanz des durch sein

Profil glänzenden Monofils wird hier satinartig

an die Oberfläche gebracht und gibt dem Stoff

eine sehr extravagante Note.

Die besondere Auszeichnung ging an einen

Stoff, der durch die aussergewöhnliche Kombi-

nation von Garnen ein neuartiges, zeitgemässes

Design schafft. Kombiniert wurde hier Chenille-

ge«, Foto; Frew'ra
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garn mit KDK-texturiertem Garn (stricktextu-

riert). Chenillegarne sind häufig in klassischen

Stoffqualitäten zu finden. Sie haben einen plü-

schigen Charakter. KDK-Garne besitzen durch

die Stricktexturierung einen hohen Glanz, sie

wirken eher technisch. Durch das Kombinieren

dieser sehr unterschiedlichen Garne, gerade in

sehr groben Garntitern, ergeben sich interes-

sante Kontraste. Zum einen erhält man einen

Matt-Glanz-Kontrast und, bedingt durch die

Bindung, zusätzlich auch einen schönen Hoch-

Tief-Effekt. In Kombination mit den kräftigen,

poppigen und silber-metallischen Farben gibt

dies dem Stoff eine Mischung aus plüschiger

Klassik mit futuristischer Note. So wirkt der

Stoff einerseits technisch und modern, anderer-

seits trotzdem sehr textil.

D/'e neuen Trev/'ra Fanb/rarfen
F/erbst/W/nter 2005/06
Gegensätze ziehen sich an und sorgen für

Spannung und Abwechslung in der nächsten

Wintersaison. Elegant raffiniert bis modern

progressiv gibt sich die Mode für Herbst/Winter

2005/06. Natur und High-Tech, Femininität

und Maskulinität, Romantik und Strenge, Uni-

formiges und Frivoles bilden die Bausteine für

die Kollektion.

Die 30er, 50er und 80er Jahre geben wichtige

Impulse. Sie werden modern und neu umge-

setzt. Die Stoffe geben sich weich fliessend bis

kreppig. Transparenz, Satin zeigen sich fein-

fädig, edel und können irisierend schimmern.

Wolle und Wolloptiken erfahren eine Renais-

sance. Flanelle, Stoffe in Melangeoptik und

Buntgewebe, Fischgrat, Donegal und Tweed

sorgen durch innovative Mischungen, Be-

Schichtungen, unterschiedliche Waschungen

und Überfärbungen für neuen Griff und Optik.

Die Forderung nach Modernität und die Suche

nach einem Mehr an Funktion verstärken den

Einsatz von High-Tech-Materialien. 100 % rein

oder in Mischung mit Naturfasern ergeben sich

natürlich Weiches oder technisch Schimmern-

des. Gestepptes und Wattiertes unterstützen den

Trend nach Schutz und Sicherheit. Die neuen

Trevira Farbkarten sind für 49- Euro erhält-

lieh.

f@/ra. /rew'ra. co

H/gAi-Tecü-Faser für n/cht enf-
f/ammbare Tarnc/ruc/rbe/f/e/c/urtg
Fe/er Aggers, F/Z//; ôz/sse/z/oz/ F

Das französ/'scbe L/nferne/imen /CERMEZ. bat /'n Zusamme/ianbe/'f m/'t Dy-
Star, c/em we/fwe/'fen /War/cffübrer von Farbstoffen und P/gment-Grun-
d/ersto/fen für Texf/7/en, ein Verfahren entw/c/ce/f, m/t dem s/eh n/'chtenf-
f/ammbare Stoffe m/t F/ec/rfärbung - z.ß. für Tarnbe/c/e/dung - berste//en
/assen. 5/e erfü//en d/'e strengen Anforderungen, dam/t 5o/daten und an-
dere /nfervenf/'ons/rräfte effe/rt/V vor der Entdeckung durch v/"sue//e und
/nfrarot-Tecbn/ken geschützt werden.

KERMEL verfügt über ein umfangreiches

Know-how und kann daher Lösungen anbieten,

die die sehr hohen Anforderungen an die vorge-

gebenen Spezifikationen erfüllen.

KERMEL ist der führende europäische Anbieter

von Meta-Aramid-Fasern für Wärme- und

Brandschutzkleidung. Die Aramid-Faser Ker-

mel® ist speziell für Textilien vorgesehen, aus

denen die genannte Kleidung angefertigt wird.

Die Faser findet sich in der Berufskleidung von

Feuerwehrleuten, Polizei-Einsatzkräften, Flug-

zeugbesatzungen und Besatzungen gepanzer-

ter Fahrzeuge sowie in der Arbeitskleidung, die

in der Gefahrgut-Industrie getragen wird. Pa-

rallel dazu bietet KERMEL die Faser Kermel®

Tech an, die vor allem auf dem Gebiet der

Heissgasfilter eingesetzt wird.

Die spezielle Mischung aus Kermel®-Faser und

Viskose FR ist ausserdem feuerbeständig und

verleiht der daraus hergestellten Kleidung

aussergewöhnlich guten Tragekomfort. Das

Unternehmen garantiert eine gute Beständig-

Fezzez/es/e 7z/r»AeA/ezz/«Mg ««5 Aer»ze/ FftgA-

FecA-Fzzser/z

keit der Farbtöne gegen Licht und Waschen so-

wie eine exzellente Abriebbeständigkeit. Die

Kleidung behält ein einwandfreies Aussehen,

wobei die Parameter des Infrarot-Reflexions-

Vermögens über die gesamte Lebensdauer der

Kleidung erhalten bleiben.

Mit dieser Kombination aus verschiedenen

Eigenschaften lassen sich zahlreiche Tarnstoffe

gemäss der Norm EN 531 für Wärme- und

Flammschutzkleidung herstellen. Die im Tarn-

druck bedruckte Kleidung ist vorrangig für mi-

litärische Zwecke bestimmt, beispielsweise für

die Anzüge von Hubschrauberpiloten, Panzer-

besatzungen und Infanteristen. Die Entwick-

lung findet aber auch bei der Polizei und ande-

ren Spezialkräften wachsendes Interesse.

/nformaf/on
ÄEFMZ m Dezz/scA/zzzzz/:

Hforcz/s Fe/n«

Hm/z/er TVorz/Ae/z/e 7

F-27Z9S//wz/e

Fe/. +/9 0FF0 7957

F-Ato7: wz/rcMe/e/n« @/-o«//«e. z/e

Werne/; «w/e.^er/Ke/.co»/
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/.yoce//-/W/crofaser für c/en l/l/ä-
sc/iefaere/cfi und /.yoce// für
Oberbe/c/e/c/ung

Zenz/'ng Fasern präsenf/erf an/äss//cb c/er Par/'ser Fexf/'/messen fFxpof/7
und Fexwor/d) zum ersten /Wa/ e/ne neuarf/'ge /.yoce//-/W/crofaser. D/'ese

m/crofe/'ne Faser wurde spez/e// für den l/l/äscbebere/'cb enfw/c/re/t. /.en-
z/'ng /.yoce//® bat s/'cb /"n den /etzten Sa/sons a/s Hemdenfaser e/'nen /Va-

men gemacht. /Vun erobert /.yoce// auch den Oberbe/c/e/dungsbere/cb.

CÄnis/OT« /C/mzrowser, Zcwzot#, 4

Die Entwicklungen aus dem mikrofeinen Lyo-

cell-Strickstoff sind ideal für Wellness- und

Wohlfühltextilien. Das angenehme Gefühl auf

der Haut wird unterstützt durch die besonderen

Charakteristika von Lenzing Lyocell®, wie hohe

Feuchtigkeitsaufnahme und beste hautsensori-

sehe Attribute. Durch die Micro-Feinheit der Fa-

ser werden die natürlichen Eigenschaften von

Lenzing Lyocell noch verstärkt.

7ecbrio/og/e
Die spezielle Micro-Lyocellfaser basiert auf der

LF-Technologie von Lenzing. LF ist die Abkür-

zung für Low Fibrillation und ermöglicht Stri-

ckern und Ausrüstern eine einfache Herstellung

von feinsten Lyocell-Gestricken. Durch chemi-

sehe Vernetzung während der Produktion der

Faser wird die Fibrillierung gestoppt. Die Faser

kann wie herkömmliche Cellulosefasern verar-

beitet werden.

Kuh/t /'m Sommer und wärmt /'m

l/l//'nter
Die hohe Wasserdampfaufnahme, wie bei der

herkömmlichen Lyocellfaser, bewirkt exzellen-

te Komfortfaktoren. Die Körpertemperatur wird

durch Trockenhaltung der Körperumgebung

gesteuert und ist dafür verantwortlich, dass die

Lyocellfaser im Sommer kühlt und im Winter

wärmt. Der Einsatz im Wäschebereich wird so-

mit sehr facettenreich: Es eröffnen sich neue

Chancen bei Nacht-, Sport- und Unterwäsche.

Ein weiterer Grund, die spezielle Micro-Lyocell-
faser für Wohlfühl-Textilien einzusetzen, ist die

besonders gute Hautfreundlichkeit. Diese Funk-

hon wurde in einer Studie bestätigt und zeigt,
dass Testpersonen mit besonders sensibler Haut

Lyocellfasern besser vertragen als andere Mate-

rialien. Grund dafür ist die Faserstruktur, die

für ein glattes und seidiges Gefühl auf der Haut

sorgt. Microlyocell verstärkt diesen Effekt und

sorgt für noch feineren Komfort.

Fe/nsfe Fnfw/c/r/ungen
Die neue Lenzing Lyocell®-Kollektion beinhal-

tet Stoffe mit der neuen Mikroqualität. Interes-

sante Strukturen und Mischungen vereinen auf

ideale Weise Funktion mit Design. Verwirklicht

wurde die Kollektion mit internationalen Desi-

gnern. Auf den Messen werden auch erste Qua-

litäten aus Microlyocell gezeigt, entwickelt von

der Stoff Division des deutschen Wäschemar-

kenherstellers Schiesser, von LINEAUNO sowie

vom Maschenexperten Händel & Diller.

/.enz/'ng /.yoce//® bere/cberf Jac/cen

une/ Hosen
Eine neue Stoffkollektion beweist, dass Lenzing

Lyocell® noch viel mehr kann: Mischungen mit

Wolle und Baumwolle für Jacken- und Hosen-

Stoffe eröffnen für Lyocell weitere Anwendungs-

möglichkeiten. Vor allem im klassischen Be-

reich wird Lyocell bekannte Wohlfühlakzente

setzen und die Businesswelt auf den Kopf stel-

len.

A/eue /listbet//c für /f/ass/'scbe Sa/c/cos

Der neue Businessanzug aus Lenzing Lyocell®

weist viele Vorteile gegenüber Anzügen aus

klassischen Materialien auf. Wie im Hemdenbe-

reich sind auch hier die natürlichen Eigen-

Schäften von Lenzing Lyocell®, wie hohe

Feuchtigkeitsaufnahme und Hautfreundlich-

keit, ein Pluspunkt. Eine weitere wichtige Fa-

sereigenschaft ist die Dimensionsstablität, wel-

che für die optimale Passform von Hosen und

Jacken sorgt.

Lenzing Lyocell® ist der Partner für viele

Textilien. Durch eine Beimischung von Lyocell

zu Wollstoffen wird ein guter Tragekomfort er-

reicht. Ein Sakko aus Woll-TWeed wird durch

die Zugabe von Lyocell komfortabler und die

Optik wird modisch neu interpretiert. Grund

dafür ist die Faserstruktur von Lenzing

Lyocell®, welche für eine glatte Stoffoberfläche

und einen weichen Griff sorgt.

/Co//e/cf/on für den nafür//'cben
Frfo/g
Die neue Lenzing Web-Kollektion besteht aus

Jacken- und Hosenstoffen im sportiven Stil in

Mischungen mit Wolle und Baumwolle. Hein-

denstoffe mit interessanter Streifenoptik in Mi-

schung mit Leinen runden die Business-Kollek-

tion ab.

/nformaf/on
ZOTZ/Mgdd

d-43(50 Zewzz'wg

M; +43 7073 70/- 31?/
Ftar +4? 70731/S-31?/
F-Ato'Z Oj//?ce@/OTzmg.co/w

/«feme/: /4#5.//aw«>. /e/tzz'Mg. COOT

/.enz/'ng Gruppe ver-
sfär/ct /\/ct/V/täfen /n
C/i/na
Mit der offiziellen Eröffnung der neuen Nieder-

lassung in Shanghai verstärkt die Lenzing

Gruppe ihre Aktivitäten in China, der Welttex-

tilnation Nummer 1. Lenzing trägt damit der

guten Geschäftsentwicklung im gesamten asia-

tischen Raum Rechnung und eröffnet sich

gleichzeitig weitere Wachstumschancen. «Der

Absatz der Spezialitäten-Fasern entwickelte sich

zuletzt sehr positiv und veranlasste uns zur Er-

Öffnung des Büros in Shanghai. Ziel der Prä-

senz in China ist es, das Exportvolumen zu stei-

gern», erläutert Thomas Fahnemann, Vor-

Standsvorsitzender der Lenzing AG, die Beweg-

gründe für das verstärkte Engagement in Chi-

na. Die Niederlassung in Shanghai wird die bis-

her vom Standort Lenzing aus wahrgenomme-

nen Aufgaben im Vertrieb von Lenzing Fasern

übernehmen und aktiv den Marktausbau in

China begleiten. «Das Lenzing Shanghai Office

bietet den chinesischen Kunden die Faser frei

Haus an», erklärt Ernst Sandrieser, Geschäfts-

führer von Lenzing Shanghai.
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/Veuerungen beim 0/fen-£nc/-
Spinnen

/«were, IT .fcte/frorV, M>red?ereg/«(/ö«c/>, £>

D/'e 5p/nnunferdrudrrege/ung für die Roforsp/nnmasc/i/nen der ßD-Re/üe,
die Hersfe//ung von fffeArfgarnen mit Fancynaf/'on und dem /\ufocoro 360

sow/e d/e Opf/mierung von OE-Garnen spez/e// für /.uftdüsentvebmasc/)/-
nen - d/'es s/nd einige /Veuerungen, die 1/1/. Sefj/afhorst seinen Runden Jb/e-

fef.

£1/4: £/e/cfron/sc/ie Sp/nnunfer-
druc/rrege/ung für d/e ßD-Re/'/ie

Garnqualität, Maschinenproduktivität und

Spinnunterdruck, diese drei Parameter stehen

in der Rotorspinnerei in direkter Abhängigkeit.

Mit dem Electronic Vacuum Adjustment (EVA)

in Schlafhorst-Rotorspinnmaschinen ist erst-

malig in der Geschichte des Rotorspinnens ein

gleich bleibender Spinnunterdruck garantiert,

unabhängig vom Rohstoff und von der Aufstel-

lungshöhe der Maschinen.

Rotorspinnmaschinen von Schlafhorst sind

weltweit die Einzigen mit dieser wirksamen Re-

gelung, die auch unter schwierigen Bedingun-

gen hält, was sie verspricht. EVA ist deshalb in

alle Rotorspinnmaschinen von Schlafhorst in-

tegriert. Bei den halbautomatischen Rotor-

Spinnmaschinen setzt das System Rotoren ohne

Ventilationsöffnungen voraus. Das ist bei der

BD-Reihe ab der Maschinengeneration BD 320

der Fall (Abb. 1). Durch EVA sind die klassi-

/: £fec/rore/c toam T^'w/ireere/ fFtëf)

- d/e /rerecw«//fe $/re«ww/e7*drMC<èrege/«reg

/«> d/e fiD-Pe/Ze

sehen Probleme, die Spinnunterdruckschwan-

kungen verursachen, ausgeschlossen. Typische

Folgen von Unterdruckschwankungen sind bei-

spielsweise Variationen der Garnfestigkeit, der

Garngleichmässigkeit und des ausgeschiedenen

Schmutzes.

Ganz besonders wirtschaftlich ist EVA beim

Spinnen von groben Garnen aus schmutzhalti-

gen Rohstoffen, einem bedeutenden Anwen-

dungsgebiet der BD-Maschinen. Bei diesen Pro-

duktionsbedingungen sind der Materialdurch-

satz und die Schmutzansammlung naturge-

mäss besonders hoch.

Der Spinnunterdruck wird entsprechend den

Anforderungen des Rohstoffs und des Garns am

Bedienungsterminal eingestellt und automa-

tisch geregelt. Damit bei zu langen Reinigungs-

intervallen der Schmutzsammeikammern die

vorgegebenen Toleranzwerte nicht unterschrit-

ten werden, fordern Signallampen die Maschi-

nenbedienung frühzeitig zum Eingriff auf. Ei-

ne Unterschreitung des Mindestspinnunter-

drucks ist nicht möglich. Die Maschine schaltet

automatisch ab, wenn ein Grenzwert unter-

schritten wird. Verglichen mit herkömmlichen

manuellen Rotorspinnmaschinen erhöht dieses

System die Prozesssicherheit und auch die Be-

dienungsfreundlichkeit.

Der mit EVA verbundene Automatismus si-

chert beste Garnqualität und höchste Produkti-

vität (Abb. 2). Ausserdem spart EVA Energie. Der

Spinnunterdruck kann so niedrig eingestellt

werden, wie es der Rohstoff erfordert. Die Be-

rücksichtigung einer Unterdruckreserve wie bei

herkömmlichen Systemen - die den Energiebe-

darf erhöht - erübrigt sich mit EVA.

£ffe/rfgarne m/t FA/VCV7VA770/V

und dem AL/70C0R0 360
Schnellere Produktentwicklung, geringere Ver-

Suchsaufwendungen, kürzere Reaktions- und

Lieferzeiten, einfache und verständliche Soft-

ware und höchste Prozesssicherheit: Die Vortei-

le, die sich mit Fancynation im Autocoro 360

ergeben, sind so vielfältig wie die Garneffekte,

die sich durch das neue System herstellen las-

sen. Fancynation im Autocoro 360 bietet schon

heute das, was in Zukunft an Bedeutung gewin-

nen wird.

Die neue Effektgarneinrichtung ist vollstän-

dig im Autocoro 360 integriert (Abb. 3). Ein

FancyBoard steuert die Elektronik und auch

den neuen Faserbandeinzug Single Drive Sliver

Intake (SDSI) individuell für jede Spinnstelle.

Das macht nicht nur mechanische Zusatzein-

richtungen überflüssig, sondern ist auch Vor-

aussetzung für eine höhere Produktivität als bei

herkömmlichen Systemen.

Fancynation im Autocoro 360 ist ein modu-

lares Baukastensystem. Alle Softwarebausteine

werden nur einmal pro Spinnerei benötigt, was

besonders bei Erweiterungen von Anlagen von

wirtschaftlichem Vorteil ist. Die Programme für

die Effektentwicklung und -gestaltung beinhal-

ten die Software FancyPilot. Sie wird auf einem

Laptop an einem beliebigen Ort installiert.

Ou/c/rDes/gner und /n fera/rf/Ver
Grafi/rDes/gner für fff/z/enz und
Romforf
Mit dem QuickDesigner werden die Effekte ein-

fach und komfortabel am Laptop erstellt und

verändert. Technologische Informationen über

die Effekt- und Steglängen sowie über die Ef-

fektdicken erhält der Anwender in Übersicht-

liehen Histogrammen. Der 2D-interaktive Gra-

fikDesigner hilft bei schnellen Rapportände-

rungen.

Per Mausklick gelangt der Anwender in den

veränderbaren Effektdatensatz der Datenbank,

die vergleichbar ist mit einem Expertensystem.

Die Verknüpfung von Grafik und Effektdaten-

satz und die optische Hervorhebung der Berei-

che, die bearbeitet werden, vereinfachen die Be-

dienung und schützen vor Fehleingaben. Mit

3D-Simulationen ist bereits am Bildschirm die

Wirkung von Effekten auf Garntafeln, in Ge-

stricken und Geweben erkennbar. Verschiedene

Ausschnitte, von klein, zur Darstellung des ein-

zelnen Effektes, bis gross, zur Visualisierung

der Effektwirkung auf der gesamten Warenbrei-

te, vereinfachen die Garnentwicklung für die

Praxis. Ein weiterer Vorteil ist die Verknüpfung

des Effektdatensatzes mit dem Maschinenda-

tensatz, der Einstellparameter, wie zum Beispiel

Rotordrehzahlen und Spinnmittel mit ihren

Kombinationsmöglichkeiten, beinhaltet. Da-
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Garnfestigkeit in Abhängigkeit vom Spinnunterdruck
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durcli sind zum einen die Effekte reproduzier-

bar wie nie zuvor, zum anderen entfällt die ma-

nuelle Maschineneinstellung am Informator,

denn der komplette Datensatz wird mittels einer

Compact Flash Card an die Maschine übertra-

gen. Selbstverständlich können mit dem Fancy-

Pilot auch konventionelle, effektfreie Garne

entwickelt und in der Datenbank gespeichert

werden. Die Datenübertragung mit der Flash

Card erhöht auch bei solchen Anwendungen die

Reproduzierbarkeit und die Prozesssicherheit.

Oua//fäfss/'cherung opf/'m/eren m/t
FancyContro/ und FancyProff/e
Die umfassende Qualitätssicherung des gespon-

nenen Garnes ermöglicht das Modul FancyCon-

trol. Dazu wird eine Spinnstelle am Autocoro

360 mit einem speziellen Messkopf ausgestattet

und eine spezielle Software in den FancyPilot

integriert. Der Anwender transferiert die Mess-

daten aus dem Autocoro 360 in die Datenbank

des FancyPilots und beurteilt die Ausprägung
des Effektes am Bildschirm. Das spart aufwän-

dige Strick- und Webversuche. Die Masseinheit

für die gemessenen Effektparameter mit Fancy-

Control ist die Garnfeinheit (Nm, Ne, tex). An-

wender, die darüber hinaus Informationen zum

Effekt- oder Stegdurchmesser in mm und zum

Effektanstieg und -auslauf wünschen, erhalten

diese automatisch mit dem Modul FancyProfi-

le, einer Software, die ebenfalls in den FancyPi-

lot integriert wird. Das früher übliche, aufwän-

dige und von manuellen Einflüssen geprägte

Ausmessen der Effekte mit Lineal erübrigt sich

damit.

ffosfenvorfei'/e durch FancyOasys
Go/d
Ein bedeutendes Einsatzgebiet für rotorgespon-

nene Effektgarne ist Denim, insbesondere in

Used-Optiken. In der Vergangenheit waren zeit-

und kostenintensive Ausrüstungsversuche not-

wendig, um den gewünschten Waschgrad zu er-

zielen. Diese sind bei Fancynation nicht erfor-

derlich. Durch das Modul FancyOasys Gold, ei-

ner zusätzlichen Software im FancyPilot, kann

Stonewashausrüstung in unbegrenzten Abstu-

fungen, mit unterschiedlichen Steingrössen,

Grundfarben, Behandlungszeiten und sogar

mit variierter Intensität am Bildschirm simu-

liert werden. Das senkt die Kosten für die Pro-

duktentwicklung und -Optimierung. Ein weite-

res Leistungsmerkmal von FancyOasys Gold ist

der Bindungspatronen-Editor. Damit kann der

Designer auch Fantasiebindungen entwickeln

und die Wirkung des Effektgarnes am Bild-

schirm prüfen.

FancyL/n/r - c/er A/abe/ zum Mar/cf
Und was ist, wenn Autocoro Spinnereien von ih-

ren Kunden lediglich Musterspulen erhalten,

mit dem Wunsch, diese Garne nachzustellen?

Für diesen, in der Praxis häufig anzutreffenden

Fall wurde das Softwaremodul FancyLink ent-

wickelt. In Kombination mit dem Zweigle Prüf-

gerät G 585 können Garnprofile schnell, auto-

matisch und vollständig in den FancyPilot ein-

gelesen werden. Automatisch kreiert die Soft-

ware einen maschinenlesbaren Datensatz. Das

verkürzt die Produktentwicklung und garan-

tiert ein Garn, wie der Kunde es wünscht.

Einfach, genial, praxisorientiert und zu-

kunftsweisend: Mit Fancynation im Autocoro

360 und seinen umfassenden Modulen ist der

Kreislauf der Effektgarnherstellung in der Auto-

coro Spinnerei erstmalig vollständig geschlos-

sen.

/Wehr l/l//rfschaft//ch/ce/'t /n der l/l/e-

here/'
Im Webereisektor sind Luftdüsenwebmaschinen

ein wachsendes Segment. Schlafhorst hat zu-

sammen mit Picanol die Wechselwirkung zwi-

sehen den Spinnparametern von Autocoro Gar-

nen und dem Verarbeitungsverhalten auf Luft-

düsenwebmaschinen untersucht.

Die Basis bilden der von Picanol, Weave Up

entwickelte Luftindextester (Air Index Tester

AIT) und der neue Autocoro 360 von Schlaf-

hörst. Der AIT simuliert den Schusseintrag und

misst die Eintragsgeschwindigkeit des Garns

und deren Variation. Der mit dem AIT ermittel-

te Luftindex (LI) beinhaltet zum einen Infor-

mationen über die maximal mögliche Schuss-

eintragsgeschwindigkeit, und damit über die

Maschinenproduktivität, und zum anderen

über den erforderlichen Luftdruck an der

iöö. 3: ßLVCKM4770W - zz/r //mfe/teg wh

Hauptdüse. Je höher der Luftindex ist, desto hö-

her ist die mögliche Schusseintragsgeschwin-

digkeit und desto geringer ist der Druckluftbe-

darf. Eine umfassende Datenbank ermöglicht

eine praxisorientierte Bewertung der Prüfwerte.

Zahlreiche Faktoren beeinflussen die maxi-

mal mögliche Schusseintragsgeschwindigkeit

eines Garnes. Dazu zählen der Rohstoff, das

Spinn- sowie die Umspul- oder Färbeverfahren.

Durch die Kombination besonders geeigneter

Belcoro Spinnmittel und Autocoro Spinnein-

Stellungen lassen sich Autocoro Garne optimal

an die Bedürfnisse von Luftwebmaschinen an-

passen und Produktivitätspotentiale in der ge-

samten Prozesskette generieren.

Im Rahmen umfangreicher Analysen bei

Schlafhorst und bei Picanol stellt der AIT seine

Bedeutung bei der Produktentwicklung, Opti-

mierung und Überprüfung von Autocoro Gar-

nen unter Beweis. In Zukunft können mit dem

neuen Prüfgerät zeit- und kostenintensive Web-

versuche weitgehend reduziert werden. Durch

die neuen Erkenntnisse können an der Webma-

schine Energieeinsparungen von bis zu 5 % er-

zielt oder die Schusseintragsleistung deutlich

gesteigert werden.

SAL/ffFff CZFCH - /War/ctfübrer /n

Osteuropa
Mit über 20'000 gelieferten BD-Spinnstellen

zählt das Jahr 2003 zu den besonders erfolgrei-

chen des Saurer Unternehmens Saurer Czech.

Das beweist, dass Saurer Czech mit der Weiter-

entwicklung der BI)-Produktlinie auf die rieh-

tige Karte gesetzt hat. Weltweit verzeichnet

Saurer Czech eine installierte Basis von mehr

als 3,7 Millionen Spinnstellen. Besonders zahl-

reich sind die tschechischen Maschinen in den

ehemaligen Ostblockländern.
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Mec//z/n/scAie Texf/7/en im Sp/ta/-
bere/ch - Mafer/a//en und texfi/e
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1/1/e/che fexf/'/en /Wafer/a/Zen werden für n7ed/z/n/scüe Proc/u/rte verwen-
def? /n /etzfer Ze/'f /'sf v/'e/ che Rede von /\/g/nat, Hydroge/, Hyc/ro/ro//o/d,
C/WC, PC/W. l/lfe/cbe d/eser /Wafer/a//en /assen s/c/i den Texf/7/en zuordnen
und s/'nd /'/? Paserform er/iä/d/c/i? /lus der We/fa/t der Produ/cfe wurden
d/'e w/c/it/gsfen /Wafer/a//en zusan7mengesfe//f. D/eser ßer/'cbf so// e/nen
i/berb//c/r der a/cfue// bäuf/'g verwendeten mecfe/n/scben Texf/V/en verm/f-
fe/n, we/cbe /n engen? /Confa/rf m/f der Haut stehen. Zusäfz//c/? so//en dre/
Produ/rfhe/sp/e/e e/'nen £/nb//c/c /n d/'e zugebör/gen texf/'/en Hersfe//ungs-
verfahren gehen.

Aus der Sicht eines Textilers umfassen medizi-

nische Textilien eine breite Palette von Produk-

ten, welche massgeblich aus faserigen Werk-

Stoffen aufgebaut sind. Dazu zählen Wundauf-

lagen, Verbände, Operationsmäntel und -tücher

sowie spezielle Kleidung und Abdeckungen,

Kompressionsstrümpfe, Textilien für medizini-

sehe Filter, Implantate und vieles mehr. Dieser

Bericht konzentriert sich auf Produkte, welche

in engem Kontakt zur menschlichen Haut an-

gewendet werden. Die Vielzahl an Werkstoffen,

welche heute für medizinische Textilien ver-

wendet werden, können in drei Gruppen geglie-

dert werden: natürliche, synthetische und

High-Tech-Materialien. Je nach Anwendung

muss der geeignete Werkstoff sorgfältig ausge-

wählt werden. Für den Einsatz in der Medizin

kommen ausschliesslich nichttoxische, aller-

genfreie, nichtkrebserzeugende Materialien in

Frage. Ausserdem müssen sie einem der gängi-

gen Sterilisiationsverfahren, Gas, Strahlung

oder Hitze, standhalten, ohne ihren physikali-

sehen oder chemischen Charakter zu verän-

dem.

/Vafür//c/?e ßoüsfoffe
Beginnen wir mit den natürlichen Faserstoffen.

Gut im medizinischen Bereich etabliert und

weitläufig bekannt ist die Baumwollfaser, wel-

che aus dem Polysaccharid Cellulose aufgebaut

ist. Abb. 1 zeigt einen Querschnitt eines Baum-

wollfadens. Ein einzelner Faserdurchmesser be-

trägt 10 - 20 Mikrometer und hat damit unge-

fähr dieselbe Grösse wie eine menschliche Zelle

(10-30 Mikrometer). Seit Jahrzehnten wird die

biokompatible Cellulose auch zur syntheti-

sehen Faserherstellung genutzt und daraus Vis-

kosefilamente hergestellt. Die Vorteile dieser

regenerierten Fasern liegen in der hohen

Gleichmässigkeit, am einstellbaren feinen Fa-

serdurchmesser und an der «endlosen» Herstel-

lung. Cellulose bildet zudem das Basismaterial

für Carboxymethylcellulose (CMC). Chemisch

vernetzt wirkt CMC als Absorber und kann bis

zu 300 % Wasser aufnehmen.

Synf/?ef/sc/?e Rohstoffe
Die zweite Gruppe umfasst moderne Synthetics.

Chemiker zaubern die unterschiedlichsten Pro-

dukte aus polymerem Material. Für medizini-

sehe Textilien werden heutzutage vorwiegend

reissfeste und langzeitstabile Filamente aus

Polyester, Polypropylen, Polyethylen und elasti-

sehen Garnen verwendet, für Kompressions-

Strümpfe auch Polyamid. Bei Membranen und

Laminaten findet man teilweise dieselben

Werkstoffe: Polyurethan, Polyester oder Polyte-

trafluorethylen (PTFE). Die spezifisch einstell-

baren Oberflächenstrukturen der den Synthe-

tics sind besonders interessant, um die Körper-

funktionen besser zu unterstützen. Neuerdings

dbb. 2; M&ro/äxer

/M? Cor//.

nützen die Produktdesigner auch die hydrophi-

len oder hydrophoben Eigenschaften der syn-

thetischen Werkstoffe für einen gezielten Was-

sertransport. Hilfreich dabei sind moderne

Mikrofilamente, welche bei 1 km Länge gerade

mal ein Gramm wiegen (Abb. 2).

Tun/cf/one//e Rohstoffe
Neuste Funktionen für medizinische Textilien

sind in der dritten Gruppe zusammengefasst:

die Feuchtigkeitsaufnahme (Superabsorber),

die antibakterielle Wirkung und der Wärme-

komfort. Die erstgenannten Superabsorber fin-

den in zahlreichen Produkten der modernen

Wundbehandlung ihre Anwendung. Superab-

sorber sind theoretisch in der Lage, das 20- bis

1000-Fache ihres Eigengewichts an Wasser auf-

zunehmen - und selbst unter Last zu spei-

ehern. Bei Ringerlösung oder Körperflüssigkei-

ten fallen diese Werte allerdings deutlich gerin-

ger aus. Diese Speicherfähigkeit erreichen die

Absorber durch das Einlagern der Flüssigkeit in

die Molekularstruktur. Da sie unter Aufnahme

von Wasser oder wässriger Lösung Gele bilden,

nennt man sie auch Hydrogele, und weil es sich

um fein verteilte Stoffe handelt, taucht der Be-

griff Hydrokolloid in diesem Zusammenhang

auf. Das Prinzip der heute praktizierten feuch-

dôô. 3-' d« rfer ot/7 S/her ferefetoes
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ten Wundheilung besagt, dass in einer feuchten

Umgebung (nicht nass!) eine rasche Heilung

erreicht wird, da eine grosse Menge an Bakte-

rien im Verband eingeschlossen sind. Auf dem

Vormarsch sind faserige Superabsorber aus den

Biopolymeren Alginat, Chitosan und der ein-

gangs erwähnten CMC sowie ihrem «chemi-

sehen Bruder» Polyacrylat. Zunehmend wird

den Biopolymeren der Vorzug gegeben - mögli-

cherweise weil die Deutsche Forschungsgesell-

schaft (DFG) 1999 die Superabsorber aus ver-

netzter Polyacrylsäure in die Gruppe der Krebs

auslösenden Substanzen mit Wirkungsschwelle

klassiert hat.

Aber nicht nur die menschlichen Zellen be-

Vorzügen eine feuchte Umgebung, auch Bakte-

rien fühlen sich dort besonders wohl und gedei-

hen prächtig. Die zunehmende Resistenzbil-

dung von Mikroorganismen drängt uns dazu,

Alternativen zu den bisherigen Desinfektions-

mittein oder Antibiotika-Behandlungen zu fin-

den. Silber ist ein effizientes Material, um Bäk-

terienwachstum in einem breiten Spektrum zu

verhindern ohne Resistenzen auszulösen. Die

Silberionen stoppen die Ausbreitung der Bakte-

rien, indem sie mehrere Funktionsprozesse in
den Zellen beschädigen. Für textile Produkte

wendet man heute Silberfäden oder mit Silber

beschichtete synthetische Filamente an (Abb.

3).

Um neben dem Komfortverhalten von

Mikroorganismen auch das des Menschen an-

zuführen, möchte ich kurz auf «PCM» (Phase

Change Materials) eingehen. Bislang werden

die Wachskügelchen als Wärmespeicher für

Winterkleidung eingesetzt. Die in Schaum ein-

gelagerte Paraffinkapseln nehmen bei definier-

ter Temperatur einen Phasenwechsel vor, sie

wechseln also den Aggregatzustand von flüssig

nach fest oder umgekehrt. So sind sie in der La-

ge, überschüssige Körperwärme zu speichern

und wieder abzugeben. Abb. 4 zeigt eine PCM-

Kugel an einer Faseroberfläche. Üblicherweise

wird PCM aber als Schaum angewendet, weil ei-

ne Mindestmenge benötigt wird, um eine wirk-

same Wärmespeicherung zu erzielen. Gemäss

den Erfahrungen der EMPA bieten sie nur für

bestimmte Anwendungen eine effiziente Wir-

kung. Dennoch kann das Prinzip der Wärme-

speicherung für neu zu entwickelnde Medizin-

produkte genutzt werden.

Damit können wir auf drei mehrheitlich

textile Werkstoffgruppen zurückblicken und

dabei leicht erkennen, dass ein einzelnes Mate-

rial nicht alle Anforderungen erfüllen kann.

Daher beinhalten moderne Produkte mehrere

Materialien, welche Strukturelemente und zu-

sätzliche Lagen und Substanzen umfassen.

l/l/e/che fexf/'/en 7echno/og/"en wer-
den zur Hersfe//ung d/eser Med/'-

z/'nprodu/cte genutzt?
Die bekannten textilen Verarbeitungstechniken,

wie Weben, Vliesstoffbildung, Wirken, Stricken

und Sticken, werden schon seit langem zur Her-

Stellung von bestimmten Arten von Medizinpro-

dukten genutzt (Abb. 5). All diese Technologien

sind weit entwickelt und bieten für die Wohlde-

CMPA<*
Wund-
verbände Bandagen

Chirurg.
Kittel &
Tücher

Wichtigste Technologien

Sticken X
Wirken und Stricken X X
Vliesstofferzeugung X X X
Weben X

HAA. 5: GeArawcAAbfe 7&d/7fecA«o/og/'e»/«r

finierten Anforderungen von Medizinprodukten

spezifische Lösungen an. Die Eigenschaften der

individuell gestalteten Textilien bestimmen de-

ren Verwendung. Beispielsweise werden Gewebe

hauptsächlich für Kleidung und Tücher im Spi-

tal eingesetzt, hingegen kaum für Wundaufla-

gen oder Bandagen. Andererseits benutzt man

gestickte Produkte für Wundauflagen und Im-

plantate, aber nicht für Bandagen oder für Ope-

rationstextilien (es sei denn für aufgestickte

Schriftzüge). Hingegen werden für alle Pro-

duktgruppen häufig Vliesstoffe verwendet.

Eine komplette Aufstellung aller textiltech-

nischen Möglichkeiten würde den Rahmen die-

ses Berichts sprengen. Stattdessen sollen kurz

drei Verfahren anhand dreier Produkte be-

schrieben werden, welche in Abb. 5 rot markiert

sind: eine gestickte Wundauflage, eine an der

Häkelgalon-Maschine hergestellte Bandage

und ein gewebter Operationsmantel.

Zunächst che St/'c/rfechn/X
Die Vielfalt der Formen gestickter Muster ist uns

allen geläufig. Wenig bekannt sind hingegen

medizinische Anwendungen, wie sie beim Tis-

supor Wound Pad® realisiert wurden: Dieses

Produkt für die Heilung chronischer Wunden

wurde in einem KTI-Projekt unter der Leitung

der ETH Zürich zusammen mit der EMPA, der

Schweizerischen Textilfachschule, Wattwil, und

zwei Schweizerischen Unternehmen entwickelt.

Auffallend ist die dreidimensional gestickte

Struktur, welche Poren in einer Grösse von 10 -

100 Mikrometern aufweist. Dies ermöglicht Zel-

len und Kapillaren ein rasches Einwachsen und

damit eine kurze Heilungsdauer.

Produziert wird das Produkt mit der Schif-

fli-Stickmaschine, welche vom Prinzip her dem

Nähen ähnelt und mit 2 Fadensystemen arbei-

tet. Die Sticknadel ist in der Lage, ganz unter-

schiedliche Materialien zu sticken. Abgebunden

wird der Faden auf der Stoffrückseite mit dem

Schifflifaden. Das Besondere der bis zu 20 Meter

langen Maschinen ist die freie Musterungswahl,

welche durch den flexiblen Stoffrahmen er-

möglicht wird. Bei Tissupor kann so die unge-

wohnliche Oberflächenstruktur mit speziellen

Porengrössen hergestellt werden.

Sc/ima/fext/7/en
Das zweite Beispiel kommt aus der Schmal-

bandproduktion. An der Häkelgalon-Maschine

(Abb. 6) liefert der Kettbaum eine Fadenschar

an die Wirknadeln der Maschine. Dort werden

die Fäden zu Maschen geformt. Mit Hilfe von

Legeschienen lassen sich Schussfäden eintra-

gen, die in der Struktur verankert sind und das

eigentliche Muster bilden. Mit dieser Technolo-

gie können flexible und oftmals elastische Bän-

der hergestellt werden, die ihre Anwendung

meist im Sport und Freizeitbereich und zuneh-

HAA. <5/ MAe/gzz/ow-äfecAme, /«AoA H7«7/er

HG, Fn'cA
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mend im medizinischen Sektor finden. Als Bei-

spiel seien hier die Crêpe Bandagen genannt.

Spezielle Eigenschaften dieses Wirkverfahrens

sind die «fully fashioned» Endprodukte, welche

stabile und leichtgewichtige Produkte hervor-

bringen, und dank der einfachen Anwendung

elastischer Garne zu flexiblen und elastischen

Produkten führen.

D/'chfe LVebwaren
Mit dem dritten textilen Verfahren, dem Weben,

werden Flächengebilde aus sehr dicht aneinan-

der liegenden Endlos-Mikrofasern hergestellt

(Abb. 7). Greiferwebmaschinen ermöglichen

Mit Hilfe eines am Gürtel befestigten Mini-Ak-

kus erzeugten diese Fasern im Brustbereich ei-

ne 3 Zentimeter hohe und ca. 8 Zentimeter lan-

ge, rot getönte Leuchtschriftzeile mit dem Na-

men der Trägerin. Ausserdem speiste die Ener-

giequelle ein selbst leuchtendes GM-Logo auf

dem linken Ärmel. Für die Entwicklung des

kompletten Hostessen-Outfits zeichnete ein

Netzwerk mittelständischer Firmen aus Thürin-

gen verantwortlich. «Von der Auftragserteilung

bis zur Auslieferung blieben uns nur zwei Mo-

nate Zeit», berichtet Projekt-Koordinator Klaus

die Herstellung dieser wasserabdichtenden und

atmungsaktiven Textilien für den Spitalbereich.

Die Technische Universität Dresden (D) studier-

te den Barriere-Effekt dieser Gewebe hinsieht-

lieh mit Partikeln kontaminierten Flüssigkeiten

und fand heraus, dass dieser verbessert werden

muss. Sofern ein Produkt für mehrere Stunden

flüssigkeitsundurchlässig ist, wie es manche

Operationen erfordern, ist eine laminierte Klei-

dung unerlässlich. Oftmals ist es Polyurethan,

welches auf der textilen Oberfläche aufgebracht

ist. Zusammengefasst ermöglicht das Webver-

fahren wasserdichte und gleichzeitig atmungs-

aktive Textilien. Besonders die Gasdurchlässig-

keit machen sie komfortabel für den Träger. Die

gewebten Produkte überstehen zahlreiche

Waschprozesse und sind sehr dauerhaft.

Zum Sch/uss ein ß//c/r in die Zu-
/cunft.
Die aktuellen Entwicklungen zeigen in Rieh-

tung Nano-Materialien. Zudem steigt das Wis-

sen über Prozesse im Bereich der Nano-Skala

ständig. Neue Technologien, wie Elektro- (Abb.

8), Bikomponentenspinnen oder Plasmabe-

Richter. «Wir konnten dabei auf eine neuartige

Technologie zur Herstellung von selbst leuch-

tenden Textilien zurückgreifen, die die Thürin-

ger Niederlassung der 1TP GmbH, Chemnitz,

nach zweijähriger Forschungs- und Entwick-

lungsarbeit gemeinsam mit der Marketing-

agentur richter+partner GmbH, Weimar, zur

Produktionsreife gebracht hatte. Das Design

stammte von Andrea Baum, Inhaberin der Fa.

textile interfaces, Gotha, die extra eine Weiter-

bildung zum Thema «Intelligente Bekleidung»

absolviert hatte. Die Konfektionierung der Klei-

Höh. 3.- 7?M/ro-ge#wme«ey
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handlung werden zu effizienten und verbesser-

ten Produkten führen. Da bleibt nur, den Her-

stellern viel Erfolg mit diesen neuen Technolo-

gien zu wünschen.

/nformaf/'or?
FM24 Ä. Cn/few

Zercöew/e/dk/r. 5
Ga/fe»

M: +47 fÖj77 374 74 74

Tto: +47 (0/77 374 74 00

/«ferne/: «wzizeiw/w.cö

dungsstücke übernahm die Classic Corporate

Fashion GmbH, Erfurt. Die Multifunktionsgür-

tel mit Halterung für einen tragbaren Table-

Top-PC fertigte die Weimarer Täschnerwerkstatt

Hermann.»

M//rroe/e/rtron//r in Corporate
Fash/on
«Aus unserer Sicht ist es damit erstmals in der

praktischen Anwendung gelungen, mikro-

elektronische Medien in die Corporate Fashion

zu integrieren», bewertet vti-Geschäftsführer

Rainer Merkel die Bedeutung der Genfer Prä-

sentation. Das Thüringer Firmen-Netzwerk set-

ze in diesem Marktsegment neue Massstäbe.

Projekt-Koordinator Klaus Richter kündigte die

Entwicklung von «intelligenter Berufsbeklei-

dung» an, die durch die Ausrüstung mit pro-

grammierbaren Transpondern bestimmten Zu-

tritts- bzw. Sicherheitsaspekten dienen. Wie er

versicherte, ist das Tragen der selbst leuchten-

den Textilien gesundheitlich unbedenklich:

«Sie lassen sich chemisch oder mit schonender

Handwäsche reinigen. Denkbar ist ihr Einsatz

auch in der Heim- und Haustextilbranche, bei

kulturellen Events, in hochwertigen Verpa-

Se/fast /euchfenc/e Texf/V/en auf
efem Genfer Aufosa/on

Genera/ Motors (GMJ bot neben c/en neuesten /tufomode//en seiner Kon-
zern-Mar/ren auf dem im März stattgefundenen Genfer /tutosa/on eine
Premiere besonderer /Vrf; Das l/nternehmen batte seine Hostessen erst-
ma/s m/t i'nnoi/afiVer ße/de/dung aus Thüringen ausgestattet. Dem futur/s-
f/seben Chara/cfer der Präsentation entsprechend trugen die y'ungen Da-

men si/berfarbene Jac/cen, in deren Materia/ se/bst /euchtende Fäden e/n-

geiv/r/rt waren.
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/W/'t dem Start /n das /a/?r 2004 präsenf/'erf d/'e Ctir/sf/an Fscü/er AG /n ßü/i-
/er neben den b/'s/ier/gen /War/ctsegmenfen, Sport und Freize/'f, L/'n-

ger/e/l/l/asche, fec/in/'sc/ie Fext/7/en, m/'f l/l/or/cwear e/'nen ive/'feren e/gen-
stand/gen /War/rtbere/cd m/'t zive/ Angebofs-Scbwerpun/cten: «Proact»
und «Corporate 1/1/ear». Für den Fre/ze/fbere/cb stebf ausserdem e/'ne neu
enftv/c/ce/fe Go/bbe/r/e/c/ung zur Verfügung.

fewctewrfe à /« Cetera/

T/o/ora

ckungen oder in Sport- und Freizeit-Outfits.

Wir sind in der Lage, sowohl textile Flächen als

auch Bänder sowie einzelne Fasern zum Leuch-

ten zu bringen.»

/W/'/rro-Z.eucbfd/ode und L/'cbt/e/tfa-
ser
Laut ITP GmbH ist beim patentierten Verfahren

der Einzelfaser eine Mikro-Leuchtdiode (LED)

mit einem Durchmesser von nur 0,3 mm an die

Lichtleitfaser direkt angebunden und versorgt

sie auf eine Distanz von bis zu 3 Metern mit

Licht. Mit dieser Technologie ausgestattete Fa-

sern können für Stickprozesse, Ornamentge-

staltung und Besätze verwendet werden. Gegen-

wärtig ist das Firmen-Netzwerk mit Outdoor-

Herstellern im Gespräch, um die Integration

von aktiv leuchtenden Signal- und Warnbän-

dem vorzubereiten. Auch ein international täti-

ger Tabakkonzern hat bereits Interesse an selbst

leuchtender Bekleidung â la General Motors be-

kündet.

Bereits im Vorjahr hatte die ITP GmbH im

Rahmen einer Werbetour in Karstadt-Kaufhäu-

sern selbst leuchtende Mode für Disco und

Night Life vorgestellt. Mit ihren futuristisch an-

mutenden Kleidungsstücken der Marke «N8-

People» sind die Firmen ITP GmbH und rieh-

ter+partner für den demnächst zu vergebenden

Deutschen Design-Preis nominiert worden.

'nformaf/on
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Zur Linie «Proact» gehören Stoffe für den Si-

cherheitsbereich sowie für das Gesundheitswe-

sen. Mit dem Bereich «Corporate Wear» lässt

sich das einheitliche Erscheinungsbild von

Unternehmen, Behörden, Verbänden etc. ver-

wirklichen. Im Sicherheitsbereich gilt es, die

vielfältigen Anforderungen, wie Schwerent-

flammbarkeit, optische Wahrnehmung, anti-

statische und antibakterielle Eigenschaften

etc., zu erfüllen. Im medizinischen Bereich ist

die Forderung nach infektionspräventiven Tex-

tilien unbestritten, wie zum Beispiel antimikro-

biell ausgerüstete Textilien für OP-Schutz-,

Pflegepersonal- und Patienten-Bekleidung. AI-

les dient der allgemeinen Hygiene, und Ärzte,

Pflegepersonal und Patienten schätzen die Bar-

riere-Wirkung gegenüber biologischen Stoffen

- aber auch den Tragkomfort. Eschler produ-

ziert diesen Ansprüchen gerecht werdende Stof-

fe für Personalbekleidung und Wärmedecken.

Corporate 1/1/ear

Das einheitliche Erscheinungsbild für Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter als Kommunikations-

mittel der Unternehmensphilosophie erfährt

immer stärkere Gewichtung. Wichtigste Anfor-

derung ist - nebst der Optik - das Wohlgefühl

beim Tragen und damit das Abstimmen der

funktionellen Materialeigenschaften auf die

unterschiedlichsten Arbeits- und Einsatzberei-

che, um nicht nur das «Wir-Gefühl», sondern

vor allem auch die Arbeitsqualität zu steigern

(Abb. 1).

Know-how im Sportbere/ch
Die Kernkompetenz für seine Proact®-Qualitä-

ten (Protective Activewear) holte sich der

Schweizer Maschen-Spezialist aus dem Sport-

bereich, wo hochfunktionelle Eschler-High-

TechTextilien - vor allem im Alpin- und Rad-

sport - seit Jahrzehnten richtungsweisend sind.

Proact® basiert auf dem EEC-System (Eschler-

Ergonomic-Clothing-System) - einem funktio-

nell aufeinander abgestimmten Bekleidungs-

system, das die körpereigene Thermoregulation

unterstützt und optimalen Tragkomfort ge-

währleistet, ergänzt durch berufsspezifische

Schutzfunktionen, die international gültige

Normen erfüllen (siehe Kasten).

Für mehr S/cberbe/f
Die zahlreichen Funktionen der Nomex®-Gar-

ne sind wie geschaffen für den Workwear-Be-

reich, so garantieren diese beispielsweise einen

hohen Schutz vor Entflammbarkeit und ma-

chen Feuerwehrleuten das Eindringen in ein

brennendes Objekt erst möglich. Die antistati-

sehen Eigenschaften von Nomex® schützen

beim Arbeiten mit hohen elektrischen Span-

nungen (elektrostatische Entladungsvorgänge,

elektromagnetische Felder, Lichtbögen etc.). Im

Basis-Angebot der Christian Eschler AG sind die

verschiedenen Nomex-Qualitäten enthalten,

die unter den funktionellen Eschler-Marken

Atmos® (innere Schicht) und Husky® (mittle-

re Schicht) eingeordnet sind. So bietet Husky

Nomex als Fleece hervorragende Wärmeisola-

tion und ist angenehm auf der Haut. Durch den

Einsatz von reinem Silber in den X-Static®-

Qualitäten werden auf natürliche Weise anti-

bakterielle Funktion und hohe Leitfähigkeit

garantiert. Dank dieser Leitfähigkeit verteilen

sich elektrische Reibungsaufladungen auf dem

Textil und ferner wird eine unangenehme elek-

trische Aufladung vermieden. X-Static®-Stoffe

unterdrücken zudem dank antimikrobieller Ei-

genschaften den unangenehmen Schweissge-

ruch. Die im Strassenbau und im Verkehrswe-

sen besser wahrnehmbaren Leuchtfarben oran-

ge und gelb können in der firmeneigenen Fär-

berei in Bühler auf alle Bekleidungsschichten

angewandt werden. Somit lässt sich das EEC-
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Husky Velour-X-Static geben Patienten durch

das hervorragende Wärmerückhaltevermögen

- unterstützt durch die Silberfaser - das ideale

Wärmegefühl, ergänzt durch die antimikrobiel-

len, antistatischen und therapeutischen Eigen-

schatten der X-Static®-Faser. Durch die zu-

kunftsweisende Generation der Eschler-Ma-

schenstoffe eröffnen sich auch dem Gesund-

heitswesen ganz neue Perspektiven.

Fun/cf/ons-7exf///en fi/rcf/e Go/fibe-

/c/e/'dung
Der Golfsport boomt. Trotzdem blieb von dieser

Zielgruppe funktionelle Golfbekleidung weitge-

hend unentdeckt. Im Outdoorbereich und an-

deren Sportarten wurde längst das körperliche

Wohlgefühl und die damit verbundene Leis-

tungssteigerung - allen Witterungsbedingun-

gen zum Trotz - durch «Umsteigen» auf funk-

tionsgerechte Sportbekleidung wahrgenom-

men. Hier muss der Golfer wohl noch stärker

sensibilisiert werden. Die Christian Eschler AG

bietet der Konfektions-Industrie in ihrer Som-

merkollektion 2005 mit ihrem EEC-System viel

mehr als nur Funktions-Stoffe.

FFC-Sysfem - opf/ma/ für c/ie

men5c/i//'cf?e P/tys/o/og/e
Das EEC stellt auch in diesem Bereich ein funk-

tionell aufeinander abgestimmtes Bekleidungs-

System dar und bewirkt dank einer perfekten

Unterstützung des Zusammenspiels zwischen

Körper, Klima und Kleidung ein optimales kör-

perliches Wohlgefühl. «Erst das funktionelle

Zusammenspiel aller Schichten schafft das op-

timale Mikroklima und damit die Vorausset-

zung, dass man in dieser Bekleidung Sport oder

Hobby leistungsfähig, mit Freude und körperli-

chem Wohlgefühl ausüben kann. Das gilt auch

für den Golfsport (Abb. 2)», meint GL-Mitglied

Peter Eschler.

Fun/ct/one//e Me/jr/agen-Konsfru/c-
f/onen
Funktionelle Atmos® Piqué-Qualitâten (innere

Schicht) überzeugen durch angenehmen Griff.

Eine Zweilagen-Strickkonstruktion (Innenseite

GrobfilamentVAussenseite Feinfilament-Garn)

sorgt für ein kapillares Gefälle, was den Feudi-

tigkeitstransport von innen nach aussen ver-

bessert. Dank der grossflächigen Verteilung des

Schweisses durch die Atmos®-Qualitäten wird

bei warmen Temperaturen eine definierte Men-

ge Flüssigkeit auf der Haut garantiert, um die

natürliche Thermoregulation zu unterstützen.

Corporate IFfezzr: dzV Zern##

System auch in diesen Arbeitsbereichen lücken-

los anwenden, und das Personal kann je nach

Witterungsverhältnissen und Temperatur die

ideale Bekleidungs-Schicht ohne optische Si-

cherheitseinbusse wählen.

Stoffe für c/as Gesundüe/fswesen
Auch für den medizinischen Bereich bietet das

Unternehmen ganz spezielle Qualitäten an. So

besticht der Husky® Peach durch seine samt-

weichen Eigenschaften und empfiehlt sich

dank idealer Funktion z.B. für Chirurgen als

unter dem OP-Mantel zu tragendes Beklei-

dungsmaterial. Die spezielle Ausrüstung mit

3xDry® garantiert einen schnellen Feuchtig-

keitstransport von innen nach aussen. Das

hoch atmungsaktive Material weist zusätzlich

reduzierte Schmutzempfindlichkeit auf und

trocknet deutlich schneller (auch nach dem

Waschen) als vergleichbare Materialien. Dies

verhindert aufgrund des trockenen Körpers das

Frösteln nach aktiven Phasen und schafft ein

ideales Komfortgefühl, denn der Schweiss setzt

sich nicht in der Kleidung fest. Für hohen Trag-

komfort beim Pflegepersonal sorgt die Atmos

Piqud-Qualität aus Bioactive®-Garn dank anti-

mikrobieller Eigenschaften. Wärmedecken aus

//öcfefer fragekw/or/

m/'ttex 3/0'

Atmos® eignet sich hervorragend für Polo-

Shirts, die im Sommer als alleinige Schicht ge-

tragen werden können, aber auch bei kälteren

Temperaturen ideal mit anderen Schichten in

einem Mehrlagensystem harmonieren. Leichte

Husky®-Qualitäten empfehlen sich als zweite,

aber dank angenehmem Touche', auch ideal als

erste Schicht. Dafür besonders prädestiniert ist

die samtweiche Husky® Peach Maschenware -
bedruckt oder unbedruckt. Schwere Husky®-

und Thermoknit®-Qualitäten (mittlere

Schicht) bieten hervorragende Wärme-Isola-

tion. Husky® ist der geschützte Markenname

der Christian Eschler AG für die klassischen,

samtweichen, angenehm auf der Haut wirken-

den Mikrofaser Fleece, welche ein ausgezeich-

netes Wärmerückhaltevermögen, hohen Wind-

schütz, bei optimaler Atmungsaktivität garan-

tieren. Die Thermoknit®-Qualitäten gleichen

in der Funktion dem Husky® Fleece, weisen je-

doch eine glatte, ungeraute, robuste Aussensei-

te mit hervorragender Anti-Pilling-Eigenschaft

auf, während die angenehm weiche Innenseite

für die wirkungsvolle Wärme-Isolation sorgt.

Beste Voraussetzungen, damit Golfsport auch

an kühleren Tagen dank der richtigen Beklei-

dung Spass macht. Eine weitere Kollektions-Al-

ternative für die mittlere oder äussere Schicht

sind attraktive, modisch inspirierte H2® Lami-

nate mit hydrophiler (wasseraufnehmender)

Innen- und hydrophober (wasserabstossender)

Aussenseite. Diese Eigenschaften verhindern

das Zurückfliessen von Kondenswasser, Niesei-

regen, Nebelfeuchte und Schnee perlen ab. Die

reduzierte Winddurchlässigkeit garantiert

selbst bei leichtem «Schmuddelwetter» viel

Spass beim Golfen. Bei schlechtem Wetter

schützt Isowind® (verschiedene Qualitäten mit

einer Membran) wasserdicht, winddicht und

doch atmungsaktiv. Golfer können so von der

langjährigen Eschler-Erfahrung und dem enor-

men Know-how bei der Entwicklung und Her-
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Erfo/gre/cb in sc/iivierigem l/m-
fe/d c/urcAi innovative Proc/u/cte

Der infernaf/ona/ tätige Dekorsfoi/berste//er création faaumann konnte
2003 c/en konso/idierten l/msatz aut 60,8 /W/o. CHF /e/cbt steigern. Dank

Senkung der Betriebs- und Persona/icosfen bat sieb die Erfrags/age im \/er-

g/e/'cb zum Voryäbr positiv enfw/"cke/t. Der Persona/abbau konnte dureb
natür/iebe Abgänge und interne Pesfruktur/erungen vorgenommen wer-
den. Es wurde in eine neue EDW-Eösung investiert.

Stellung hochfunktioneller High-Tech-Stoffe

für verschiedenste Sportarten nur profitieren

und ihr bisheriges «Handicap» verbessern.

Von Proact® erfüllte Schutznor-
men
SN 195920 - antibakterielle Wirkung
SN 195 921 - antimykotische Wir-

kung
AS/NZS 4399:1996 - Schutz gegen
UV-Strahlung
DIN/EN 471: 1994-08 - Sichtbarkeit
EN 532, EN 533 - Schutz gegen
Flammenausbreitung
ISO-Normen/Modified Wyzenbeck

Cycles-Scheuerfestigkeit

EEC-System
Innere Schicht: Funktions-Unterwä-
sehe nimmt den Schweiss auf und

verteilt diesen grossflächig zur Ab-

kühlung des Körpers. Überschüssige

Feuchtigkeit wird vom Körper weg
an die Pufferschicht geleitet.
Mittlere Schicht: Diese Schicht kann

aus mehreren textilen Lagen beste-
hen und dient der Isolation (Wärme-

bekleidung).
Äussere Schicht: Schutz vor Regen,

Wind, Sonne, UV-Strahlung, Kälte,

Wärme oder mechanischen Einflüs-

sen.

Durch funktionelles Zusammenspiel
aller dieser Schichten entsteht dank

optimalem Mikroklima ein körperli-
ches Wohlgefühl, das Arbeit, Sport
und Freizeit positiv prägt.

/nformaf/on
C/wto« föcWer/G

C//-5055

Tterr Peter Z&cWer

Te/. ++4/ (49)77/79/ 8/ 8/
Föx ++4/(49j7/ 75/ 8/ 80

E-w«z7: />eter. eecirter@e^cÄ/er. ccot

ftec/a/ct/onssc/ï/uss Heft

4/2004;

74. yun/2004

Das wirtschaftliche Umfeld war im vergange-

nen Jahr nach wie vor sehr schwierig. Vom

leichten konjunkturellen Aufschwung, ausge-

hend von den USA und Japan, konnte die

Schweizer Textilindustrie nicht profitieren. Sie

musste im Gegenteil eine weitere Reduktion der

Umsätze wie der Mitarbeiter und leider auch ei-

nige Firmenschliessungen verzeichnen.

Leichte Steigerung des l/msatzes
Trotz dieser Entwicklung konnte der traditions-

reiche Langenthaler Textilhersteller création

baumann 2003 eine leichte Steigerung des kon-

solidierten Umsatzes auf CHF 60,8 Mio. erzielen

(Vorjahr 60,7 Mio. CHF). Dank strengem Kos-

tenmanagement und einem Abbau des Perso-

nalbestandes um 12 Vollzeitstellen hat sich die

Ertragslage markant verbessert. Der Personal-

abbau konnte durch natürliche Abgänge und

interne Restrukturierungen vorgenommen wer-

den. Unterstützt wurde die verbesserte Ertrags-

läge durch die positive Entwicklung an der

Währungsfront, insbesondere des Euros. Inves-

tiert wurde vor allem in eine neue EDV-Lö-

sung.

Hobe Designkompetenz
Die vier Produktbereiche haben sich unter-

schiedlich entwickelt. Dank innovativen Neu-

entwicklungen konnte der Umsatz in der von

hoher Designkompetenz gekennzeichneten

Kollektion création baumann (70 % des Umsat-

zes) gehalten werden. Diese 2002 lancierten

und im letzten Jahr mit mehreren Designaus-

Zeichnungen prämierten Stoffe haben sich

international zu Bestsellern entwickelt und ge-

nerieren heute schon knapp 13 % des Umsatzes.

Systems - die eher technisch orientierte Kollek-

tion von Vorhangsystemen und darauf abge-

stimmten Stoffkollektionen - konnte den Um-

satz steigern. Die Living-Kollektion (hochwerti-

ge Dekostoffe) jedoch verzeichnete auch 2003

einen Umsatzrückgang. Zwei neue Kollektio-

nen wurden erfolgreich lanciert und verspre-

chen eine Besserung für 2004. Im Bereich indus-

trielle Dienstleistungen konnte die Garnfärbe-

rei eine Steigerung von 3 % erzielen.

Schweiz - c/er tvicbf/'gsfe /Markt
Der Schweizer Markt, mit knapp 30 % Anteil

nach wie vor der wichtigste Markt, konnte den

Umsatz halten. Die Fokussierung auf weniger

Fachhandelspartner bewährt sich nicht nur in

der Schweiz sondern auch in Deutschland, dem

wichtigsten Exportmarkt. Trotz schwieriger

Wirtschaftslage konnte auch hier der Umsatz

gehalten werden. Die Eröffnung eines ersten

Shop-in-shop im hochwertigen Kaufhaus Kar-

Stadt in München sowie einige grosse Objekt-

auftrüge (Grandhotel Heiligendamm, Allianz

Versicherung Stuttgart, Oper München) haben

dazu beigetragen. Durch rigoroses Kostenma-

nagement konnte die Ertragssituation der deut-

sehen Tochterfirma merklich verbessert werden.

Erfreulich verlief die Entwicklung in Japan,

wo, in Landeswährung gerechnet, eine Umsatz-

Pätegrawww: Sdw/fecteföfedi/
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Steigerung um 25 % erzielt werden konnte.

Auch die Tochtergesellschaften in Frankreich

und Belgien haben sich vor allem ertragsmäs-

sig gut entwickelt. Frankreich mit leichtem

Umsatzplus, Belgien mit leichtem Umsatzrück-

gang. Nicht zufrieden ist das Unternehmen mit

der Entwicklung in den Märkten Schweden,

Spanien und England. Kürzlich erfolgte oder

anstehende Führungswechsel haben sich hier,

neben der konjunkturellen Situation, negativ

ausgewirkt. Entsprechende Massnahmen wur-

den ergriffen und sollten sich im laufenden

Jahr auszahlen.

Erfreulich haben sich einige Länder entwi-

ekelt, in denen cre'ation baumann durch Agen-

turen vertreten wird. Insbesondere in Korea und

Finnland konnten ansehnliche Umsatzsteige-

rungen erzielt werden.

Text/7/en - Sc/taWafosorpf/on i/ncf
De/coraf/on /'n einem
Wer ins schöne Restaurant nicht nur wegen des

Essens, sondern auch zum Gedankenaustausch

mit Freunden geht, weiss, wie störend ein zu

hoher Lärmpegel ist, der das vertraute Gespräch

behindert. Auch die hippste Innenarchitektur

kann über diesen Mangel nicht hinwegtäu-

sehen. Der gezielte Einsatz der richtigen Stoffe

*» nan«m̂ sa n.sa sa m/: jfSS

Co/orv

kann die Akustik positiv beeinflussen, denn sie

haben diese Funktion in sich. Doch wer weiss,

welche Textilien den Lärm in welchem Mass

dämpfen?

création baumann, Schweizer Hersteller in-

novativer Textilien, hat seine Kollektionen des-

halb speziell darauf getestet, welchen Nachhall

sie in einem Raum absorbieren können. In ei-

nein Präsentationsordner sind neu alle Stoffe

dokumentiert, die diese Aufgabe erfüllen. Dieses

Instrument liefert alle entsprechenden Daten

zur genauen Berechnung der Schallabsorption

im Raum. Zugleich bietet es eine Einführung

in die Welt der Textilien als umfassende Infor-

mation für Akustiker und Innenarchitekten.

Ein entsprechendes Symbol bezeichnet neu alle

schallabsorbierenden Stoffe von création bau-

mann. Ein spezielles Kapitel zeigt auf, dass cré-

ation baumann auch auf die jeweils individuel-

len Gegebenheiten mittels Spezialanfertigun-

gen eingehen kann. Die Dokumentation gibt

Hinweise auf die Möglichkeiten, wie dank des

Einsatzes geeigneter Textilien akustische Prob-

lerne gelöst werden können. Mit den richtig

ausgewählten Stoffen können gleichzeitig zwei

Effekte erzielt werden: Einerseits sind die Textil-

ien als wirkungsvolle Schallabsorbierer von

entscheidendem Nutzen, andererseits sind sie

eine attraktive Dekoration, da die Dessins und

Farben der Stoffe nach persönlichem Ge-

schmack ausgewählt werden können - zwei

Vorteile, die keine anderen Materialien als die

Textilien gemeinsam erfüllen. Hässliche Ein-

griffe in die Innenarchitektur, um die Akustik

zu regulieren, werden so elegant umgangen. In

Zukunft können dank dieser Dokumentation

für jedes akustische Problem die richtigen Stof-

fe sofort eruiert werden. Sei es für den öffent-

liehen oder den Heimbereich, fürs Konferenz-

oder Kinderzimmer.

Ein sanfter l/ercfun/re/ungssfoft
Mit der Verwendung des neuen, äusserst feinen

Mikrogarns Trevira CS setzt création baumann

neue Massstäbe bei den Verdunkelungsstoffen.

In Konferenzräumen, Hotelzimmern etc.

benötigte man schon immer einen Stoff, der

auch bei hellstem Tageslicht den Raum ver-

dunkelt. Sei es, um für das gezeigte Bildmateri-

al eine optimale Umgebung zu schaffen oder

um einer wohlverdienten Ruhepause eine völlig

relaxte Stimmung zu geben.

Bisher waren die zu diesem Zwecke angebo-

tenen Verdunkelungsstoffe stets relativ schwer

und starr und somit optisch unbefriedigend.

Weil sie in erster Linie ihrer Aufgabe zu genü-

gen hatten, bestanden sie aus drei Schichten

und wirkten dadurch blachenartig. Aus diesen

herkömmlichen Textilien attraktive Vorhänge

zu machen, war nicht einfach, sodass zum ab-

dunkelnden Vorhang meist ein zweiter hinzu-

kam, der leichter und dekorativer war. Stets

stellte dies eine relativ teure und optisch eine

Kompromisslösung dar.

création baumann hat nun eine ebenso at-

traktive wie effektive Lösung des Problems prä-

sentiert. Mit DIMMER hat sie an der diesjähri-

gen Heimtextilienmesse in Frankfurt einen

Stoff vorgestellt, der aus einem äusserst feinen

Trevira CS-Garn so dicht gewoben ist, dass er

Räume wirksam verdunkelt. Zudem fällt dieser

hochwertige Vorhangstoff so schön und ist so

angenehm anzufassen, dass er eine einmalige

Symbiose zwischen Funktionalität und Ästethik

darstellt. Mit seiner Palette von 38 Farben, die

neben neutralen auch kräftige, moderne Töne

enthält, macht DIMMER den Schritt vom rein

Orctens? //«//

funktionalen Gewebe zum ästhetisch überzeu-

genden Vorhangstoff, der viele verschiedene Ge-

schmäcker zu befriedigen weiss. Mit seinem

samtigen Glanz und einer Oberfläche, die in ih-

rer Haptik an eine Pfirsichhaut erinnert, ge-

nügt er höchsten Ansprüchen an exklusive, ela-

borierte Textilien. Diese kleine, feine Raffinesse

wurde durch ein leichtes Aufrauen der Vorder-

seite erreicht und gibt dem Stoff sein besonderes

Cachet.

DIMMER eignet sich in seiner optischen

Qualität für den Wohnraum, aber, da flamm-

hemmend, auch ideal für den Einsatz im Ob-

jektbereich. Den Verdunkelungseffekt, der

selbstsprechend bei dunklen Farbtönen grösser

ist als bei hellen, wird durch den auf der Rück-

seite eingewobenen schwarzen Faden erreicht,

Je nach Tonalität hebt er sich von der reinen

Farbe der Vorderseite ab und verleiht dem Stoff

einen apparten Doubleface-Effekt.

Mit DIMMER hat création baumann einen

Stoff auf den Markt gebracht, wie es ihn bisher
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l/l/e/fprem/ere; L/tel/l/ë/g/it - t//e
/e/chfe Tepp/cA)- und Sfofffnno-
vaf/'on

Das Schwe/zer Unternehmen Lanfa/ 7exf/7es hats/'ch se/'f Jahren erfo/gre/ch
auf fexf/'/e Gesamf/ösungen /'m ßere/'ch Passag/erfransport spez/a//'s/erf.
jAn/äss//ch der Fachmesse /\/Veraff /nfer/'ors £xpo ram 30. März h/s 7. /Apr/7

/n Hamburg sfe//fe tan fa/ ersfma/s unfer dem Fhema «t/fel/1/e/ghf« e/'ne

neue Sfoff- und Fepp/'chgeneraf/'on vor.

Pwz/T/er ß/zzei;

nicht gab: eine Weltneuheit. Einer langjähri-

gen Forschungs- und Entwicklungsarbeit zu-

sammen mit der Firma Trevira als Partnerin ist

es zu verdanken, dass es gelang, ein solch feines

Trevira CS-Garn herzustellen, zu färben und in

einer sehr hohen Kett- und Schussdichte zu we-

ben. Dank dieser neuen Textilentwicklung

konnte ein hochfunktionaler Stoff geschaffen

werden, der auch optisch und qualitativ über-

zeugt.

/nformaf/'on
craa/z'o«

IFfeOera 6 Fà'rôera 4(7

Fe/. 062 9/9 62 62

F« 062 922 75 77

£-Afe»7 OT«z7@cra//z'o«teMff/(OT». co/w

Werne/ awa». craz/z'o«co/w

Doran/ z/e/7t be/
/(auf e/n

Der Karl Lagerfeld der europäischen Hemden-

macher, Claude Dufour, ist mit dem Schweizer

Hemdenmacher Michael Kauf eine Kooperation

eingegangen. Ab Herbst diesesjahres wird unter

dem Dach der Toggenburger Kauf-Gruppe die

Hemdenmarke Dorani produziert. Michael

Kauf, VR-Delegierter der Kauf AG in Ebnat-Kap-

pel, dem Olymp der Schweizer Herrenhemden,

sagt: «Claude Dufour ist in Europa der beste

Hemdenspezialist. Wir sind stolz darauf, dass er

jetzt für uns arbeitet.»

Der Aufstieg von Claude Dufour ist identisch

mit dem der europäischen Hemdenmarke van

Laack. Claude Dufour ist der Schneider der per-
fekten Hemden. Von den Schnittformen über

die Knöpfe und Knopflöcher beherrscht er alle

Details. Dufour: «Meine Kunden sind weltweit

die anspruchsvollsten Hemdenfreaks. Ein Do-

rani-Herrenhemd ist eine Persönlichkeit, die

von Persönlichkeiten getragen wird.»

Die zukunftsweisenden Produkte sind wesent-

lieh leichter als die bisher im Flugverkehr ver-

wendeten Stoffe und Teppiche. So kann im Ver-

gleich zu konventionellen Stoffen und Teppi-

chen bis zu 20 % Gewicht eingespart werden.

Lanfa/ sfebf für /nnoi/af/'onsfrraft,
Qua//fät und Leistung
Lantal Textiles produziert bereits seit 1886 Stof-

fe von höchster Qualität. Tradition gekoppelt

mit Kreativität und Innovationskraft, das feine

Gespür für individuelle Kundenbedürfnisse und

der sehr hohe Qualitätsanspruch erklären den

Erfolg des Unternehmens, das neben seinem

Hauptsitz in Langenthal/Schweiz, seinen Ver-

kaufsbüros in Toulouse und Seattle auch über

eine Niederlassung in den USA verfügt.

Vor genau 50Jahren hat Lantal mit KLM das

erste Flugzeug mit seinen Bezugsstoffen ausge-

rüstet. Inzwischen ist Lantal Textiles mit einem

weltweiten Marktanteil von rund 60 % im Be-

reich von Bezugsstoffen Leader in der Luftfahrt.

Teppiche und Sitzbezüge in überzeugender

Qualität und individuellem Design sowie hoch-

wertige Lederbezüge begegnen den Reisenden

bei 300 Fluggesellschaften auf der ganzen Welt.

Dass die langjährigen Kunden mit den Leistun-

gen von Lantal nach wie vor zufrieden sind, zei-

gen auch die neusten Lieferanten-Ratings, bei

denen das Unternehmen durchwegs mit der

besten Note abgeschnitten hat.

L/Lel/l/e/g/ît: ez'ne neue Stoff- und
Fepp/chgenera t/'on
Alle Airlines stehen unter einem hohen wirt-

schaftlichen Druck, wobei das Gewicht pro

Flugzeug eine zentrale Rolle spielt. Weniger Ge-

wicht weniger Kerosen gleich weniger

Kosten, lautet vereinfacht die Gleichung. Ge-

wichtseinsparung ist gerade bei den neuen,

grossen Flugzeugtypen mit immer höherer

Transportkapazität und immer umfangreiche-

ren Features für den Fluggast ein ganz zentra-

les Thema. Hier möchte Lantal durch die Eut-

Wicklung von innovativen, zukunftsweisenden

und leichten textilen Produktelösungen einen

Beitrag leisten.

Bisher wog der leichteste Stoff zwischen 380

und 400 g/m^. Nach jahrelanger, intensiver

Forschung ist es Lantal und seinem Garnliefe-

ranten gelungen, eine neue Qualität zu entwi-

ekeln, die rund 15 - 20 % leichter ist und zudem

mit dem patentierten Crespino-Wollgarn für

absolut kein Pilling sorgt. Die Bezeichnung

«LiteWeight» ist Programm - nicht nur, was

das Gewicht anbelangt, sondern auch in Bezug

auf das Design.

Z//<?H%zjgb/ Sfeèezz/g,x?/o#ê «wd ö/k z« 20 %

Mi/er «Zy imm/Z/o/ze/fe F/Kgzeags/q^è

Das Bedürfnis, Gewicht zu sparen, kommt

selbstverständlich auch bei den Teppichen zum

Tragen. Die neuen «LiteWeight»-Teppiche von

Lantal sind ebenfalls um 15 - 20 % leichter als

die bisherigen Qualitäten und weisen genauso

gute Gebrauchseigenschaften auf. Sie sind sehr

flach gewoben und werden ebenfalls in unter-

schiedlichem Design angeboten.

Selbstverständlich werden die «LiteWeight»-

Qualitäten auch den hohen Qualitätsstandards

gerecht: Die Stoffe und Teppiche haben alle not-

wendigen Tests erfolgreich bestanden.
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6reufer-3ersey sfär/cf s/c/) für c//e
Zu/cunft

D/'e Greuter-Jersey AG, Su/gen, w/rd e/'n 7"oc/jferunterne/jmen der
Hesta lex AG. Geme/'nsam bauen be/'de auf /'br Potenz/a/ a/s System-
Anb/'eter. D/e /War/ce Greuter w/'rd gesfär/ct, und der Standort Su/gen
b/e/'bf bestehen.

Lantal Textiles auf einen Blick:

Gründung: 1886

Hauptsitz: Langenthal/Schweiz

Niederlassung: Rural Hall, NC, USA

Verkaufsbüros: Toulouse/France,

Seattle/USA

Anzahl Mitarbeiter:
402

Qualitätsmanagement ISO 9001 seit

1992 in der Schweiz und seit 1997 in

den USA, EQ-Net.

Kernkompetenz: Beratung, Konzep-
tion, Entwicklung, Herstellung und

Vermarktung von textilen Gesamtlö-

sungen, die auf die individuellen Be-

dürfnisse der einzelnen Kunden ab-

gestimmt sind.

/?/efer eröffnet e/'n

l/er/ranfsbüro /'n 7/-

nan, der Hai/pfstadt
der Prow'nz Söan-
dong, C/i/'na
Parallel zur günstigen Entwicklung der chine-

sischen Textilindustrie erweitert Rieter Textile

Systems schrittweise das Verkaufs- und Service-

netzwerk, um den Kunden noch näher zu sein.

Shandong ist eine wichtige Provinz an der Ost-

küste von China mit einer bedeutenden Textil-

industrie. Die Textil- und Bekleidungsindustrie

ist traditionell ein wichtiger Wirtschaftszweig in

dieser Provinz. Rieter ist stolz, bereits viele Kun-

den in dieser Region mit zum Teil grossen An-

lagen beliefern zu können.

Wegen der grossen Bedeutung und den gu-

ten Zukunftsperspektiven der Industrie in

Shandong, entschloss sich Rieter ein Verkaufs-

büro in Jinan, der Hauptstadt der Provinz Shan-

dong, zu eröffnen. Das Büro konnte am 1. März

2004 eröffnet werden.

Rieter ist seit mehr als 70 Jahren in China

vertreten und ist führender Anbieter für Spinn-

maschinen. In vier eigenen Unternehmen wer-

den dort mehr als 300 Mitarbeiter beschäftigt.

Neben dem Hauptsitz in Shanghai und Büros in

Beijing, Hong Kong, Taipei, Jinan und Urumqi,

betreibt Rieter auch eine Fabrik in Changzhou

und ein Service Zentrum inklusive eines Lager-

hauses für Ersatzteile in Shanghai.

Die Hesta Tex AG hat rückwirkend per Anfang

diesesjahres 100 % der Aktien der Greuter-Jersey

AG, Sulgen, übernommen. Als Mutterfirma der

Schiesser Group sichert sie sich mit der Über-

nähme von Greuter-Jersey AG das Know-how ei-

nes wichtigen Stofflieferanten. Ihr Ziel ist die

Stärkung des neuen Geschäftsbereiches «Stoff».

Dieser ist unter dem Namen «Linea Uno» seit

Ende 2003 mit einer eigenen Stoffkollektion

auf dem Markt.

Linea Uno und Greuter-Jersey legen ihre

Marktaktivitäten zusammen und treten unter

der etablierten Marke «Greuter» auf. Es ent-

steht ein neues Unternehmen mit rund 330

Mitarbeitenden in der Schweiz, in Deutschland

und in Tschechien. Die Greuter-Jersey AG als

Spezialistin für hochmodische Kollektionen

und die auf solide Basis-Kollektionen speziali-

sierte «Linea Uno» nutzen die gemeinsam

stärkere Marktstellung: Sie erweitern ihre Kol-

lektion und Produktionskapazität, bauen auf

etablierte Markt- und Kundenbeziehungen und

schliessen besonders im hochwertigen Sorti-

ment Lücken. Hesta Tex und Schiesser sind be-

reits im Lizenz-Geschäft erfolgreich mit Kun-

den wie Tommy Hilfiger, Mexx, Levi's, Dockers,

Puma und Polo/Ralph Lauren. Stärke der

Greuter-Jersey AG sind hochwertige Jerseys in

natürlichen und synthetischen Fasern für Tag-

und Nachtwäsche, Oberbekleidung, Bettwä-

sehe, Corsetterie und anderes mehr für grosse

Marken-Hersteller.

Sfär/rung c/er /War/ce Greuter
Die Marke Greuter wird gestärkt und weiterent-

wickelt, und der Standort Sulgen nimmt bei der

Jersey-Produktion eine wichtige Rolle ein. Das

neue Unternehmen profitiert vom gegenseiti-

gen Know-how-Austausch und der idealen Er-

gänzung der Tätigkeitsfelder. Es hat das Poten-

zial, zu einem führenden System-Anbieter in

Europa zu werden - ein Anbieter mit einem

umfassenden Sortiment vom Basis- bis zum in-

novativen High-End-Produkt.

Fortbestand und l/1/e/ferenfw/c/c-

/ung
Ein zentraler Aspekt sind die Zukunftsperspekti-

ven der Greuter-Jersey AG. Firmengründer und

Inhaber Edy Greuter hat sich intensiv mit der

Nachfolgeregelung und Zukunft seines Unter-

nehmens befasst. Ein Fortbestand und eine

Weiterentwicklung sind durch die Integration

in die Hesta Tex gewährleistet. Der neuen Ge-

Schäftsleitung gehören erfahrene Leute an:

Unternehmensleiter Ueli Fisch war bis Januar

2003 Geschäftsleiter der Greuter-Jersey AG.

/nformaf/or?

<?re«fer-/mej< HC

OT-S5S3

Tfe/e/o« +4/ 7/ 642 72 72

+4/ 79 205 52 S3

c/o Zme« /7«o

Fabn'c ZWpö/om -Sta&fesser Gro«/>

7fefe/o« +49 7732 50 247S

So erreichen Sie die

Redaktion:

E-mail:

redaktion@mittex.ch

E-mail-Adresse In-

serate

inserate@mittex.ch



STF-Newsletter i Mai 2004

Die Schweizerische
bgtilfachschule:
innovative Ausbildung?-
inhalte ,*•' V- «É

-a;.', r-r-»g> -rjg

Der 1. Preis des Jungdesignerwettbewerbs «ispovision young sport-

style challenge» geht an die STF.

Die Schweizerische Textilfachschule bietet Ausbildungen über den

gesamten Bereich der textilen Kette an. Das Angebot verteilt sich auf

vier Fachbereiche:

*Textilerzeugung

* Handel und Marketing

* Bekleidung und Mode

* Kunst und Gestaltung

den Entwurf, mit dem Studiengang Schnitt-

technik auf die professionelle Umsetzung

der Kollektionen im Industriemassstab.

Die Verwendung innovativer High Tech

Materialien für die Gestaltung und Umset-

zung funktioneller Bekleidung führt zu ei-

ner aktiven Auseinandersetzung über Ei-

genschaften und Zusatznutzen.

Projektartige Aufgabenstellungen er-

ganzen die konkreten Unterrichtseinheiten.

Namhafte Schweizer Hersteller unterstüt-

zen diese Projekte, indem sie ihre Materia-

lien zur Verfügung stellen. In Zusammen-

arbeit mit Konfektionären können gleich-

Der Bereich Bekleidung und Mode kon-

zentriert sich innerhalb der Weiterbildung
mit dem Studiengang Fashion Design auf

Trendsearch im Teamwork

zeitig auch neuartige Verarbeitungstech-
niken - beispielsweise das Ultraschall-
schweissen - getestet werden.

Die angehenden Schnitttechnikerinnen

und -techniker hatten im Herbst 2003 die

Möglichkeit, im Auftrag der Fa. Mammut

Sports AG ein derartiges Projekt auszuar-
beiten. An und für sich im Sportbereich an-

gesiedelt, verzeichnet man dort einen

Outfit Simone Spindler

wachsenden Trend hin zu Produkten im

«all day use», abgeleitet aus funktioneller

Sportbekleidung. Gewünscht waren cooles

Design, perfekte Passform und körperna-
he Linienführung. Zu verwendende Materi-

alien: Soft Shells der Fa. Schoeller in allen

STF 1
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I die ispovision
Messe München GmbH

prämiert den neuen

sportsstyle l«*.

' >

* ispovision

Voung
sportsstyle
challenge

Platz projektteam
stf-zürich

Wir gratulieren ganz herzlich! München, 1. Februar 2004

////// /-V7--
' Manfred Wutzlhofen

Vorsitzender der Geschäftsführung, Messe München GmbH

L J
Variationen und Ausrüstungen für ein heis-

ses Darunter, ergänzt durch feinste Fleece-

Stoffe der Fa. Eschler.

Mit Begeisterung und grösstem Einsatz

wurden die Modelle entworfen, die Schnitte

ausgearbeitet und am CAD produktionsreif

umgesetzt, bis hin zu den fertig genähten

Outfits.

Parallel zur Ispo Winter fand im Februar

2004 erstmals die Ispovision als Messe für

«sportinspirierte Mode» statt. Im Rahmen

der Ispovision wurde der Jugenddesigner-
Wettbewerb «ispovision young sportstyle

challenge» lanciert.

Für die Inszenierung und die Gestaltung

der für die Ispovision notwendigen Kollek-

tionspräsentationen zeigten die angehenden

Fashion Designervollen Einsatz. Gesamt-

konzept, Styling, Fotosessions und Ausfüh-

rung wurden mit grösstem Engagement in

einem äusserst begrenzten Zeitrahmen rea-

lisiert. Das Ergebnis spricht für sich. Die Ju-

ry der Ispovision kam zu der Entscheidung,

dass die Kollektion der STF den Zeitgeist er-
fasst und ihre Vorstellung von «sportinspie-

rierter Mode» auf den Punkt getroffen hat.

Für das Team der Textilfachschule war
dies eine Bestätigung, mit aktuellen Inhal-

ten auf dem richtigen Weg zu sein.

Susanne Noller

STF, Bereich Bekleidung und Mode

Outfit Nadia Brito

Textildesignerin /-designer

Ab Sommer 2004 bieten wir das Weiter-

bildungsstudium Textildesigner/in als Voll-

Zeitausbildung mit den Schwerpunkten Wir-

kerei/Strickerei und Weberei an. Vorausset-

zung für eine erfolgreiche und befriedigen-
de Berufsausübung sind ein umfassendes

Fachwissen, schöpferisches Talent, geistige

Beweglichkeit, hohes Verantwortungsbe-
wusstsein und die Fähigkeit zur Team-Ar-
beit. Fremdsprachenkenntnisse sind von

Vorteil. Während der 2-jährigen Ausbildung

legen wir viel Wert darauf, den angehenden

Textildesignern ein fundiertes Wissen in den

künstlerisch-kreativen, kaufmännischen

und technischen Bereichen zu vermitteln.

Ziel der Ausbildung ist es, im späteren Ar-

beitsumfeld die verschiedensten textilen

Produkte zu entwickeln, dies in den Berei-

chen Bekleidung, Dekor, Heimtextilien und

technische Textilien sowie auch in bran-

chenfremden Wirtschaftszweigen, wie Pa-

pier, Grafik, Bau und Medizinaltechnik.

Mit dem fundierten textilen Grundwissen

über natürliche wie auch synthetische Ma-

terialien und den verschiedenen Verfah-

renstechniken ist es den Textildesignern

möglich, Produkte mit spezifischen Eigen-

schaffen zu entwickeln. Theoretisch ange-
eignetes Wissen kann direkt an der STF im

Technikum, im modernen Maschinenpark,

praktisch umgesetzt und erprobt werden.

Perspektiven schaffen

Das Jahresmotto der Aktivitäten der STF

lautet «Perspektiven schaffen»

Welche beruflichen Perspektiven bietet

die Textilwirtschaft heute und in der Zu-

kunft?

Unsere Weiterbildungsangebote sind

langfristig nur so interessant wie die beruf-

liehen Chancen, die mit der Weiterbildung

verfolgt werden. Interessierte und Absol-

ventinnen und Absolventen der STF stellen

deshalb zunehmend Fragen nach den Pers-

pektiven der Textilwirtschaft.
Die STF hat sich deshalb entschlossen,

das Thema «Perspektiven schaffen» zum

Jahresmotto 2004 zu deklarieren:

• Konzept zur Förderung von Existenzgrün-

düngen entwickeln

• Analysen erfolgreicher Unternehmens-

konzepte im Unterricht durchführen

• Zusammenarbeit an innovativen Projek-

ten mit anderen Lehranstalten oder

Unternehmen initiieren und durchführen;

Innovationstag durchführen

• virtuelle Firmen im Informatikunterricht

führen

• Exkursionen zu interessanten Firmen

(Pionieren] durchführen

• Mitarbeit bei Projekten der Wirtschaftsför-

derung
• Entwicklung englischsprachiger Ausbil-

dungsmodule zur Förderung der Interna-

tionalisierung
Ein gutes Beispiel aus dem Programm

war die Durchführung des Innovationstages

an der STF.

Innovationstag an der STF

Am 10. Februar fand an der STF ein Inno-

vationstag speziell für die Bekleidungsher-
steller statt. Eingeladen waren Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer aus dem gesamten
Netzwerk der Bekleidungsindustrie.

Leitidee des Meetings
Den Trend des Beschäftigungsabbaus

brechen durch:

• Impulse zur Entwicklung von zukunfts-

trächtigem «Know how», mit dem Ziel

wettbewerbsfähiger Produktion von Texti-

lien und Bekleidung in der Schweiz

• Lancierung und Forcierung von Projekten
(durch die STF oder andere nationale Ins-

titutionen]

Die STF am Züri Fäscht

Am 2. Juli 2004 geht das Sommersemes-

ter 04 zu Ende. Unsere Absolventinnen und

Absolventen werden dieses Jahr am Züri

Fäscht, einem der grössten Anlässe Zürichs,

diplomiert. Die STF ist mit einem Festzelt

vor Ort. Dieses befindet sich schräg gegenü-

ber des Kongresshauses, zwischen dem Ge-

neral Guisan-Quai und dem See. Im Zelt fin-
det am Freitag, 2. Juli 2004, die Diplomfeier
statt. Nach der Diplomierung am Freitag,

treffen sich am Samstag, 3. Juli 2004, ab

17.OO Uhr, die ehemaligen Textilianer in un-

serem Festzelt zum Plaudern, Essen, Trin-

ken und Tanzen - Sie sind herzlich eingela-

den, daran teilzunehmen.
Am Sonntag Vormittag sind Fachpersonen

unserer Schule bereit, Interessenten über

unser Studien- und Weiterbildungsangebot

zu informieren. Selbstverständlich wird auch

an diesem Tag die Verpflegung und die Mu-

sik nicht fehlen. Also dann, auf ans Züri

Fäscht! Wir freuen uns, Sie in unserem
Festzelt begrüssen zu dürfen.

STF 2
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Produktmanagerin/-manager Textil
Technikerin/-Techniker

Im Dezember 2003 haben die ersten 10

Studentinnen den einjährigen, berufsbe-

gleitenden Nachdiplomstudiengang zur

Produktmanagerin Textil erfolgreich abge-
schlössen. Im August 2004 startet bereits

die dritte Klasse dieses Studienganges.

Produktmanager werden in der gesam-
ten Textil- und Bekleidungswirtschaft ein-

gesetzt. Sie sind Spezialistinnen und Spezi-

alisten, die für alles verantwortlich sind,

was mit ihrem Produkt/Produktbereich zu-

sammenhängt. Sie kennen den Markt, die

Trends, die Wünsche und Bedürfnisse der

Kunden, wie auch die Produktionsmöglich-
keiten, und optimieren das Zusammenspiel

von Kunden und Lieferanten. Vermarktung
und Präsentation des Produktes stehen

unter ihrem Einfluss.

Eingangsvoraussetzungen:
Abschluss der Ausbildung Textilkauf-

frau/-kaufmann oder Textil-, Bekleidungs-
oder Schnitttechnikerin/-techniker an der

STF, Textilingenieurin/-ingenieur, Textil-

designerin/-designer oder Detailhandels-

spezialistin/-spezialist.

Zugelassen sind auch Absolventinnen

und Absolventen einer gleichwertigen Aus-

bildung. Auch branchenfremden Einsteige-
rinnen und Einsteigern ist der Weg offen.

Ausbildungsdauer:
2 Semester berufsbegleitend an der

Schweizerischen Textilfachschule. Eine Be-

rufstätigkeit von mindestens 50 % ist Vor-

aussetzung.
Kursort/-daten:

Wasserwerkstr. 119

8037 Zürich
ein ganzer Tag und ein Abend pro Woche,

vom 19. August 2004 bis 1. Juli 2005

Finanzielles:

Kursgebühr SFr. 3'200.- pro Semester
inkl. Lehrmittel und Prüfungsgebühr

Kontakt:

STF, Schweizerische Textilfachschule

Wasserwerkstr. 119, 8037 Zürich

Tel.: 013604151

Fax: 01 360 41 50

E-Mail: stf_zuerich(dstfschule.ch
Internet: www.textilfachschule.ch

Die aktuellen Kurse an der STF

01.06.2004 - 04.06.2004

07.06.2004 -11.06.2004

14.06.2004 -18.06.2004

14.06.2004 - 25.06.2004

21.06.2004 - 25.06.2004

28.06.2004 - 02.07.2004

16.08.2004

23.08.2004

23.08.2004

06.09.2004

20.09.2004

18.10.2004 -

23.10.2004 -

22.11.2004 -

29.11.2004 -

- 07.2007

-10.01.2005

- 27.08.2004

-17.09.2004

- 01.10.2004

29.10.2004

- 28.05.2005

03.12.2004

01.12.2004

29.11.2004 -10.12.2004

Themenwochen Textilproduktion:

Spinnerei/Zwirnerei

Themenwochen Textilproduktion: Weberei

Themenwochen Textilproduktion: Textilveredlung
Kämmerei

Themenwochen Textilproduktion: Bekleidung
Themenwochen Textilproduktion:
Wirkerei/Strickerei/Stickerei

Textildesignerln Vollzeit

Textiles Basiswissen

Kunden verstehen + bewegen, Teil 1

Rotorspinnerei

Textiltechnische Grundlagen

Betriebsführung
Textiles Grundlagenwissen

Mitarbeiterführung
Sicherheit und Gesundheitsschutz im Textilbetrieb,

SIBE (Spinnerei/Zwirnerei)

Baumwollspinnerei

Kurs-Nr. 643 Wattwil

Kurs-Nr. 644

Kurs-Nr. 646

Kurs-Nr. 512

Kurs-Nr. 647

Kurs-Nr. 645

Kurs-

Kurs-

Kurs-

Kurs-

Kurs-

Kurs-

Kurs-

Kurs-

Kurs-

Nr. 071

Nr. 711

Nr. 602

Nr. 515

Nr. 601

Nr. 590

Nr. 741

Nr. 591

Nr. 620

Wattwil

Wattwil

Wattwil

Zürich

Wattwil /
St.Gallen

Wattwil

Zürich

Wattwil

Wattwil

Wattwil

Wattwil

St. Gallen

Wattwil

Wattwil

Kurs-Nr. 604 Wattwil

Änderungen vorbehalten.

Kursanmeldungen bitte an folgende Adressen:

nSchweizerische
Textilfachschule

CH-9630 Wattwil
Hauptsitz
Tel. 071 - 987 68 40
Fax 071 - 987 68 41

stf wattwil@stfschule.ch

CH-8037 Zürich
Wasserwerkstrasse 119

Tel. 01 - 360 41 51

Fax 01 - 360 41 50

stf zuerich@stfschule.ch

CH-9000 St. Gallen
Vadianstrasse 2

Tel. 071 - 222 43 68

Fax 071 - 223 46 85

stf_stgallen@stfschule.ch

SQS zertifiziert nach
ISO 9001 /2000

www.textilfachschule.ch
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Die aktuellen Kurse an der STF

Kunst und Gestaltung

August 2004 - Juni 2006 Fashiondesigner ZH HFP Kurs-Nr. 770 Zürich

August 2004 - Juni 2006 Fashiondesigner SG HFP Kurs-Nr. 771 St. Gallen

August 2004 - Januar 2005 Gradieren 1 Grundkurs Kurs-Nr. 734 Zürich

August bis Dezember 2004 Modellentwicklung und Verarbeitungstechnik Kurs-Nr. 726 Zürich

16.08.2004 - 01.07.2006 Fashion Assistant (BB) Kurs-Nr. 138 Zürich

16.08.2004 - Juli 2007 Schnitttechnikerln bb Kurs-Nr. 137 Zürich

16.08.2004 - 01.07.2005 Fashion Assistant (VZ) Kurs-Nr. 112 Zürich

18.08.2004 - 10.11.2004 Modezeichnen Grundkurs Kurs-Nr. 721 Zürich

23.08.2004 - 22.11.2004 Modezeichnen/Modetrends Kurs-Nr. 763 St. Gallen

Oktober - November 2004 CAD Intensivkurs I Kurs-Nr. 725 Zürich

Oktober - November 2004 Bewegung und Choreografie Kurs-Nr. 732 Zürich

17.11.2004 - 26.01.2005 Modezeichnen Aufbaukurs Kurs-Nr. 722 Zürich

29.11.2004 -14.03.2005 Modezeichnen Aufbaukurs Kurs-Nr. 764 St. Gallen

15.05.2004 - 04.12.2004 Fachwissen Textil und Bekleidung

für kaufmännische Lehrlinge Kurs-Nr. 712 Zürich

15.05.2004 - 04.12.2004 Fachwissen Textil und Bekleidung

für kaufmännische Lehrlinge Kurs-Nr. 785 Ölten

16.08.2004 - 01.07.2005 Textilkaufleute Vollzeit Kurs-Nr. 122 Zürich

16.08.2004 - Juli 2006 Textilkaufleute D1 Kurs-Nr. 132 Zürich

19.08.2004 - 01.07.2005 Produktmanagerin Kurs-Nr. 134 Zürich

24.O8.2004 - 15-01.2005 Fachwissen Textil und Bekleidung
für kaufmännische Lehrlinge Kurs-Nr. 355 St. Gallen

25.08.2004 - 15.01.2005 Fachwissen Textil und Bekleidung

für kaufmännische Lehrlinge Kurs-Nr. 355 St. Gallen

12.10.2004 - 12.04.2005 Fashion- & Lifestyleberater/in Kurs-Nr. 743 St. Gallen

07.02.2005 - 19.09.2005 Fashion- & Lifestyleberater/in Kurs-Nr. 728 Zürich

09.04.2005 - 21.05.2005 Informatik/Finanzbuchhaltung Kurs-Nr. 737 Zürich

11.06.2005 + 18.06.2005 Ich werde selbstständig (Existenzgründung) Kurs-Nr. 738 Zürich

August 2004 - Juli 2006 Vorkurs für gestalterische Berufe Kurs-Nr. 327 St. Gallen

21.08.2004 - 11.11.2006 Ausbildung zum/zur Farbdesigner/in Kurs-Nr. 830 Bern

24.08.2004 - 15.03.2005 Vorbereitungskurs für gestalterische Berufe Kurs-Nr. 768 St. Gallen

27.08.2004 -18.03.2005 Vorbereitungskurs für gestalterische Berufe Kurs-Nr. 768 St. Gallen

07.09.2004 - 11.01.2005 Malen nach der Intuition und Methode Kurs-Nr. 321 St. Gallen

Februar 2005 - Juli 2007 Ausbildung zum/zur Farbdesigner/in Kurs-Nr. 745 St. Gallen

Februar 2005 - Juli 2007 Ausbildung zum/zur Farbdesigner/in Kurs-Nr. 715 Zürich

Änderungen vorbehalten.

Kursanrmeldungen bitte an folgende Adressen:

Schweizerische
Textilfachschule

CH-9630 Wattwil
Hauptsitz
Tel. 071 - 987 68 40
Fax 071 - 987 68 41

CH-8037 Zürich
Wasserwerkstrasse 119

Tel. 01 - 360 41 51

Fax 01 - 360 41 50

stf wattwil@stfsch,ule.ch stf zuerich@stfschule.ch

CH-9000 St. Gallen
Vadianstrasse 2

Tel. 071 - 222 43 68

Fax.071 - 223 46-85

stf_stgallen@stfschule.ch

SQS zertifiziert nach
ISO 9001 /2000

www.textilfachschule.ch
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• Die Präsenz in den Wachstumsmärkten

m/ftex 3/04

ff/efer - l/msafz, £ß/7" und /Con-

zerngew/nn gesfe/gerf
«Der R/efer-/(onzern bat d/e s/e/j b/'efenden Chancen /'m Geschäftsy'ahr
2003 genutz/ und s/cb /nsgesamf gut behauptet. D/es vor dem H/nfer-
grund po//'f/seber /nsfab/7/fäf in v/e/en Reg/onen der 1/l/e/f und e/'ner
schwachen /Cony'un/rfur /'n den Hauptw/rtscbaffsräumen. /m l/erg/e/cb
zur grossen L/ngew/'sshe/f vor einem Jahr hat s/cb a//erd/ngs das W/ma
/'n den von uns bedienten Mär/cfen deuf/ich verbessert. l/l//r erz/'e/ten
zum zwe/ten Ma/ in unserer Gesch/chte einen L/msafz über der 3 M/7//-

arden-Mar/re. 1/V/r erreichten beim ßefr/'ebsergebn/'s zum vierten Ma/
in Fo/ge eine Grössenordnung von rund 200 M/7//'onen Fran/cen. ße-
sonders erfreut s/'nd w/r natür//ch, dass sich der /Conzerngew/nn w/e-
der mar/cant erho/f hat», so Harfmuf Reuter, 1/ors/fzender der /Con-

zern/e/tung (CEOJ der R/'eter Ho/d/ng /\G, an/äss//ch der ß/7anzmed/en-
Konferenz Fnde März 2004.

Gutes Ergebn/s von Fexfi/e

Systems
Das Unternehmen steigerte im vergangenen

Geschäftsjahr den Bruttoumsatz in Lokalwäh-

rungen ausgedrückt um 7,5 %. Hauptsächlich

der gute Geschäftsgang von Textile Systems so-

wie die erstmalige Konsolidierung der spani-

sehen Gesellschaft Rieter Saifa bei Automotive

Systems begünstigten die Umsatzentwicklung.

Negativ wirkten sich auch im abgelaufenen

Jahr die Wechselkursverhältnisse aus. Mit den

durchschnittlichen Wechselkursen des Jahres

2000 gerechnet, hätte der Umsatz 3'407,4 Milli-

onen Franken betragen, entsprechend einer

durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate

von 5,4 %. Rieter Textile Systems verzeichnete

2003 eine erfreuliche Geschäftsentwicklung

und steigerte den Umsatz um 120 Millionen

auf 1'228,2 Millionen Franken.

Vor dem Hintergrund der schwachen Markt-

Verfassung hat sich Automotive Systems gut be-

A/ozztage im« fö'wwerez/mscZwie« /w /fer-
gnwiscfe« IFferè Äraaci now Riefer Tfec/ife

hauptet und den Umsatz, trotz negativer Wäh-

rungseinflüsse von rund 80 Millionen Franken,

um 1,5 Prozent auf 1*875,6 Millionen Franken

erhöht.

Das Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern

(EB1T) des Rieter-Konzerns wurde gegenüber

dem Vorjahr um 0,7 % auf 202,4 Millionen

Franken verbessert. Die beiden Divisionen tru-

gen im Berichtsjahr unterschiedlich zu dieser

Entwicklung bei. Textile Systems steigerte das

Betriebsergebnis um 30,1 % auf 122,7 Millionen

Franken.

Strateg/scbe t/ber/egungen von
7exf/7e Systems
Das Wachstumspotenzial dieser Division basiert

im Wesentlichen auf dem weltweit stetig stei-

genden Faserverbrauch. Die Prognosen derfüh-

renden Institute gehen dabei von folgenden

Trends aus:

• Der Faserverbrauch in den asiatischen Län-

dem steigt wesentlich schneller als in den

übrigen Weltregionen. Das grösste Wachs-

tum wird für China, Indien und die angren-

zenden Länder vorausgesagt.

• Sowohl der Verbrauch von Chemie- als auch

von Naturfasern steigt. Dabei wird für die

Naturfasern ein schwächeres Wachstum er-

wartet, da die natürlichen Ressourcen, wie

Wasser und Anbaufläche, begrenzt sind.

• Die Vliesstoff-Technologie wird für weitere

Anwendungsgebiete attraktiv.

Basierend auf diesen Überlegungen gelten bei

Textile Systems die folgenden Schwerpunkte:

Asiens wird mit marktspezifischen Produk-

ten, lokalen Verkaufs- und Serviceorganisa-

tionen sowie eigenen Produktionsstätten

weiter ausgebaut.

• Erweiterung des Komponenten- und Service-

geschäftes zum Ausgleich der Marktschwan-

kungen bei den Neumaschinen

• Ausbau des Vliesstoff-Segmentes zur Nut-

zung langfristiger Wachstumschancen

Fromrfew/ro/fe i'i» Rfefer-Fecfez'fei» /«>
/» Rfefer/fer

In den nächsten Jahren steht für Rieter Textile

Systems der Ausbau der Gesellschaften in China

und Indien im Vordergrund. Neben der Erweite-

rung der Produktion werden vermehrt auch die

Entwicklungskapazitäten ausgebaut, um die

Maschinen und Systeme noch stärker als bisher

an die spezifischen Bedürfnisse dieser Märkte

und Kunden anzupassen.

Die Textilmaschinendivision hat in den

letzten Jahren gezeigt, dass sie sehr gute Erträ-

ge erzielen und das Geschäft dank grosser Fle-

xibilität auch bei Markteinbrüchen hoch profi-

tabel führen kann.

Auch für dasjahr 2004 wird im Bereich Tex-

tile Systems eine gute Umsatz- und Ergebnis-

entwicklung erwartet, «obwohl wir erste Anzei-

chen einer Abschwächung des asiatischen

Booms erkennen», so Hartmut Reuter.

/VCl/-/VE(J-/VEl/-/VEl/-/VEÛ

Dnser ßezugsgue//ennacbi/ve/s /'m
/nfernef wuroe für Sie opfi'm/'erf.

/Veu ist aueb d/'e Sucbe nacb
einem ßegr/ff, F/rmennamen,

Ort, etc. mög//'eb.

/Aucb der d/'re/rte L/'n/r zu /brer
Homepage /sf mög//cb.'

Besuchen 5/e uns unter
www. m/ttex.cb

/\us/rünffe:
/nserafeverwa/fung «m/ftex»
C/aud/ne /Caufmann Hein/ger

062 922 35 57
insera te@m/ffex.cb
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l/l/arenvv/rtsc/iaftssysfeme von
A/rS Sue/

Ä'/fe Dos/er, CMS SMW/C /M/SOTO (?»//>//, Z)

/n we/c/zen Grössen /'st w/e/cöes 7-Sö/rf noch am Zager? l/l/e/cöe /4rf/7re/

s/'nd Renner, we/c/ie e/'n F/op? 1/1/ann fcommt d/'e näc/isfe I/e/erung an
ßaumwo///)emcfen? l/l/er s/'nd me/ne Stamm/runden? Fragen, d/'e s/'c/i üeu-
fe pra/edseö n/'c/it mehr ohne e/'n l/l/arenw/rtscdaftssystem beanfivorten
/assen. D/'e /VFS («A/ew Fecöno/ogy So/ut/'ons») System/zaus Süd GmbH &
Co. /CG bat s/'cb atzt d/'e £ntw/"c/dung von l/l/arenw/'rtscbaffssystemen tür
den Gross- und £/'nze/bande/ /"m Fext/7-, Schub- und Sporf-ßere/'cü spez/'a-
//'s/'ert.

Dreh- und Angelpunkt von NTS ist das Waren-

Wirtschaftssystem COWIS, das seit der Firmen-

gründung stetig weiterentwickelt und verbessert

wird. COWIS ist heute ein hochentwickeltes und

sehr ausgereiftes Warenwirtschaftssystem für

Windows, das sich durch herausragende Benut-

zerfreundlichkeit, optimale Flexibilität und ho-

he Transparenz auszeichnet.

/nfegraf/'on von F-Commerce
Die Weichen für die Zukunft stellt COWIS durch

eine nahtlose Integration einer umfangreichen

E-Commerce-Funktionalität. COWIS setzt auf

konsequente Vernetzung. Die Scannerkasse im

Verkaufsraum ist mit dem Warenwirtschafts-

Rechner im Büro verbunden, das Notebook auf

der Messe kennt Lagerbestände und Aberkaufs-

zahlen.

Neuestes Produkt ist CITouch - ein Kassen-

system mit Touch-screen, das nahtlos in das

COWIS-Warenwirtschaftssystem integriert wird.

C/7ökcA ifemçgtfm

CITouch ist als reine Software-Lösung erhält-

lieh, kann aber auch als Komplettsystem inklu-

sive Kompakt-PC, Touch-Monitor, Bondrucker

und optisch abgestimmtem Barcodescanner ge-

liefert werden.

D/'e /Casse /'st out - es /ebe c//'e

7öucb-/Casse/
Die übersichtliche und interaktive Bedienober-

fläche zeigt stets nur die benötigten Funktionen

an und ermöglicht deshalb eine extrem kurze

Einarbeitungszeit, in der selbst PC-unerfahrene

Verkäufer/innen schnell mit dem System zu-

recht kommen. Der/die Verkäufer/in kann die

Aufmerksamkeit auf einem Punkt - dem Bild-

schirm - belassen. Die so mögliche, neuartige

Bedienerführung unterstützt eine selbsterklä-

rende und sichere Handhabung und letztend-

lieh eine bisher nicht gekannte Akzeptanz beim

Personal.

Herz der COWIS CITouch-Kasse ist ein Com-

puterprogramm auf Basis von «MicrosoftNET»

und SQL-Server (MSDE), das auf jedem han-

delsüblichen Industriestandard-PC ab Pentium

Ii Prozessor, 256 MB RAM ,10 GB-Festplatte und

Bildschirm-Auflösung von mindestens 800x600

Bildpunkten betrieben werden kann.

/Cundenverwa/fung
Neben der Kassenfunktion beinhaltet die

CITouch-Kasse ein ausgefeiltes Kundenverwal-

tungssystem. Zu jedem Kunden können die

komplette Anschrift, seine Kaufgewohnheiten

und -wünsche und viele weitere Notizen erfasst

werden. Auch hier zeigt die CITouch-Kasse ihre

Stärken: Beim Wechsel in die Verwaltung wird

die Kassenfunktion ausgeblendet und eine al-

phanumerische Tastatur erscheint in der unte-

ren Bildschirmhälfte, mit der sämtliche Daten

schnell und bequem erfasst werden können.

Selbstverständlich beinhaltet die CITouch-Kasse

hilfreiche Unterstützungen zur Umsetzung mo-

derner Kundenbindungs-Systeme. So können

beispielsweise verschiedenste Rabatt- und Bo-

nusverfahren umgesetzt werden. Neben der Ra-

batthöhe kann auch der Reduzierungsgrund

kategorisiert (SSV, Stammkunde, Materialfeh-

1er, etc.) werden.

Die Antwort-Zeit des Touchscreen-Bild-

schirms und der Software ist bei der Bedienung

sehr kurze - das oft beobachtete «Nachdrü-

cken» auf Touchscreens gibt es bei der

CITouch-Kasse nicht.

Uber NTS Süd

Der in Blaubeuren ansässige Soft-
ware-Hersteller NTS Systemhaus Süd

GmbH & Co. KG wurde 1991 von

Jürgen Frasch und Lothar Schneck

gegründet und hat sich mittlerweile
zu einem deutschlandweit tätigen
Software-Unternehmen für den Be-

kleidungshandel entwickelt. Heute

beschäftigt das Unternehmen in

Blaubeuren 13 Mitarbeitende. 1996

entstand die Vertriebsniederlassung
in Bremen. www.nfs-sued.de

Forsc/?i/ngse/nr/c/ifi/n -

gen auf c/em Prüfsfand

Den fachlichen Stellenwert und den künftigen

Nutzen der Forschungseinrichtungen im Land

liess das baden-württembergische Wirtschafts-

ministerium im Jahr 2003 im Rahmen eines

Evaluierungsverfahrens bewerten. Eine be-

sonders gute Arbeit bescheinigt die unabhängi-

ge Gutachterkommission in ihrem Abschlussbe-

rieht dem Bekleidungsphysiologischen Institut

Hohenstein (BPI) in Bönnigheim. So wird u. a.

der Stellenwert der Hohensteiner Forscher bei

der verbrauchernahen Beurteilung, Prüfung

und Zertifizierung sowie der Aufbereitung von

Produkten herausgestellt. Laut Expertengruppe

«nimm' '

is Bekleidungsphysiologische Institut

Hol - ,;i eine besondere Mittlerrolle zwischen

Entwicklern (Industrie und Forschung) und An-

wendern ein, wovon beide Seiten profitieren.

Diese neutrale Mittlerrolle ist in der Tat ein Al-

leinstellungsmerkmal des Instituts im Vergleich

mit anderen Textilforschungsinstituten.»
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iAbegg-Sf/ffung

ff/gg/'söerg
/Cunsfh/sfor/'sches /nsf/fuf der L/n/Vers/fäf Bern
Der Stoff, aus dem d/'e ß//der s/'nd.

Tapisserien und textile Wandbehänge galten

vor dem Einbruch der «weissen Moderne» am

Anfang des 20. Jahrhunderts als kostbarster und

repräsentativster Schmuck des adligen und

bürgerlichen Innen- und Aussenbaus. Es gibt

gute Gründe, sich dieses Mediums zu besinnen.

Denn Bern hütet mit seinen kostbaren Bur-

gunderteppichen im Historischen Museum seit

Jahrhunderten einen textilen Schatz von Welt-

geltung. Mit der Ausstellung «Edle Wirkung»

wurde er letztes Jahr einem breiten Publikum

in neuem Licht präsentiert und ist nun zu we-

sentlichen Teilen in die ständige Ausstellung

eingegangen. Zudem befindet sich seit 1961 in

der Nähe von Bern, in Riggisberg, jene Abegg-

Stiftung, welche die weltbekannte Textilsamm-

lung von Werner und Margaret Abegg bewahrt

und in ihrem Museum für angewandte Kunst

ausstellt. Der Erforschung der Textilgeschichte

sind in der Abegg-Stiftung eine Bibliothek und

verschiedene Publikationsreihen gewidmet,

während ein Fachhochschulstudiengang die

Konservierung und Restaurierung von Textilien

lehrt.

Dass das textile Medium an Aktualität ge-

winnt, hat jüngst eine wissenschaftliche Ta-

gung gezeigt: Namhafte Tapisserie-Spezialisten

aus der Schweiz und den USA trafen zu Semes-

Täpfeene /

terende in der Abegg-Stiftung in Riggisberg

mit rund zwanzig Studierenden des Instituts für

Kunstgeschichte der Universität Bern zu einem

eintägigen Kolloquium unter der Leitung von

Tristan Weddigen zusammen. Als international

renommiertes Zentrum für historische Textilien

unterstützt die Abegg-Stiftung nach den Worten

ihrer Direktorin Regula Schorta diese Form von

wissenschaftlichem Austausch und Zusammen-

arbeit, die Theorie und Praxis zu verbinden

suchten. Es wurden nicht nur neueste For-

schungsergebnisse zur Ikonologie des textilen

Mediums - so auch der Titel der Veranstaltung

- präsentiert (James G. Harper, Oregon USA

und Johannes Tripps, Bern), sondern auch pra-

xisnahe Einblicke in die Museumsarbeit mit

aus ihrem historischen Kontext gerissenen Tex-

tilien gegeben (Anna Jolly, Riggisberg). Die

Sammlungsstücke der Abegg-Stiftung reichen

in die Antike zurück: Wirkteppiche als Wand-

schmuck und Repräsentationsobjekte waren

nicht nur den Römern bekannt, sondern waren

auch im Vorderen Orient und darüber hinaus

verbreitet (Sabine Schrenk, Riggisberg). Wand-

behänge erweisen sich so als universales Me-

dium, das im Laufe der Jahrtausende und in

den verschiedenen Kulturen vielfältige Ausfor-

mungen erfahren hat. Erst vor kurzem schaute

die ganze Welt nach New York, wo im UNO-

Hauptsitz der monumentale Teppich nach Pi-

cassos Guernica anlässlich der Debatte des Si-

cherheitsrates über den drohenden Irak-Krieg

verhüllt wurde (Monica Stucky-Schürer, Basel).

ABEGG-STIFTUNG

Ständige Ausstellung angewandter
Kunst und kostbarer alter Textilien.

Sonderausstellung 2004:

Pinsel, Schiffchen, Fadenknäuel
Spätantike Textilien aus Ägypten und

ihre Herstellung

Öffnungszeit: 25. April bis 7. Novem-

ber 2004, täglich 14.00 - 17.30 Uhr

Werner Abegg-Strasse 67

CH-3132 Riggisberg
Tel. +41 (0)31 808 12 01

Fax +41 (0)31 808 12 00

E-Mail: info@abegg-stiftung.ch
Internet: www.abegg-stiftung.ch

Gec/ämpffe ße/e-

bang in der g/oba-
/en 7ext/7proda/ft/on
Die weltweite Produktion von Garnen und Ge-

weben erhöhte sich im letzten Quartal 2003

leicht. Dennoch blieben die globalen Textilakti-

vitäten gedämpft.

Die Garnproduktion stieg in diesem Quartal

um 0,7 %, wobei in Asien eine Steigerung von

1,4 % und in Europa von 5,8 % zu verzeichnen

war. Mit 5,8 % musste ein starker Rückgang in

Nordamerika zur Kenntnis genommen werden.

Über das Jahr gesehen war die Weltgarnproduk-

tion um 4,4 % geringer als im Jahr 2002. Inner-

halb Asiens erhöhten nur Indien und Pakistan

ihre Garnproduktion Jahr für Jahr.

Die weltweite Produktion bei Geweben stieg

um 2,4 %, mit einer starken Verbesserung in

Europa (+5,4 %). Im letzten Quartal 2003 stieg

die brasilianische Gewebeproduktion um 6,7 %

und kompensierte damit die reduzierten Pro-

duktionsmengen in Asien (-0,1 %). Die Gewebe-

Produktionen in Frankreich und Deutschland

gingen um 15,2 bzw. um 5,1 % zurück.

/TAfF Zürich
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Messe Frankfurt

bed & more - Das 3. Furopä/scbe
ßeffenforum
row 30. /««« fc 7. /«// 2004

Im Juli 2003 zogen insgesamt 225 Teilnehmer

ein klares Fazit: Nicht Betten verkaufen, son-

dem eine Schlafphilosophie und das Produkt

gratis dazu! Wie wurde dies umgesetzt? Welche

neuen Ansätze bringen den Erfolg in der Bet-

tenbranche? Das dritte europäische Bettenfo-

rum, bed & more, wird am 30. Juni und 1. Juli

2004 wieder für die passenden Antworten sor-

gen. Der zweitägige Kongress für alle, die mit

Betten handeln, findet diesmal auf dem Frank-

furter Messegelände, im Forum Ebene 1, statt.

«Den Verbraucher begeistern - Perspektiven für

den Bettenmarkt» - unter diesem Slogan wird

der Kommunikationsmotor erneut angeworfen.

Um den Teilnehmern eine grössere Flexibilität

zu bieten sowie den Kongressbesuch interakti-

ver zu gestalten, sollen erstmals Workshops an-

geboten werden, die an beiden Tagen laufen.

Am Abend des ersten Forumtages erwartet die

«Betten Community» ein originelles Branchen-

Get-together.

Den Erfolg der Premiere des europäischen

Bettenforums im August 2002 mit über 200

Teilnehmern konnte die Messe Frankfurt mit

der zweiten Veranstaltung im Juli 2003 toppen.

«Die Akzeptanz war vor allem beim Einzelhan-

del besser als im ersten Jahr», erklärte Ulrike

Wechsung, Objektleiterin Heimtextil, Messe

Frankfurt GmbH. Das Ziel sei es, langfristig ei-

ne dynamische Plattform zu etablieren, die

dem Bettenmarkt kontinuierlich neue Impulse

gibt, bed & more richtet sich an Fach- und Füh-

rungskräfte aus dem Heimtextil-, Betten- und

Möbelhandel in allen Vertriebskanälen sowie

an die Bettwäsche-, Bettwaren-, Matratzen- und

Schlafraummöbelindustrie.

In ihren Vorträgen und Workshops widmen

sich rund 15 hochkarätige Referenten aus Han-

del, Industrie, Journalistik, Wissenschaft und

Dienstleistung aus dem In- und Ausland fol-

genden Schwerpunkten:

• absehbare Zukunftsentwicklungen der Bet-

tenbranche

• erfolgreiche Methoden, den Verbraucher zu

erreichen und zu motivieren

Messe
Frankfurt

• Beispiele erfolgreicher Vermarktung in ver-

schiedenen Marktsegmenten und Distribu-

tionskanälen

• fachspezifische Themen für Handel und In-

dustrie

Eine vollständige Liste der Vortragsthemen

sowie der Referenten und die Anmeldemoda-

litäten werden in Kürze veröffentlicht.

Texcare /nfernat/'ona/ - l/l/e/fmar/rf
moderner Texf/'/pf/ege
61 ôw 70. /«»< 2004 m «w Atem

Kannegiesser und Jensen im Juni auf der Tex-

care International 2004 dabei!

«Die Diskussion in den letzten Monaten hat

offenkundig werden lassen, dass unsere Kunden

die Texcare in Frankfurt wünschen und insbe-

sondere auch die Präsenz von Kannegiesser.

Dagegen können und wollen wir uns nicht

stemmen. Jetzt werden wir natürlich - wie seit

über 50 Jahren - alles daran setzen, dass diese

Messe für unsere Besucher attraktiv und ein Er-

folg für die technische und wirtschaftliche

Weiterentwicklung unserer Branche wird. Auch

wir krempeln nun erneut die Ärmel hoch, die

Diskussion ist beendet und es geht zur Sache»,

so Martin Kannegiesser über seine Entschei-

dung, doch auf der Texcare International 2004

auszustellen.

Dies bestätigt auch Jesper M.Jensen von Jen-

sen: «Wir haben nicht erwartet, so viele Reak-

tionen und so viel Aufmerksamkeit zu erhalten

aufgrund unserer Entscheidung, nicht an der

Messe Texcare International 2004 teilzuneh-

men. Viele Kunden und Aussteller, speziell aus

Deutschland, haben uns gebeten, unsere Ent-

Scheidung noch einmal zu überdenken, und

auch die Messe Frankfurt hat bestätigt, dass die

Texcare International 2004 ohne Jensen nicht

so sein wird wie bisher.»

Der Messe Frankfurt geht es darum, eine

Branche für die Zukunft attraktiv zu erhalten.

Aus diesem Grund ist es wichtig, dass alle Her-

steller auf der Leitmesse Texcare International

vertreten sind. Auch Michael von Zitzewitz äus-

sert sich daher erfreut darüber, dass der Zu-

sammenhalt in der Branche wieder hergestellt

ist: «Für die Texcare reisen Entscheider aus der

ganzen Welt an. Umso wichtiger ist es deshalb,

den gesamten Textilpflegemarkt zu präsentie-

ren. Dazu zählen, neben den Unternehmen, die

sich vor allem in den letzten Wochen klar für

die Texcare International ausgesprochen ha-

ben, auch die Firmen Kannegiesser und Jensen.

Wir als Messe Frankfurt sind der Partner für die

nationale wie internationale Textilpflegebran-

che, und daran haben wir nie Zweifel aufkom-

men lassen.» Die Texcare International in

Frankfurt sei zudem gemeinsam mit der Tex-

care Asia die Plattform für Produkteinführungen

und seit Jahren das Instrument zur internatio-

nalen Kundenpflege. Kein anderer Messeplatz

und keine andere Messegesellschaft könne hier

ernsthaft konkurrieren, so Zitzewitz weiter.

Vor vier Jahren hatte die Messe insgesamt

rund 17'000 internationale Fachbesucher, da-

von rund 7'000 aus dem Ausland. Auch in die-

sem Jahr rechnet die Messe Frankfurt wieder

mit einer vergleichbaren Anzahl an Fachbesu-

ehern, die den Weg nach Frankfurt finden und

sich das umfassende Produktangebot der knapp

230 Aussteller auf einer Bruttofläche von rund

32'000 Quadratmetern ansehen werden. Seit

1956 ist die Texcare International der interna-

tionale Pflichttermin für die Branche. Neben

professioneller Hardware für Wäscherei, Dry-

Cleaning und Finishing werden auch System-

und Programm-Innovationen, Detergenzien,

logistisches Equipment und Lösungen für das

Wäsche-Leasing vorgestellt.

Die STRICO AG an der Texcare
2004
Auch in der Textilbranche ist der Ein-

satz von Barcodes längst nicht mehr

wegzudenken. Die individuelle und

dauerhafte Kennzeichnung eines Arti-
kels in maschinenlesbarer Form, des-

sen Verfolgung über verschiedene

Prozessschritte sowie die Bewirtschaf-

tung der gewonnenen Daten sind

ganz konkrete Bedürfnisse der Wä-
scher und Reiniger.

Zu diesem Zweck bietet die Firma

STRICO AG äusserst strapazierfähige,

gewobene Barcode-Etiketten mit fort-
laufender Nummerierung an. Diese Eti-

ketten bewähren sich seit Jahren auf

Millionen von Berufskleidern und Uni-

formen, auf Operationswäsche und OP-

Tüchern, im Kostüm- und Kleiderverleih.

Aus hauchdünnen Polyesterfäden gewo-
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ben, überstehen diese Etiketten Indus-

triewäsche und chemische Reinigung,

ohne zu verblassen.

An der Texcare sind am Stand der

STRICO AG (Halle 8.0 Stand C01) nebst

Anwendungen aus dem Textilbereich

auch zahlreiche Beispiele von Strich-

code-Kennzeichnungen aus den Berei-

chen Logistik, Automatisierung, Waren-

fluss und Prozesssteuerung zu sehen.

Die anwesenden Fachleute geben gerne
Auskunft.

STRICO AG

Weiherholzstrasse 48

CH-8320 Fehraitorf

Tel. + 41 1 954 29 54

Fax +41 1 954 29 32

Email strico @strico.ch

Internet www.strico.ch

/nformaf/onen
Äöer tf/fe Uera«ste//M«ge/z r/er Afesse Fra»/;-

/Mr/:

/tfme Frow^/z/r/

0/feMe Fer/re/M«^

CF-4002 3«œ/

M: Od/ 3/(5 5959

Fax; Od/ 3/d 599F

7exffVted)n /sc/?er
ß/oc/r/rurs c/er £TH
Zür/c/7
Vom 6. bis 10. September führt das Institut für

automatisierte Produktion der ETH wieder ei-

nen textiltechnischen Blockkurs durch. Der

Kurs wendet sich an Ingenieure, Techniker und

Kadermitarbeiter aus den Bereichen Produkt-

entwicklung, Applikation, Elektronik, Software,

Produktmarketing und Controlling, die an ei-

ner kurzen aber umfassenden Einführung in
die textile Technologie und Produktion interes-

siert sind. Informationen, Programm und An-

meldeformular sind beim Institutssekretariat

erhältlich: Tel. +41-1-6322365, Fax +41-1-

6321169, E-Mail: institut@texma.org

Tagungen
6. /nfernaf/ona/es Sympos/'um «/W-

ternaf/Ve Ce//u/ose - Hersfe//en,
Verformen, F/'gensehaften»
/./2. 2004

Das Thüringische Institut für Textil- und

Kunststoff-Forschung e. V. (TITK) und die For-

schungsvereinigung «Werkstoffe aus nach-

wachsenden Rohstoffen» führen das 6. Interna-

tionale Symposium «Alternative Cellulose -
Herstellen, Verformen, Eigenschaften» am 1./2.

September 2004 in Rudolfstadt durch. Interna-

tionale Fachleute aus der Industrie, von Uni-

versitäten und Instituten sowie aus dem TITK

in Rudolfstadt nehmen während der Tagung

Stellung zu Fragen der «Alternativen Cellulo-

se» und stellen neue Lösungsansätze und Er-

gebnisse aus Forschung und Entwicklung vor.

Weitere Informationen sind dem Internet

unter /zw.777X//e zu entnehmen.

armasu/'sse Sympos/'um
2<S. 4/n7 2004 m r/er A/ezewer-feerwe Sem

ab 10.00 Uhr: ^^fflsuisS9
• Einführung::

J. Billeter, armasuisse GE 64e

• Begrüssung:

Dr. A. Markwalder, Rüstungschef armasuisse

• Sweatmanagement im täglichen Einsatz:

]. Billeter, armasuisse GE 64e

• Regeneration: der vergessene Leistungsfak-

tor:

Dr. W. Frei, Movemed Zürich

• Bewegung / Ernährung:

Prof. Dr. C. Wenk, ETH Zürich

• Öffentliches Beschaffungswesen (Zielsetzung

und Praxis):

Prof. Dr. A. Brunetti, SECO

ab 14.00 Uhr:

• Sweatmanagement, 2. Generation:

Dr. R. Rossi, EMPA St. Gallen, und H. May,

armasuisse FB 644

• Einführung in die Nanotechnologie:

Prof. Dr. HJ. Guentherodt, Uni Basel

• Nano-Oberflächenstruktur und mögliche

Anwendung bei Fasern und Textilien:

Dr. Ing. J. Gobrecht, Paul Scherrer Institut

• Plasmatechnologie zur Behandlung von

Textilien:

Dr. D. Hegemann, EMPA St. Gallen

• Skirennanzüge - textiles Hightech oder

Mysterium:

P. Eschler, Ch. Eschler AG, Bühler

• APPROVED, die Marke:

Dr. E. Egger, Farner PR Zürich

Ende ca. 16.15 Uhr

7. Dresdner Texf/'/fagung
/6. fc /7./z//zz2004

Thema: Textile Zukunft unserer Lebenssphären

/nformaf/'onen
Fra« Awwe// Z)ö//e/

M: +4935/463 3m?
F-Ata'/: <sfoe//e/@z'/0M 7rar./M-<4re«/e/z.4i?

/V7asc/ien/ro//oqu/um
23. te 24. /««/ 2004

Innovationen und Perspektiven bei Maschen-

waren.

Das Kolloquium findet in den Räumen des

Instituts für Textil- und Verfahrenstechnik Den-

kendorf bei Stuttgart statt. Kompetente Referen-

ten aus der Textilindustrie, dem Anlagen- und

Maschinenbau, der textilen Zulieferindustrie

sowie aus Forschungseinrichtungen werden

über neue Verfahren und Produkte, Bedeutung

und Einsatzmöglichkeiten von Maschenwaren

im technischen Bereich sowie über Wellness

und Lifestyle in Verbindung mit Maschenwaren

informieren. Ziel der Veranstaltung ist es, Füh-

rungskräfte umfassend über Technik, Markt

und Trends zu informieren.

Interessenten finden unter mwku/m-z/iot-

Fcw/oz/öfe nähere Informationen, Programm

und Anmeldeformular.

43. /nfernaf/ona/e C/iem/'efaserfa-

gung
45. te /7. Seß/möer 2004 z« Fto/v/te«

Die 43. Internationale Chemiefasertagung fin-

det vom 15. bis 17. September 2004 in Dorn-

bim, Österreich, statt. Der Kongress steht - wie

immer - unter der Schirmherrschaft von

C.I.R.F.S. / Brüssel, dem europäischen Verband

der Chemiefaserproduzenten.
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Mehr als 80 Referenten aus 14 Nationen werden

sich in diesem Jahr in den drei parallel laufen-

den Sektionen mit folgenden Themen beschäf-

tigen:

• Oberflächen und Funktionalität von Che-

miefasern

• Rohstoffe für Fasern

• Elastische Fasern - ein expandierender

Markt

• Hochleistung von Chemiefasern für Sports-

wear

• Hochleistung von Chemiefasern für Schutz-

bekleidung

Colin M. Purvis, Generaldirektor von CIRFS

und EATP, wird mit Überlegungen zur Zukunft

von Markt und Struktur der europäischen Che-

miefaserindustrie die Tagung eröffnen. Die

Auswirkungen des WTO-Beitritts von China und

der EU-Erweiterung wird Herr William Lakin,

Generaldirektor von EITRATEX, im zweiten Ple-

narvortrag, «Januar 2005: Eine Denkpause vor

Beginn der Schlacht», aufzeigen.

Die Textil- und Bekleidungsindustrie hat

sich zu einer Hightech-Branche entwickelt.

Sportswear und Schutzbekleidung waren und

sind wesentliche Impulsgeber für diese Ent-

Wicklung. «Mode mit Funktion» ist die Zauber-

formel, mit der heute in allen Bereichen der eu-

ropäischen Textil- und Bekleidungsindustrie

versucht wird, dem immer stärker werdenden

Druck von Billigimporten zu begegnen.

Die vielfältigen Möglichkeiten, Zusatzfunk-

tionen zu erzielen, ziehen sich wie ein roter Fa-

den durch das gesamte Programm. In den Bei-

trägen zum Schwerpunkt, «Oberflächen und

Funktionalität von Chemiefasern», wird der

Stand der Technik unterschiedlicher Methoden

zur Funktionalisierung der Oberflächen von

Fasern und Textilien einer kritischen Analyse

unterzogen. Die Rolle der Spinnpräparationen

wird in zwei Halbtagsprogrammen aufgezeigt,

die gemeinsam mit Experten von AFMA (USA)

und TEGEWA (D) entwickelt wurden.

«Rohstoffe für Fasern» werden nicht nur
durch Additive modifiziert, es kommen auch

neue Polymere zum Einsatz. Wichtige Impulse

für deren Weiterentwicklung sind vom dritten

Plenarvortrag, «Neue Materialien aus techni-

sehen Monomeren durch Polymerisationskata-

lyse», Prof. Dr. Bernhard Rieger, Universität

Ulm, zu erwarten.

«Elastische Fasern» haben an der Funktio-

nalisierung der Textilien und Bekleidung einen

entscheidenden Anteil. Die Herstellung

schmelzspinnbarer Elastomerfasern ist ein

wichtiger technologischer Meilenstein in dieser

Entwicklung. Damit werden sich verschiedene

Beiträge beschäftigen, darunter Herr Dr. Marcus

Hoffmann, Simona AG (D), der für seine Arbei-

ten auf diesem Gebiet im Jahre 2003 mit dem

Paul Schlack Chemiefaser-Preis ausgezeichnet

wurde. Übersichten über die kommerzielle Situ-

ation der elastischen Textilien und ihre unter-

schiedlichen Herstellungsverfahren, präsentiert

von David Hart, PCI (UK), und Prof. Dr. Ing.

Thomas Gries, RWTH Aachen, komplettieren

diesen Schwerpunkt.

Die Beiträge zur Hochleistung von Chemie-

fasern in der Sport- und Schutzbekleidung be-

schäftigen sich mit Grundlagen für die Ent-

Wicklung und stellen zahlreiche neue Produkte

vor. Dabei stehen Verbesserungen im Trage-

komfort und Schutz gegen die unterschied-

liehen Belastungen beim Sport, bei der Arbeit

und im militärischen Bereich im Mittelpunkt.

Weitere Details finden Sie in der Homepage

die auch für die

Online-Anmeldung genutzt werden kann.

/nformaf/onen

Tägwwgste'ro Z7orrafe'r«

ri-6#50 Ztorrafo'rra

7<?Z: +<3/5572/3<»50

to: +<3/5572/57233
£-Afe7:

/«ferne/:

ßi/chermar/ct

£d/f/'on rexf/7fec/in/'/r
/(/aus Pefer 1/l/efaer/ Marcus l/l/eber
l/l/Zr/cere/ und Str/'c/rere/'

Technologische und bindungstechnische

Grundlagen

4., aktualisierte Auflage, 217 Seiten, gebunden,

mit CD-ROM, zahlreiche Abbildungen und

Zeichnungen

Preis: 52.- EURO; 90.- CHF

ISBN 3-87150-792-X ISSN 1436-9354

Verlagsgruppe Deutscher Fachverlag GmbH,

Buchverlag, Mainzer Landstrasse 251,

60326 Frankfurt am Main/Deutschland

Das Fachbuch vermittelt mit umfassenden Dar-

Stellungen, unterstützt durch Fotos und Zeich-

nungen, grundlegende Kenntnisse über Tech-

nik und Bindungstechnik der Wirk- und Strick-

maschinen. Die Inhalte werden verständlich

und so ausführlich dargestellt, dass für alle An-

wendergruppen auch ein Selbststudium mög-

lieh ist. Unterstützend liefert die beigefügte CD-

ROM vertiefende Informationen und reichhalti-

ges Filmmaterial.

Die Vermittlung des Lehrstoffes wird durch

die auf der CD-ROM enthaltenen Arbeitsblätter

unterstützt. Sehr wertvoll sind auch die Anlei-

tungen zu praktischen Laborübungen, in denen

detailliert die einzelnen auszuführenden Ar-

beitsgänge beschrieben sind.

Prof. Dr.-Ing. h.c. Klaus-Peter Weber hat

sich in seiner beruflichen Laufbahn überwie-

gend mit der Maschentechnologie sowie der

Konstruktion und Analyse von Maschenwaren

beschäftigt. Anschliessend erfolgten hauptamt-

liehe Lehrtätigkeiten an der Ingenieurschule

für Textilwesen in Wuppertal, an der Bergischen

Universität Wuppertal und an der Hochschule

Niederrhein in Mönchengladbach. Zur gleichen

Zeit übernahm er Lehraufträge an vielen nam-

haften Universitäten in Deutschland. Auch

nach seiner Pensionierung gibt Prof. Weber als

Autor von Fachpublikationen und im Rahmen

Klaus Peter Weber
Marcus Weber

£/?£/ (/JV0
S77?/Om?£/

rec/uio/og/sc/ie und
WndungsfecAin/scfte
Grund/ogen

melliand

fd/'f/on rext/ffec/in/Ä

IFMera ««d 5/n'cferez zwz IFfeôer/IFfeèer
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1/1/ß/C /Curs «/nnovaf/Ve ßefr/ebs-
fü/irung?» - 7ofa/ Qua//fy Ma-
nagemenf
Zto/'r/ ft'rcAer, Äe/fer zK7, IFfeèera Fe/v«««, lF«/4 C//

l/l/as ßr/'ngf uns das Oua//fäfsmanagemenf, wo w/'rcf es üfaerhaupf a/rf/V
und warum so//fe ßus/ness Exce//ence /'n e/ner F/'rma pra/cf/z/'erf werden?
l/l/as de/' den me/sfen grösseren L/nferneömen schon /\//fag /st, f/'ndef be/'
/C/WL/s /'mmer mehr Anhänger.

von Industrie-Seminaren seine Kenntnisse und

Erfahrungen auf dem Gebiet der Wirkerei und

Strickerei weiter.

Prof. Dr.-Ing. Marcus Oliver Weber erwarb in

seiner langjährigen beruflichen Laufbahn Er-

fahrungen und Fachkenntnisse auf dem Gebiet

der texturierten und technischen Filamentgar-

ne in den Bereichen Forschung, Entwicklung,

Produktion und technische Kundenbetreuung

und leitete darüber hinaus zahlreiche innerbe-

triebliche Trainerseminare und Schulungen.

Seit 2001 verantwortet Prof. Weber an der Hoch-

schule Niederrhein das gesamte Lehrangebot

für die Bereiche Maschentechnologie und Per-

sonalmanagement im Fachbereich Textil- und

Bekleidungstechnik.

Leserzielgruppe: Studenten, Auszubildende

und Schüler, Textilfachleute aus den Bereichen

Garnerzeugung, Flächenerzeugung, Textilver-

edlung, Textilprüfwesen, Textildesign und Tex-

tilbekleidung.

FnMto: sai/r z«

EF/F Ac/ressbuc/i

Hoc/iwerf/'ge Fexf/7/en brauchen
profess/'one//e Pf/ege
Mehr als 1 '600 Annahmestellen und Filialen

von qualifizierten Textilreinigern führt das

Adressbuch der EFIT (Europäische Forschungs-

Vereinigung Innovative Textilpflege e. V.) auf,

welches seit kurzem in der zweiten Auflage ver-

fügbar ist. Die Suche nach einem geeigneten

Fachbetrieb wird durch die Auflistung der ver-

arbeiteten Textilien und die angebotenen Servi-

celeistungen erleichtert. Das EFIT-Adressbuch

kann unter info@efit-textilpflege.de bestellt

werden.

Vielleicht sind das Fragen, die sich manch einer

gestellt hat, sogar derjenige, der damit arbeitet.

Die Frage ist, wie gut muss eine Unternehmung

sein, um Kundenwünsche und -erwartungen

unter Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit

zu erfüllen? Beim Qualitätsmanagement han-

delt es sich um ein System, das ein produktives

sowie speditives Arbeiten ermöglichen soll. Das

System muss Verbesserungspotentiale erkennen

und Mankos möglichst wirksam verbessern.

Kurzum, das Managementsystem eines Unter-

nehmens soll sicherstellen, dass Produkte oder

Dienstleitungen nach den Kundenanforderun-

gen zu marktgerechten Preisen und zu best-

möglichster Qualität produziert und angeboten

werden können. Ein Qualitätsmanagement

kann sehr wirksam als Hilfe für die Führung in

Form von Berichterstattungen, Kompetenzenre-

gelung und Aufgabenverteilung dienen. Natür-

lieh gäbe es hier noch einiges mehr aufzuzäh-

len.

Aufyeden Fa// g/'/f:
Ein solches QM-System sollte einer Firma im-

mer und auf jeden Fall Vorteile bringen. Den

grössten Nutzen sollten die Kunden einer

Unternehmung daraus ziehen. Ebenfalls ein

wichtiges Erfolgspotential von Total Quality

Management sollte die Mitarbeiterzufriedenheit

sein.

/nteressanfe Aspe/cte und Anre-

gungen;
• Qualitätsmanagement bedeutet auf keinen

Fall, diesen Begriff nur auf das zu fertigende

Produkt (Unternehmungen, die nicht im

Dienstleistungssektor tätig sind) anzuwen-

den. So kann und muss dies auch bei inter-

nen Dienstleistungen, wie zum Beispiel

Kundenkontakt, Marketing, Produktionspia-

nung eingesetzt werden.

• Ein solches System muss beachtet und ein-

gehalten werden, um dessen Effizienz zu

spüren.

• Festlegung und kontinuierliche Verbesse-

rung der Aufbau- und Ablauforganisation

• Zuständigkeitsregelung

• Dokumentierung und RückVerfolgbarkeit

• Erfassung qualitätsrelevanter Daten

• «Prozesse machen keinen Halt vor Bürotü-

ren»

• jede Tätigkeit ist ein Prozess

• «Wir haben auch interne Kunden.»

• Ist Routine mit weniger Anstrengung ver-

bunden?

• «Wahr ist nicht was A sagt, sondern was B

versteht!»

• Bericht- und Datenerfassung für die Ge-

schäftsleitung

• Qualität als Nutzen für den Kunden

• Mitarbeiterzufriedenheit

• Die Mitarbeiter sind diejenigen, die den

Kunden zufrieden stellen.

• Ein Qualitätsmanagementsystem dient nicht

hauptsächlich einer ISO-Zertifizierung. Viel-

fach wird ein QM-System fälschlicherweise

in erster Linie mit ISO 9001:2000 in Verbin-

dung gebracht.

• Projektorganisation regeln, Ziele und Rah-

menbedingungen festlegen

• doch das entscheidende Symptom dafür,

dass ein Unternehmen gesund ist, liegt in

einem hohen und sich ständig weiter erhö-

henden Mass an Kundenzufriedenheit. Die

Kundenzufriedenheit ist ein aussagekräfti-

ger Indikator für die Zukunft des Unterneh-

mens. Die Gewinne hingegen sagen aus, wie

wirtschaftlich es dem Unternehmen gelingt,

die Wünsche der Kunden zu erfüllen.

• Führungskräfte erzeugen nicht Mehrwert,

indem sie die Arbeit ihrer Mitarbeiter besser

beherrschen, sondern indem sie nachweis-

Textilreinigungen mit
EFIT-Kompetenz

EFIT. Europäische Forschungsvoreinigung
Innovolive Textilpflege e.V.

AUSGABE 02/2003
<il» Ol 10,2003

.n
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/We/ne Fr/nnerungen im Vor-
stand der Sl/T an Pau/ ßürg/er t
Pau/ ßürg/er - obwo/?/ e/jema//'ger «l/l/atfw/'/er» - traf für m/'ch erst /n

Ersc/?e/nung m/f seinem Engagement a/s /nserafea/cgu/s/teur für c//e

«m/'tfex». Das war ersfma/s 7976, an/äss//c/? se/ner Ehrung a/s l/eteran
c/er S1/7", der Ea//.

lieh bessere Bedingungen schaffen, welche

die Produktion von Leistungen begünstigt.»

• Führungskräfte sind dazu da, ein unterneh-

merisches Umfeld zu schaffen und partner-

schaftlich mit den Mitarbeitern umzugehen.

• Wissen weiterzugeben wirkt sich nachweis-

lieh zum Vorteil des Teams aus.

Als Basis eines hochwertigen betriebswirtschaft-

liehen Nutzens ist es in der heutigen Wirt-

schaftslage unbedingt notwendig, Systeme auf-

zubauen, die ein Unternehmen kontrollieren

können. Je nach Art der Leistungserbringung

und Grösse der Firma, sind die Intensität und

der Umfang eines solchen Systems zu wählen.

Die Vorgehensweise erfolgt normalerweise nach

dem ordentlichen Ablauf einer Projektplanung.

Nachdem der Anstoss in Form des Willens einer

Unternehmung da ist, beginnt die Vorstudie. In

dieser beginnt man mit der Erhebung von Da-

teil und mit verschiedenen betriebsinternen

Analysen. In diesen werden zum Beispiel Form

des Managementsystems, Anschluss an ein Zer-

tifizierungssystem, Anwendungsbereich oder

andere Bezüge hergestellt. Sind alle nötigen

Daten zusammen, beginnt man mit der Haupt-

Studie, arbeitet mögliche Varianten aus und be-

ginnt zu konkretisieren. Als Abschluss dieser

Vorschläge erstellt man ganz gezielt eine Nutz-

wertanalyse. Als Folge daraus einigt man sich

nun auf ein System, das in der Hauptstudie aus-

gearbeitet wurde, und beginnt nun, in der so

genannten Teilstudie ausführungsreife Detail-

pläne zu erstellen. Nun ist das Projekt so weit

fortgeschritten, dass ein betriebsbereites System

erstellt werden kann.

Als krönender Abschluss wird dieses natür-

lieh eingesetzt und durch fachkundiges Perso-

nal instand gehalten sowie kontinuierlich ver-

bessert.

So erreichen Sie die

Redaktion:

E-mail:

redaktion@mittex.ch

Bei der anschliessenden Zusammenarbeit mit

dem damaligen SVT-Vorstand, präsidiert von

Xaver Brügger, trat Paul Bürgler stets und oft

auch vehement für klare Verhältnisse und strik-

te Kompetenzregelungen ein. Das Neuland,

welches er mit dieser Tätigkeit als Akquisiteur

für Inserate in der «mittex» betrat, hat ihn

wohl zu stets sehr vorsichtiger Einschätzung

seiner Erfolge bewegt. Paul Bürgler liess sich

nie zu übertriebenen Voraussagen hinreissen.

Seine erbrachten Leistungen übertrafen dann

auch stets bei weitem die Budgetierung.

Dank seiner langjährigen Tätigkeit als Füh-

rungskraft in der Schweizerischen Textilindus-

trie kannte Paul Bürgler eine ganze Anzahl

kompetenter Kollegen in den verschiedenen

Sparten dieses Industriezweiges und verstand es

ausgezeichnet, seine Beziehungen zugunsten

des nun erfreulich anwachsenden Inseratevolu-

mens in der «mittex» umzusetzen.

Dieser günstige Umstand wiederum erlaubte

es der Redaktion, auch in der Berichterstattung

volumenmässig zuzulegen und selbstverständ-

lieh Jahr um Jahr äusserst erfreuliche Rech-

Po»/ ßzi'rg/er

nungsergebnisse der «mittex» zu präsentieren.

Als Dank für seinen Einsatz verlieh die GV

im Jahre 1980 Paul Bürgler die Ehrenmitglied-

schaft der SVT.

Der Vorstand der SVT - jetzt unter der Füh-

rung von Walter Borner - entwickelte verschie-

dene Konzepte zum Aufbau einer «allumfas-

senden Fachzeitschrift für die Schweizer Textil-

industrie». Verschiedene Gespräche mit den be-

freundeten Verbänden aus der Textilchemie,

den Färbern und der Veredlung brachten jedoch

nicht den geplanten Zusammenschluss.

Die zweite Hälfte der Achtzigerjahre brachte

nicht nur für die produzierenden Unternehmen

magerere Jahre. Betriebsreduktionen und gar

-Schliessungen Hessen auch den Anzeigen- und

Stelleninserate-Markt schrumpfen. Das Konzept

von der «allumfassenden Fachzeitschrift»

kippte der neue SVT-Vorstand über Bord und re-

duzierte die «mittex» auf das Notwendigste.

Mit diesem Richtungswechsel war auch die

Arbeit von Paul Bürgler besiegelt. Er zog sich

zurück in sein hübsch gelegenes Heim am Süd-

ende von Laupen im Zürcher Oberland, um dort

zusammen mit seiner Gattin den Ruhestand zu

geniessen.

1990 besuchte ich Paul Bürgler und seine

Gattin zum letzten Mal an seinem Wohnort in

Laupen. In meiner damaligen Tätigkeit als Ver-

Sicherungsberater der Helvetia ist er mein Kun-

de geworden. Klar, dass wir dabei alte Erinne-

rungen aufgefrischt haben.

Der Vorstand der SVT dankt Paul Bürgler

postum für seine engagierte Tätigkeit zum

Wohle unserer Vereinigung.

Peize 9- Afö'rcr 2004

VW7976 - 79S9

flec/a/rt/onssch/uss Heft
4/2004;

74. /un/ 2004
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51/F Sen/oren-Fx/rurs/onen

L/'ebe /(o//eg/nnen und /Co//egen

Auf l/l/unsch der 5\/F-Sen/oren habe /cb d/e erste Sen/'oren-FxArurs/'on
/'m /Vove/nber 7997 organ/s/erf. JW/f 39 Fei/nebmern bes/cht/'gfen w/'r
d/e Zuc/rerFabr/Tc /n Frauenfe/d. A//e Fe/'/nehmer waren bege/'sterf von
der neuen A/rf/v/tät der Sl/F. D/e weiteren Sfaf/onen waren:

ûwrd>ge/zï/)rfe TMwa&merzßWe«

Jahr Exkursions-Orte Teilnehmer

1992 JOWA AG, Bäckerei, Volketswil 36

1993 SWISSAIR, Technischer Betrieb 32

1994 Porzellanfabrik Langenthal 44

1995 «Glasi» Hergiswil 41

1996 Toni Milch AG und Expo Wina in Zürich 31

1997 EMPA und Stiftsbibliothek, St. Gallen 28

1998
CHOCOLAT FREY AG in Buchs und Freiämter
Stroh-Museum in Wohlen

22

dègaszig/e /Mwra'ow«, zzwgme/afefe FÄa&nzer

Jahr Exkursions-Orte Anmeldun-
gen

1999
Bergbaumuseum in Horgen und Weinbaumuseum
auf der Halbinsel Au/ZH

12

2001 Bischofszell Nahrungsmittel AG in Bischofszell 10

2003
Paketzentrum in Frauenfeld und Kulturdenkmal
Greuterhof in Islikon

unter 10

An der letzten SVT-GV in Wil habe ich allen

Teilnehmern ein Programm für die Senioren-

Exkursion 2003 verteilt. Dieser Aufwand hat

keinen Erfolg gebracht, auch gab mir keiner

der Teilnehmer einen Grund an, weshalb er an

der Exkursion nicht teilnimmt. Nicht berau-

sehend und für den Organisator frustrierend,

wenn man sich vor Augen hält, dass das Pro-

gramm jedes Jahr mit viel Phantasie und Liebe

zusammengestellt wurde und den Anwesenden

jeweils vorbehaltlos gefallen hat. Was auch im-

mer die Gründe sein könnten, unser Verein hat-

te genügend Mitglieder, welche zwar von den

«Guten Alten Zeiten» erzählen, aber das Ange-

bot zur Geselligkeit in der Gegenwart nicht nut-

zen.

Ich werde keine Senioren-Exkursion mehr

organisieren, lieber träume ich von den «Guten

Alten Zeiten», als wir noch mit 3 Cars nach Ber-

gamo und Hof gereist sind. Besten Dank für das

Verständnis.

f/ra fferag

Der l/orsfand c/erSW be-

grüssf fo/genc/e neue M/t-
g//'ec/er;

Beat Ho/deregger, 9050 Appenze//
l//r/cb Kober, D-88729 L/ndau

Frudy Lüfh/, 8046 Zürich

Vahresöer/chf
2003 der /Fl/1/5

/nf. Föderation von l/l//r/rere/-
und 5tr/'c/rere/-Fac/i/eufen, /.an-
desse/rf/on Schwe/z

Wirtschaftlich war das Berichtsjahr durch Stag-

nation gekennzeichnet; erst im letzten Quartal

zeigten sich erste Anzeichen für den lange er-

warteten Aufschwung. In der Textilindustrie hat

es vor allem die Spinnereien hart getroffen. Mit

grossem Bedauern mussten wir in den vergan-

genen Wochen von der Schliessung zweier alt-

eingesessener, bedeutender Baumwollspinne-

reien und Lieferanten unserer Branche Kennt-

nis nehmen. In der Wirkerei/Strickerei-Indus-

trie war zwar die Auftragslage mehrheitlich be-

friedigend, allerdings bei grossem Preisdruck.

Lediglich die Hersteller von speziellen Stoffen

für Sportbekleidung und Wäsche, Tüllen für

Stickereien und technischen Textilien zeigten

sich mit dem Geschäftsgang zufrieden.

Höhepunkt der IFWS im Vereinsjahr war die

zweitägige Gemeinschaftsveranstaltung der

Sektionen Deutschland, Österreich und Schweiz

in Vorarlberg, die einem kleinen Kongress

gleichkam.

7. /W//g//ederbei/vegung
Durch Produktionsverlagerung ins Ausland,

Firmenschliessung, Pensionierung und Auflö-

sung von Doppelmitgliedschaften, hatten wir

auf das Jahr 2003 sieben Austritte zu verzeich-

nen. Dem standen 2 Neueintritte gegenüber, so-

dass sich die Mitgliederzahl auf 62 Personen

bzw. Firmen leicht verringerte.

2. F/nanzen
Dank unserer Vermögenserträge und dem ge-

ringeren Aufwand - kein Kongress und eine Ge-
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meinschaftstagung statt Einzelveranstaltungen

- konnte das Berichtsjahr mit einem Über-

schuss abgeschlossen werden. Die detaillierten

Einnahmen und Ausgaben sowie die Vermö-

gensanlagen, sind aus der Jahresrechnung zu

ersehen, welche von unserem Kassier Heinz

Laib an der Landesversammlung kommentiert

wird.

3. rät/gke/f
Die Vereinsgeschäfte wurden vom Landesvorsit-

zenden Fritz Benz ausgeführt, welcher in der

Personalunion auch die operativen Aufgaben

eines Sekretärs übernahm. Das Rechnungswe-

sen erledigte der Kassier Heinz Laib, die Sekre-

tariatsarbeiten Inka Benz. Der Landesvorsitzen-

de war bei der Vorbereitung der Gemeinschafts-

tagung in ständiger Verbindung mit dem Int.

Sekretariat der IFWS sowie mit der österreichi-

sehen Sektion. Den Kontakt zur befreundeten

Fachvereinigung SVT pflegte er durch Teilnah-

me und Gespräche an deren Generalversamm-

lung.

4. Z.e/'sfungen
Die Teilnahme an den Fachtagungen der ein-

zelnen Landessektionen - speziell in Deutsch-

land, Österreich und der Schweiz - ist für

IFWS-Mitglieder kostenlos. Neben den Einla-

düngen und Berichten von IFWS-Veranstaltun-

gen erhalten unsere Mitglieder auch laufend

die Kursprogramme der Fachvereinigung SVT

(Schweizerische Vereinigung von Textilfachleu-

ten) und haben dort, wie ebenfalls bei der SVTC

(Schweizerische Vereinigung Textil Chemie),

die gleichen Vergünstigungen wie deren Mit-

glieder. Unser Publikationsorgan «mittex»

können IFWS-Mitglieder zu ermässigter Gebühr

abonnieren.

5. l/eransfa/fungen
Da im Berichtsjahr kein Kongress stattfand,

wurde von den drei deutschsprachigen Sektio-

nen Deutschland, Österreich und der Schweiz

eine zweitägige Gemeinschaftsveranstaltung

am 13./14. März 2003 in Vorarlberg durchge-

führt. Der Abend des ersten Tages war der Kon-

taktpflege bei einem gemütlichen Abendessen

in einem Berggasthaus im Bregenzerwald ge-

widmet. Am 14. März 2003 fanden im Hotel

Mercure, Bregenz, die getrennten Landesver-

Sammlungen statt. Es folgten vier Vorträge über

Trends in der Flachstrickerei, die Vorstellung

des Softwareprogrammes CARD für Raschel-De-

sign, rundgestrickte technische Textilien sowie

Beziehungen als Erfolgsfaktoren im Manage-

ment. Am Nachmittag konnten wahlweise die

bekannte Firma Willy Hermann GmbH in Hard

- Hersteller rundgestrickter und kettengewirk-

ter Stoffe - oder die Firma Natex-Spitzen GmbH

in Götzis besichtigt werden. Bei beiden Firmen

konnte das genannte CARD-Programm im Ein-

satz verfolgt werden. Am Abend waren die Teil-

nehmer an der HTL Dornbirn zu Gast. Nach der

Begrüssung durch Direktor HR DI PN. Maier

und dem gemeinsamen Abendessen folgte die

Teilnahme am Textilcocktail der HTL mit Mo-

deschau, Musik und Small-Talk.

Die IFWS-Mitglieder erhielten von uns einen

von Prof. Wolfgang Schäch verfassten ausführ-

liehen Bericht über diese Tagung. Der österrei-

chischen Landessektion, speziell Prof. Oskar

Tschallener, sowie den beteiligten Referenten

und Firmen sei an dieser Stelle für die interes-

sante Veranstaltung und die aufmerksame Be-

treuung verbindlich gedankt.

Sc/?/ussworf
Wie die grosse Teilnehmerzahl an der genann-

ten Tagung beweist, ist trotz des Schrumpfungs-

prozesses in der Textilindustrie der Wille zu In-

formation und Weiterbildung ungebrochen,

mit dem Ziel, auch zukünftig im globalen har-

ten Konkurrenzkampf bestehen zu können.

Fnto ßcwz, ZzzMrkmrafeewrkr

/IPS', tedfejÄ« 3'c/wezz

42. Kongress der Int. Föderation
von Wirkerei- u. Strickerei-Fach-
leuten:
Lodz/Polen, Hotel Grand

5. bis 8. Oktober 2004
Thema: «Prognoses for knitting tech-

nologies in aspect of science and in-

dustry in the year 2010»

Veranstalter:
The Institute of Knitting Techniques
and Technologies «TRICOTEXTIL»

270, Piotrkowska Str.

90-361 Lodz/Polen

Tel. + 48 (42)683 58 62

Fax + 48 (42) 683 58 91

E-mail-Adresse

Inserate

inserate@mittex.ch

/mpressum
Organ der Sebwe/zer/'scben
1/ere/n/gung von
7exf//facb/eufen f5l/7j Zür/c/i
Erscheinungsweise: 6 mal jährlich

111. Jahrgang
Wasserwerkstrasse 119, 8037 Zürich

Tel. Ol 362 06 68

Fax 01 360 41 50

E-Mail: svt@mittex.ch

Postcheck 80-7280

gleichzeitig:

Organ der /nfernaf/ona/en
Föderaf/'on von l/l//rkere/- und
5fr/ckere/-Facb/eufen,
Landesse/ff/on Schi/ve/z

fieda/rf/on
Dr. Roland Seidl, Chefredaktor (RS)

Dr. Rüdiger Walter (RW)

weitere Mitarbeiterinnen:

Hannelore Seidl

Martina Reims, Köln, Bereich Mode

Redakt/'onsadresse
Redaktion «mittex»: redaktion@mittex.ch

Postfach 355

Höhenweg 2,

CH-963O Wattwil

Tel. 0041 71 988 63 82

Tel. 0041 79 600 41 90

Redakt/onssc/i/uss
10. des geraden Monats

Abonnement Adressänderungen
Administration der «mittex»

Sekretariat SVT

Abonnemenfspre/se
Für die Schweiz: jährlich Fr. 46-
Für das Ausland: jährlich Fr. 54-

/nserafe
Inserate «mittex»: inserate@mittex.ch

Claudine Kaufmann Heiniger
ob. Freiburgweg 9

4914 Roggwil
Tel. und Fax0ö2 929 35 51

/nserafenseb/uss: 20. des l/ormonafs

Druck Safz i/'fbo
ICS AG Cavelti AG

Postfach Wilerstr. 73

9630 Wattwil 9200 Gossau
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A. Herzog AG, Textil-Recycling, 3250 Lyss
Tel. 032 385 12 13 Fax 032 384 65 55 E-Mail: contact@herzog-lyss.ch

TEXTA AG, Zürcherstr. 511, 9015 St. Gallen

TEXTAj Tel +41 (0)71 / 313 43 43 Fax +41 (0)71 / 313 43 00

E-Mail: texta@swissonline.ch, Internet: www.texta.ch

Recycling sämtlicher Textilabfälle

5 ir Covering Maschinen (Luftverwirbelun

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Bänder

Bally Band AG, 5012 Schönenwerd
Telefon 062 858 37 37, Telefax 062 849 29 55
E-Mail: meyer.ballyband@bluewin.ch
internet: www.ballyband.ch

Streiffband AG, Acherweg 4, 6460 Altdorf
Tel. 041 874 21 21, Fax 041 874 21 10
E-Mail: office@streiffband.ch, Internet: www.streiffband.ch

exeliä

Huber & Co. AG Bandfabrik
CH-5727 Oberkulm

Telefon 062/768 82 82 • Fax 062/768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com

Kyburz + Co., CH-5018 Erlinsbach
Telefon 062 844 34 62, Telefax 062 844 39 83
E-Mail: kyburz-co@bluewin.ch
Internet: www.kyburz-co.ch

Bandwebmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Baumwolle. Leinen- und Halbleinengewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

Baumwollzwirnerei

Bäumlin AG, Tobelmüli, CH-9425 Thal, Tel. 071 888 12 90, Fax 071 888 29 80
E-Mail: baeumlin-ag@bluewin.ch, Internet: www.baeumlin-ag.ch

E. Ruoss-Kistler AG, 8863 Buttikon, Tel. 055 444 13 21, Fax 055 444 14 94
E-Mail: rk@ruoss-kistler.ch, Internet: www.ruoss-kistler.ch

Bodenbeläge für Industriebetriebe

Repoxit AG, 8404 Winterthur
Telefon 052 242 17 21, Telefax 052 242 93 91

Internet: www.repoxit.com

Breithalter

4^ G. Hunziker AG
Alte Schmerikonerstrasse 3, CH-8733 Eschenbach
Tel. ++41 (0)55 286 13 13, Fax ++41 (0)55 286 13 00
E-Mail: sales@hunziker.info, Internet: www.hunziker.info

Chemiefasern

Acordis Schweiz GmbH, Bachrüti 1, 9326 Horn
Tel. 071 841 21 33, Natel 079 423 32 44,

ACORDIS Fax 071 845 17 17
E-Mail: acordis_ch@swissonline.ch
Internet: www.enka.de oder www.twaron.com

ENKA Viscose Filamentgarn, TWARON Aramidfaser, FORTAFIL Carbonfaser
TECHNORA Aramidfaser

-Ems
EMS-GRILTECH

CH-7013 Domat/Ems
a unit of EMS-Chemie AG

Gkilov

Phone ++41 (0)81 632 72 02
Fax ++41 (0)81 632 74 02
E-Mail info@emsgriltech.com
Internet www.emsgriltech.com

Fasern, Biko-Fasern, Schmelzklebegarne
oder Granulat aus PA6, PA610 und COPA

Omya AG
CH-4665 Oftringen
Tel. 062 789 23 04, Fax 062 789 23 00
E-Mail felix.fuerer@omya.com

Dockenwickler

Willy Grob AG
alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50
E-Mail: info@willy-grob.ch, Internet: www.willy-grob.ch

_ Neuenhauser Maschinenbau GmbH

/7/V/WT/KW/CW Ladestr. 5, D-49828 Neuenhaus
//ui/u////Ul/Jfr/ je, +49 (g) 5941 604-0, Fax +49 (0) 5941 604-201

Internet: www.neuenhauser.de

E-Mail: neuenhauser@neuenhauser.de

Druckknöpfe und Ansetzmaschinen

Alexander Brero AG,
Postfach 4361, CH-2500 Biel 4

Telefon 032/344 20 07 Fax 032/344 20 02
E-Mail: info@brero.ch Internet: www.brero.ch
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Elastische und technische Gewebe

Innovative Gewebe

schoeller®

Schoeller Textil AG, Bahnhofstr. 17
CH-9475 Sevelen
Tel. 081/785 31 31, Fax 081/785 20 10
E-Mail: info@schoeller-textiles.com
www.schoeller-textiles.com

Elektronische Musterkreationsanlaqen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111
Fax +41 62 8655 777

www.mueller-frick.com

Etiketten aller Art und Verpackunqssvsteme

SWITZERLAND
Bally Labels AG

Reiherweg 2, 5034 Suhr

Telefon +41 62 855 27 50, Telefax +41 62 849 40 72

E-Mail: info@bally.nilorn.com
Internet: www.ballylabels.ch

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

Etikettenwebmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111
Fax +41 62 8655 777

www.mueller-frick.com

Fachmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

Filterqewebe

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen,
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch
Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Huber & Co. AG Bandfabrik
CH-5727 Oberkulm

Telefon 062/768 82 82 • Fax 062/768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

Garne und Zwirne

C.BEERLI AG
Zwirnerei-Färberei

9425 Thal
Telefon 071 886 16 16
Telefax 071 886 16 56
Internet: www.beerli.com
E-Mail: admin@beerli.com

Der Filament-Spezialist für gefärbte Zwirne aus SE, CV, PES!

/-/ermann
Sü/i/er

Hermann Bühler AG
CH-8482 Sennhof (Winterthur)
Telefon: +41 52 234 04 04
Telefax: +41 52 235 04 94
Email: info@buhleryarn.com
Internet: www.buhleryarn.com

Seidenspinnerei
Hochwertige Naturgarne

C AMENZIND
Camenzind + Co. AG, Seidenspinnerei, CH-6442 Gersau
Tel. +41 41 829 80 80 Fax +41 41 829 80 81 vwwv.natural-yarns.com

Copatex, Lütolf+Ottiger, 6330 Cham, Tel. 041 780 39 20 oder 041 780 10 44

Fax 041 780 94 77 E-Mail: copatex@bluewin.ch

CWC TEXTIL AG
Hotzestrasse 29, CH-8006 Zürich
Tel. 01/368 70 80
Fax 01/368 70 81

E-Mail: cwc@cwc.ch

- Qualitätsgarne für die Textilindustrie

TKZ Industriegarne

T. Kümin
Rieterstr. 69
Postfach
CH-8027 Zürich 2

Telefon 0041 01 202 23 15

Telefax 0041 01 201 40 78

E-Mail: tkzkuemin@bluewin.ch

9001 St. Gallen
Telefon 071 228 47 28
Telefax 071 228 47 38

lnternet:http\\www.nef-yarn.ch
E-Mail: nef@nef-yarn.ch

NEFhCO
Aktiengesellschaft

^rnst OWist
Seestrasse 185, Postfach 125
CH-8800 Thalwil
Telefon 01 720 80 22
Telefax 01 721 15 02
E-Mail: e.obrist.ag@dplanet.ch

SLGtextilSLG Textil AG
Lettenstrasse 1

Postfach
CH-8192 Zweidien
Tel. +41 (0)1 868 31 31

Fax +41 (0)1 868 31 32
E-Mail: info@slg-textil.com, Internet: www.slg-textil.com

INDUSTRIEGARNE
INDUSTRIAL YARNS

I
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Schnyder & Co.
8862 SCHÜBELBACH
Qualitätszwirne/ Garnhandel

Tel. 0041 55 440 11 63, Fax 0041 55 440 51 43

www.schnyder-zwirne.ch / a.tanner@schnyder-zwirne.ch

Garnsengmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

Grosskaulenwaqen

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach

Tel. 071 446 75 46, Fax 071 446 77 20

Handarbeitsstoffe

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62
E-Mail: zetag@compuserve.com

Handel und Verkauf von Zwirnen

Kunz Textil Windisch AG, Dorfstrasse 69, 5210 Windisch
Tel. 056 460 63 63, Fax 056 460 63 99

Hülsen und Spulen

KÜNDIG fiMQJ ®0WD®0®ffl
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01
E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

acquardmaschinen

jV/fc/ÄZ/
Stäubli AG
Seestrasse 238, 8810 Horgen
Telefon 043 244 22 44
Telefax 043 244 22 45
E-mail: sales.textile@staubli.com
Internet: www.staubli.com

Kantenzwirne

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90
E-Mail: coats.stroppel@pop.agri.ch

Kartonhülsen/Schnellspinnhülsen

Hülsenfabrik Lenzhard
Industriestrasse 5, CH-5702 Niederlenz
Postadresse: Postfach, CH-5600 Lenzburg 1

Telefon 062 885 50 00, Fax 062 885 50 01

E-Mail: info@huelsenfabrik.ch
Internet: www.huelsenfabrik.ch

Fabrikation von Kartonhülsen für die aufrollende Industrie.
Versandhülsen u. Klebebandkerne. Winkel-, Rollenkantenschutz.
Zertifizierte Qualitätssicherung nach DIN ISO 9002 / EN 29002

Kettbäume

KUNDIG ïïffl®® ®0WD§0
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01
E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Kettenwirkmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Kunststoffetiketten und Etiketten aller Art

SWITZERLAND
Bally Labels AG

Reiherweg 2, 5034 Suhr

Telefon +41 62 855 27 50, Telefax +41 62 849 40 72

E-Mail: info@bally.nilorn.com
Internet: www.ballylabels.ch

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

(SD
NILORN

Laqerqestelle

SSI Schäfer AG

CH-8213 Neunkirch

Tel. 052/687 32 32, Fax 052/687 32 90,
E-Mail: ssi-info@ssi-schaefer.ch, Internet: www.ssi-schaefer.ch,

Lufttexturierun

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen
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Modische und technische Gewebe

SMBIOXTI l_

STAB10 Textil SA, Via Vite 3

CH-6855 Stabio/Tl
Tel. +41 (0)91 641 7 641
Fax +41 (0)91 641 7 640
E-Mail: info@stabiotextil.com
Internet: stabiotextil.com

Musterkollektionen, Musterei-Zubehör und Präqearbeiten

ds
TEXAT AG

TEXAT AG CH-5012 Wöschnau

MUSTERKOLLEKTIONEN Tel 062/849 77 88
Fax 062/849 78 18
E-Mail: texat.ag@swissonline.ch

Musterwebstühle

ARM AG, Musterwebstühle, 3507 Biglen
Tel. 031 701 07 11, Fax 031 701 07 14
E-Mail: info@arm-loom.ch
Internet: www.arm-loom.ch

Nadelteile für Textilmaschinen

H
BURCKHARDT

OF SWITZERLAND

Nähzwirne

Christoph Burckhardt AG
Pfarrgasse 11

4019 Basel
Tel. 061 631 44 55, Fax 061 631 44 51

E-Mail:info@burckhardt.com; www.burckhardt.com

Böni & Co AG, 8500 Frauenfeld, Telefon 052/723 62 20, Fax 052/723 61 18

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90
E-Mail: coats.stroppel@pop.agri.ch

Schaftmaschinen

S
Stäubli AG
Seestrasse 238, 8810 Horgen
Telefon 043 244 22 44
Telefax 043 244 22 45
E-mail: sales.textile@staubli.com
Internet: www.staubli.com

chaumaschinen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 466 75 46, Fax 071 466 77 20

Schmelzklebstoffe

-Ems
EMS-GRILTECH
CH-7013 Domat/Ems
a unit of EMS-Chemie AG

Grittex

Phone ++41 (0)81 632 72 02
Fax ++41 (0)81 632 74 02
E-Mail info@emsgriltech.com
Internet http://www.emsgriltech.com

COPA und COPES
Schmelzklebstoffe als Granulat oder Pulver

chmierstoffe

M 7"A LOA/
Offizielle Vertretung von

METALON" PRODUCTS CANADA

MOENTAL TECHNIK LANZ
Netzelen I49

CH-6265 Roggliswil
Tel. +41 62 754 03 I0 Fax+4I 62 754 03 II

Mail: metalon@smile.ch

Rieter Textile Systems
CH-8406 Winterthur
Telefon 052/208 71 71

Telefax 052/208 83 20

Internet www.rieter.com
E-Mail info@rieter.com

Spinnereimaschinen

tfzTzt

Spülmaschinen

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

Stramine

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62
E-Mail: zetag@compuserve.com

Strickmaschinen/Wirkmaschinen

Maschinenfabrik Steiger AG, 1895 Vionnaz, Tel. 024 482 22 50, Fax 024 482 22
78 E-Mail: info@steiger-textil.ch

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

echnische Gewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64

Telefax 071 923 77 42

Textilmaschinenöle und -fette

ASEOL

Shell Aseol AG
3000 Bern 5

Tel. 031 380 77 77 Fax 031 380 78 78
E-Mail: shell-aseol-ag@ope.shell.com
Internet www.shell.ch

extilmaschinenzubehör

KÜNDIG HOTLH ®DWD§D®ffl
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01
E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch
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SRO Wälzlager AG
Zürcherstrasse 289

9014 St. Gallen
Tel. 071 / 278 82 60, Fax: 071 / 278 82 81

E-Mail: SROAG@bluewin.ch

+ TEMCO Maschinen-Zubehör
+ FAG Kugel- und Rollenlager
+ OPTIBELT Keil- und Zahnriemen
+ TORRINGTON Nadellager

Ultraschall Schneide- und Schweissqeräte

KUNDIG HDULH ®0\i§D
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01
E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Unternehmensberatun

BVCOTFX Group

Beratungen für die gesamte Textilindustrie
CH-8866 Ziegelbrücke
Tel. 055 617 37 11 Info@encotex.ch

akuum- Garnkonditionieranlaqen

konditionieren + dämpfen
Xorella AG, 5430 Wettingen, Tel. 056 437 20 20
Fax 056 426 02 56, E-Mail: info@xorella.ch
website: www.xorella.ch

arenspeicher

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 464 77 20

WEBEREI TANNEGG
Frottiergewebe z.B. für Werbegeschenke mit
Einwebung, Stickerei oder bedruckt.
Besuchen sie uns im Fabrikladen oder im Internet
Internet: www.tannegg.ch • E-Mail: weberei@tannegg.ch cl
Tanneggerstr. 5 • CH-8374 Dussnang • Tel. 071 977 15 41 • Fax. 071 977 15 62

eberei-Vorbereitunqssysteme

Stäubli Sargans AG
Grossfeldstrasse 71, 7320 Sargans
Telefon 081 725 01 01

Telefax 081 725 01 16
E-mail: sargans@staubli.com
Internet: www.staubli.oom

Webketten-Einziehanlagen und -Knüpfanlagen, Geräte für schnellen Artikelwechsel

ebetiketten und Etiketten aller Art

SWITZERLAND
Bally Labels AG

Reiherweg 2, 5034 Suhr
Telefon +41 62 855 27 50, Telefax +41 62 849 40 72

E-Mail: info@bally.nilorn.com
Internet: www.ballylabels.ch

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

(St>
NILORN

WORLDWIDE

ebmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111
Fax +41 62 8655 777

www.mueller-frick.com

7EX77L Sultex AG
Hauptsitz
CH-8630 Rüti
Telefon +41 (0)55 250 21 21

Telefax +41 (0)55 250 21 01

contact@sultex.com
www.sultex.com

Zettelmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

ubehör für die Spinnerei

Bräcker
Bräcker AG
CH-8330 Pfäffikon-Zürich
Telefon +41 1 953 14 14
Telefax +41 1 953 14 90
E-Mail: sales@bracker.ch

®
BERKOL
by HUBER+SUHNER

Zubehör für die Weberei

GROB HORGEN AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
E-Mail: sales@grob-horgen.ch
Internet www.grob-horgen.ch

HUBER+SUHNER AG
Geschäftsbereich BERKOL
CH-8330 Pfäffikon/ZH
Tel. +41 (0) 1 952 22 11

Fax +41 (0) 1 952 27 50
www.berkol.ch
berkol@hubersuhner.com

Webschäfte

Weblitzen
OPTIFIL® Fadenauge

Kantendreher-Vorrichtungen
Kettfadenwächter
Lamellen



tuwLL rathrUst
Die tissu rothrist AG ist ein innovatives, flexibles Kleinunternehmen, das als Hersteller von hochstehenden
textilen Webprodukten erfolgreich in verschiedenen Marktnischen tätig ist.

Wir suchen für unsere Weberei mit Eintritt nach Vereinbarung eine/n

Webermeister/in - Schichtführer/in
Sie stellen einen effizienten, reibungslos funktionierenden Ablauf in der Abteilung sicher und werden dabei durch
fachlich kompetente Mitarbeiterinnen unterstützt.

Wir wenden uns an eine flexible Persönlichkeit mit der Grundausbildung als Textilmechaniker oder Mechaniker.
Idealerweise verfügen Sie über eine Weiterbildung an der Textilfachschule, Grundkenntnisse der Projektil- und
Greiferwebmaschine und sind offen für Weiterbildung. Sie sind bereit zu Schichtarbeit (2-, teilweise 3-Schicht-
Betrieb). Einige Jahre Berufserfahrung, Selbständigkeit, Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit werden vorausgesetzt.

Ebenfalls verfügen Sie über ein gutes Durchsetzungsvermögen. Grundkenntnisse EDV (auf Basis Windows) werden
erwartet.

Fragen und Ausführungen zum Stellenangebot beantwortet Ihnen unser Betriebsleiter Herr Markus Brunner gerne
(Telefon 062 794 28 28, E-mail: markus.brunner@tissu.ch).

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann freuen wir uns auf Ihre vollständige schriftliche Bewerbung an:

tissu rothrist AG
Personalabteilung, Frau Doris Schneeberger, Bernstrasse 30, 4852 Rothrist
Tel. 062 794 28 28, E-mail: doris.schneeberger@tissu.ch, Internet: www.tissu.ch

sw.ss TEXT ILES

Der Textilverband Schweiz
knüpft die Fäden

Tätigkeiten und Dienstleistungen

• Wirtschaftsfragen
• Arbeitgeber- u. Sozialfragen
• Aus- und Weiterbildung / Nachwuchswerbung
• Öffentlichkeitsarbeit/Kollektivwerbung
• Forschung, Technik, Energie, Umwelt

und Konsumentenschutz
• Geistiges Eigentum

Textilverband Schweiz
Beethovenstr. 20, Pf
8022 Zürich
Telefon +41 01 289 79 79

Telefax +41 01 289 79 80

E-Mail: contact@tvs.ch
www.swisstextiles.ch

Textilverband Schweiz
Waldmannstr. 6, Pf

9014 St.Gallen
Telefon +41 071 274 90 90

Telefax +41 071 274 91 00

E-Mail: contact_sg@tvs.ch
www.swisstexti les.ch

A/£(7-/V£(V-/V£(7-A/£(V-A/£(7

(/nser ßezi/gsgi/e//ennac/7tve/'s /'m

/nternef wurc/e für S/'e opf/m/'erf.

/Veu ist auch d/'e Suche nach
e/'nem ßegr/ff, F/rmennamen,

Ort etc. mögr//'ch.

Auch der d/re/cte L/'nK zu /hrer
Homepage /"st mög//'ch.'

Besuchen 5/e uns unter
www.m/'tfex. ch

Aus/rün/te;
/nserateverwa/tung «m/tfex»
C/aud/ne Kaufmann He/n/ger

062 929 35 57
/'nsera te@m/'ffex. ch



Wenn Sie gefragt werden,
wer Webplissés

(Allover oder abgepasst)
offeriert, dann nennen Sie

doch folgende Adresse:

EUGSTER + HUBER TEXTIL AG
Cilanderstrasse 20, Postfach

CH-9101 Herisau
Tel. +41 71 388 89 59
Fax +41 71 388 89 55

e-mail: info@eugster-huber.ch

Danke!

PINSEL, SCHIFFCHEN, FADENKNÄUEL
Spätantike Textilien aus Ägypten und ihre Herstellung
25.4.-7.11.2004 täglich 14.00-17.30 Uhr
Zur Ausstellung erscheint ein Katalog
AB ECC-STI FTU N G CH-3132 Riggisberg
Tel. +41 (0)31 808 12 01 www.abegg-stiftung.ch

Proc/u/cf/on sfe/'gern TEMCO Hocb/e/sfungs/componenfen
Qua//fäf verbessern für Texf/Vmascb/nen
Energ/e e/nsparen
LärmnPOP/ cpnkpn * TexturieraggregateLarmpege/ senxen * Verwirbelungsdüsen

* Hohlspindeln
* Verlegerollen
* Stützwalzen

VA '32 * Fadenführungsrollen
/by

* Spannrollen / Rollenzapfen

SRO WÄLZLAGER AG
FAG Kugel- und Rollenlager, TORRINGTON Nadellager, OPTIBELT Keil- und Zahnriemen
Zürcherstrasse 289, 9014 St. Gallen, Tel. 071 / 278 82 60, Fax 071 / 278 82 81, E-Mail: sroag@bluewin.ch

ffec/aÄt/onsscb/uss

Heff 4/2004;
74. /t/n/ 2004

TRICOTSTOFFE
bleichen
färben
drucken
ausrüsten

E. SCHELLENBERG TEXTILDRUCK AG
CH-8320 FEHRALTORF TEL. 01-954 12 12

FAX 01-954 31 40
35



Der Keilriemen hätte ganz sicher eine
spannende Geschichte verdient

DIESE WÄRE JEDOCH EINE UNENDLICHE GEWORDEN.

Mit OPTIBELT können wir Ihnen mehr als nur eine Geschichte anbieten.

Der Name steht für überdurchschnittliche Leistungswerte im Antriebsriemen-Segment.

Vom Hochleistungs-Schmalkeilriemen über den klassischen Keilriemen bis hin zum

etwas exotisch wirkenden Gliederkeilriemen wollen wir Ihren Fantasievorstellungen

keine Schranken setzen.

Mit uns und OPTIBELT werden sich mehr als nur Ihre Antriebe optimieren.

Und unsere Versprechen lösen wir immer gerne ein!

E/A/ L/A/TERA/EHMEA/ DER L//KER-G Rl/PPE

SRO Wà7z/ager AG
Rufen Sie uns doch einfach an:

071 278 82 60

www.sroag.ch

Power Transmission

C/-/-9074 St. Ga//en, Zürchersfrasse 289, Postfach 326, Te/. 077 278 82 60, Fax 077 2 78 82 8 7

Unser Background macht Sie stark.
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